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-orbericht .
Von den Kirchen - Gebrauchen /

oder Ceremonien insgemein .
Scynd die Rirchm - GebrLuch oder Ceremo¬

nien nicht wider die heilige Schrift undden Wandel der ersten Christenheit?
"

^Jt nichte «: sondern sie werden
vielmehr nach dem Beyspihl
Grifft , der Aposteln , und
der ersten Christenheit , und

gemäß der Vernunft weislich gehalten
selbst in feincnL

düngen gewisse Ceremonien oder Ge¬
ruch gehabt ; dann wie er einen Tauben
und Stummen helfen wollte , legte er ih -
Ae die Fingerin die Ohren , speyet aus ,
führet dre Zung , erhöbet die Augen
gegen den Hrmmel , seufzet und spricht ,

^ - - 7 -
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4 Vorbrricht «

Augen , und befilht , er solle in 8ilöe sich
wasthen . 9. Aufdie Kinder hat er
die Hand geleget , und sie gescegnet . ^larc .
iO . Als er fernen Jüngern den Heiligen
Geist gäbe , blies er sie an . Mn . 20 . Als
er die Brod wollte vermehren , hat er sel¬
be geseegnet . l ^arc . 14 .

2. Die Aposteln salbten diel Kranke
mit Oel , und sie wurden gesund . ^lsrL . s .

Sie fasteten , betteten , und legten dem
Laulo und LarnabL die Hand auf , das

Evangelium zu predigen . i z. Mit

Auflegung der Hand gaben sie den Heili¬
gen Geist . ^- cL. 8- Der heilige Paulus sa¬

get ausdrücklich , daß die Kirch GOttes

gewisse Gebrauch habe,und daß solche soll¬
ten beobachtet werden ; er verordnete auch
selbst gewisse Ceremonien oder Gebrauch ,
Das heilige Abendmahl anbelangend , i .
Eorinrk . n .

z . Auch gleich nach der Aposteln Ait
seynd gewisse Gebrauch in der ersten Krrch

gewesen . Der heilige vionvims ^ reopL -
mrs , einJünger des heiligen Apostelsi >au-
n , meldet von dem Oel , mit welchen der

Getaufte gesalbetwird . L. ib . 2. itieiLrLk .
xccles . cap . 2. Er beschreibet auch die Ce¬

remonien oder Gebrauch in - er Begrab ?



Vorvekicht . ;

ch tluß der Chrisren . Cap . 7. Der heilige M.

ex guttinils schreibet , daß die Christen nach
c. dcmGebett ficheinandereinenKußzuge -
m ben pflegten . OrLr . Lä ^ nt . ? ilM , welchen
ls Kuß Ori ^ enes , ^ rrullianus , und Cbr ^ -
ch tolkomus Ora - tioMÜ , ein auf¬

gedrucktes Zeichen des Gebetts MN-
Le nen . Daß die erste Christen mit dem
6. Creutz - Zeichen die Kleider , Tisch , den Sitz
m bezeichnet haben , bezeuget der uralte ler -

as tullianus Üb. äs Corona milit . LLP. z.
nt Dergleichen Gebrauch findet man häufig
li - in den Schriften der heiligen Vattern ,
' a-- und Lehrern Clementis Lx>. ( chpriarü
es C. I. Ich . 12. Cvrilli in Carecb . blieron ^-
U- rni contra Vchilantium . ^ mbrolii Lp. z z.
lch ^uAnttini und anderer , daß also von dem

h , alten Herkommen der Kirchen - Ceremo -
1. nien oder Gebrauchen nicht könne gezwei -

flet werden .

eit 4. Es rathet auch dieses die Vernunft
rch selbst , dann wann man von dem Schis ,
- L- Kriegs - Heer , von einer Stadt oder Ge -
m- meinde die gute Ordnung aufhebet , ist
) er nichts als Verwirrung zu erwarten ; da¬
ch. hero der Apostel Paulus zu seinen Co -
Le- rinthern anbefihlet , daß alles gebührlich
ih - und ordentlich verrichtet werde . 1. Co -

! A 3 rmtb .



6 Vorbericht .

rinck . 14 . Wer tadelt die Gebrauch und
Ceremonien, , welche zur Mehrung eines
indischen Furftens eingesetzet worden ?
verdienet etwann der Konig aller Köni¬
gen nicht so viel Ehren - Geprang ? In den
alten Testament hat GOtt so viel ausser -
llche Geprang erfordert für jenes , daß
nur eine Furstellung und Vorbildung wä¬
re der Sakramenten des neuen Testa¬
ments,und sollten die hoch- heilige Sakra¬
menten selbsten nicht gebührlicher,und mit
grösserer auch äußerlicher Ehrerbietung ,
und Ehr empfangen , oder cmsgespendet
werden , als ihre Vorbildung ? Es bat
demnach sehr vernünftig und weislich die
allgemeine Kirchen - Versammlung zu
Trient gelehret : weilen die Menschli¬
che Natur also beschafen ist , daß ste
nicht leicht ohne äußerlichen Hülfs -
Mitteln zur Betrachtung der Göttli¬
chen Dingen könne erhöben werden ,
hat die fromme Mutter die Rirch ge - ^
wisse Ceremonien oder Gebrauch ein¬
gesetzet , als nemlich daß in dem Meß¬
opfer etwelche Gebett mir erhobener
Stimm , andere in der Still sollen ver¬
richtet werden . Sie hat auch gewisse
Ceremonien oder Geprang darbey ge -
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halten , als Geheimnuß - volle Geegen
der Liechter , Rauchwercke , Rleider ,
und dergleichen mehr , aus Apostoli¬
scher Verordnung , und Übergab , da¬

mit die Herrlichkeit eines so grossen
Opfers daraus abzunehmen wäre , und

die Gemüther der Gläubigen durch

diese stchtbarliche Sachen , und Zeichen
des GOttes - Diensts und Andacht zur

Erwegung der höchsten Dingen , die

in diesen heiligen Meß - Opfer enthal¬
ten seynd , angetriben wurden . 8elb -

L2. LLp. 5. Wann die Ceremonien oder

Kirchen - Geprang von den Uncatho -
lischen verworfen werden , ist es kein

Wunder , indeme sie sich weder den Ge -
»otten GOttes , weder der Anordnung
>erKirch unterwerfen wollen . Miß¬
fallen ihnen nur etwelche Ceremonien ,
0 sagen sie , warum einige , und nicht die

andere zu halten ? Verwerfen sie alle , so
verwerfen sie auch die Übungen Christi ,
der Aposteln,und ersten Christenheit . Und
warum halten sie sechsten in der Tauf die
LxorciilE oder Beschwörungen ? wa¬
rum zünden sie Liechter an bey den Abend¬
mahl , und bey den Begrabnussen ? wa¬
rum nehmen sie den Hut vor das Maul ,

A 4 da



8 Vorberichk .

Da sst betten ? warum singen sie zu gew if -
^ ber ^ und bleiben

L ^ Em bey den mnerlrchen GOttes -
D/enst ? was bedeuten rhre Kirchen - Ord -

AKL ' L ' " °ft

die Ceremonien bezeugen wir
5Erllch jenes , daß wir innerlich glau -
AU' ^ un da wir in den Umgangen und
d^/ ^Ä?u^orgetragene Creutz oder

Altars - Sakrament begleiten ,die Brlder und Heiligtümer zieren , rc .
Ä^ ? ? " ? Ennen , daß wir Catholi -

!ur An2 ? ^
Bewegen jsie uns

und Hochschä -
^uug GOttes , und Göttlicher Dingen .

lchret die tägliche Erfahrnuß , daßDas ^ usamm lauten der Glocken,die wohl -

E-n die aufgesetzte Heil . Bil -
und dergleichen in uns ein

^ >k^ ,r «no in denGött -
N/. u Drngen , furnemlich deren Einfal -
^. UU, dre Gemahl und Geheim -
^ volle Vorstellungen zum Exempel :
Das Hell . Grab , dre Bildnuß des aufer -

ste -



Vorberichk , 9

s- stehenden Heilands , die Ceremonien am
n Fest der Himmelfahrt - Christi , rc . anstatt

der Schrift dienen . 4. Seynd sie dien -
) - lich der Gedächtnuß , da jährlich vorge¬
ht stellet wird die Geburt Christi , des Ley-

dens , Urständ , rc . 5. Ermähnen sie je -
e- den seiner Pflicht und Schuldigkeit , als

die Tauf - Ceremonien zu einem recht
x Christlichen Leben , dem Teufel , der Welt

und dem Fleisch abzusagen ; die Weyh - Ce -
h remonienerinnerendie geweyhtePersonen
x zu sonderbaren ihnen gebührenden Dienst

, GOttes und Amt ; die Bett - Täg , Um¬
gang , daß man alles von GOtt begeh -

- ren , und nicht auf menschliche Hüls allein
; bauen solle , rc . 6. Erhalten sie die Re -
-- ligion oder den GOttes - Dienst , damit

. er nicht verachtet werde , und endlich gar
z zu Grund gehe ; dann weil die fürnem -
- ste Wurde der Religion , oder GOttes -
- Diensts , als Geistlich und innerlich , von
l menschlichen Augen nicht ersehen wird ,

stellet man die Göttliche Geheimnuß nicht
bloß , sondern bekleidet , und gezieret bor ,
damit durch das äußerliche Ansehen ihr
Glantz m die Augen falle , und dieselbe
hoch geschatzet werden .

A s was



ro Darb reicht .

was haben sönsten die Rirchen - Te. xenrö «
ttien oder Geprang für sonderbaren pu¬
tzen und Verdienst ?

r . Weil sie ein Merck und Zeichen des
Glaubens seynd , als zürn Exempel das
Creutz machen , öffentlich das Heil . Al -
tars - Sacrament begleiten , rc . ist es eben
so viel , als wann ich mit dem Mund sa -
gete : Ich bin ein Lacholischer Christ ;
in diesen Glauben will ich leben , und
sterben . Entscheide mich also selbst von
allen Un - und Irrgläubigen , und über¬
komme den Verdienst einer Übung des
Glaubens , r . Seynd sie ein Wem des
GOttes - Diensts,und verehren wir GOtt
dardurch ; dann die Vernunft lehret den
Menschen , daß er nicht allein innerlich ,
sondern auch mit äußerlichen Zeichen
GOtt den HErrn ehren solle , indeme er
von ihme Lew und Seel , und alles übrige
empfangen . Ist das mündliche Gebett
ein GOttes - Dienst , warum nicht auch
das Betten mit gebogenen Knyen mit er¬
bebten Handen ? z. Wer ' chieseKirchen -
Geprang haltet , übet die Tugend des Ge¬
horsams ,, welchen man der Kirch schuldig
ist , gemäß dem klaren Ausspruch Chri¬
sti , daß jener für ein Heyden , und Publi -

mn



IIDorberichk .

can soll gehalten werden , welcher die Kirch
nicht anhöret . MLrck . i8 - v . 17 . 4. Weil
GOtt dem HErrn der innerliche Glaub ,
Hofnung , Liebe , innerliche Andacht wohl ,
gefallt , und er hierdurch geehret wird ,
werden ihme ja gleichfalls die äußerliche
Zeichen , und Übungen derenselben gefal¬
len , als welche aus den inneren herfliessen .

Erster Unterricht .
Von der Heil . Advents - Zeit .

Heister das Wort Advent ?

HU? S heißt eben so viel,als die Ankunft
des ewigen Vatters Sohns in
dem Fleisch , welche der H. Erz -

Engel Gabriel im Jahr nach Erschaffung
der Welt , gemäß des Römischen Marter -
Buchs , 5199 . im Monat Martio,den 25 »
Tag , Maria einer Tochter Joachim uG
Anna zu Nazareth angekündet , da sie m
ihrem Kammerlein verschloßen dem heili¬
gen Gebett abwartete , lurlor . p. 2. c-
i i . 1e<A. i .

warum geschahe aber diese Himmlische
Lorrschaft eben den 2; . Tag des Mo¬
nats Marriie

Dieweil eben im Monat Martio den
A 6 25 »



Erster

25 . Tag , Adam und Eva das Göttliche
Gesatz übertretten , wormit das menschli¬
che Geschlecht in den Zorn GOttes ge -
stürtzet wurde , hat sich dann gar wohl ge -
schicket , daß an eben selbigen Monat und
Tag , an welchem die Welt durch Adam
die Gnad GOttes verlohren , mehrmalen
durch den Engel der Anfang unseres Heils
verkündiget wurde . 16. ib .

was ist aber das Advent für eine heilige
Seite

Es ist jene heilige Zeit vor dem Fest der
Geburt Christi , dre anfanget an dem
Sonntag , welcher der nächste ist dem Fest
- es Heil . Andrea . In der Griechischen
Kirch aber , in welcher auch zu dieser Zeit
eine Fasten angestellet , nihmet das Ad¬
vent ihren Anfang den 14 . November ,
deßwegen diese Fasten - Zeit die Fasten
des heiligen Martini genannt wird , nach
ZeUgNUß öaronü . Dominions Ivlsrci De¬
menti in bliero - I ^exiLO V. ^clvenrus .

wie lang dauret in der Lacholischen Rirch
die Heil . Advents - Seit ?

Durch Vier Wochen,in welchen die wah¬
re Kirch GOttes ihre Gläubige durch die
gewöhnliche Gebetter beständig ermäh¬
net rur andächtigen Zubereitung , wegen

der



Unterricht . rz

- er Ankunft und Geburt des von denen

Alt - Vattern schon lang erwünschten Mes -
siä , Christi JEftl . Der HErr ist nahe ,
ermähnet sie uns mit den Wortenpaust

pstlstpp . 4. v. ; . Dessentwegen wandlet
in aller Zucht , und Ehrbarkeit vor
denen Menschen .

Su was Acht und End ist fürnemlich diese
Heil . Advents - Zeit in der Riech GDt >
tes angeordnet wordene

Die Gläubige zur andächtigen Ge -

- ächtnuß der Menschwerdung GOttes

anzumahnen , und für diese unschätzbare
Wohlthat zur Dankbarkeit zu verleiten .
? . ,soan . düstren . I. 2. c. i . art . i . punLto
r . Lc ste - ^stvenru .

wer hat aber solche löbliche Andacht des
Advents angeordnet 5

! Der heilige Petrus mit den übrigen hei -
> liqen Aposteln , wie vtu - auäus Ist», z. c. i .

lehret . Welches auch leicht zu schlössen ,
weil schon in erster Christenheit durch die -

> se vier Wochen streng gefastet wurde , so
annoch bey vielen Ordens - Personen in

Clöstern , wie auch in der Orientalischen
Kirch üblich und gebrauchig ; zu deme ist
des Advents uraltes Herkommen auch zu
erkennen aus allen Göttlichen Aemtern ,

A 7 Psal -



r4 Erker

Psalmen - Gesangern , und anderen Ge -
kettem , Mlche schon von Alters her auf
diese Andacht eingerichtet worden . Lever -
linelr . V. KeliAio .

warrmr betten die Priester nicht durch das
Advent in dem Heil . Meß - Opfer das
6Ior,L In Lxcelilz , und in dem Lreyjer
das L' s lauäLmus >

vominicuz Wlacri gibt in seinem Ikis -
ro - I ^ exico diese Uksach Verbo Xävenrus ,
weilen das Advent wegen der änderten
Ankunft Christi zu dem lezten Gericht mit
eurer sonderbaren Trauer auch begangen
wird . In dem eigenhändig geschobenen
«. ituLlkstri , Eanonici der VaÜLanischen
Kirch , welches in - er Englischen Biblio¬
thek aufbehalten wird , findet , und leset
mandannoch,daß sonsten in denSonntä -
gen des Advents das Oloria in Lxcelüs ,
und le i ^ LuäülnuL seye gebettet
worden .

was für eine andere , und sonderbare Am
dacht wird in der Heil . Advents . Zejr ae -
ädere

Es wird täglich in der Frühe bor Auf¬
gang der Sonne eine Fmh - Meß / oder
Früh - Amt gehalten , welches man das
korsre NkNNkt .

was



Was Ursachen wird dieses Früh - Amt Ka¬
rate benaiusir ?

Alldieweilen man die eifriqeWort,und
das heftige Verlangen der Alt - Vattern :
O ihr Himmel tauet oben herab , und

die Wolken regnen den Gerechten , die

Erd thue sich auf , und bringe hervor
den - Heiland . liaise 4; . v. 8. bey An¬

fang und Eingang des Früh - Amts wi -

herholtet . ?. 6eorA . 8cbererOom . i - ^äv «
warum wird das Karate insgemein in der

Frühe vsr Aufgang der Sonne gehalten ?

Darum ; weil auch ( wie glaubwür¬
dig darvor gehalten wird ) der Engel
des HErrn Maria der Jungfrauen die

Freud der Welt in der Frühe vor Auf¬

gang der Sonne verkündiget hat ; der

Ursach halber auch zur Gedachtnuß der

Menschwerdung Christi , vor Aufgang
der Sonne zum Gebett , der Englische
Gruß genannt , mit den Kirchen - Glo¬
cken das Zeichen gegeben wird .

wer isiNrhcbcr / daß in der Frühe / zu Mit¬
tag / und Abends - Feit zum Geben des
Englischen Grußes gelautet werde ?

Es halten etwelche darvor , daß dieses
Gebett besonders zu Morgen - und A-

bends - Zeit angeordnet habe Papst



i6 Erster

nur II . da das heilige Land hon denen Un¬
gläubigen durch Gewalt der Waffen
denen Christ - gläubigen hinweg genom¬
men wurde , auf daß in Ansehung solcher
Andacht , durch die Vorbitt Maria die !

Christen dieses heilige Land wiederum er - l
halten . Also OacLoniur in dem Leben l
I7rbani II . Weilen aber nach IZ4 . Iah - (
ren , diese Andacht in eine Vergessen - r
heit gesctzet wurde , hat 6regoi - iur derix . s
auf ein neues dieses Ave Maria lauten e

gebotten , und zugleich die dritte Bett - l

Zeit , nemlich zur Mittag bestimmet : ob - ?

wohlen einige vor einen Urheber dieses
Gebetts zur Mittags - Zeit i . uäovicum
XI . König in Frankreich , andere entge¬
gen Cslillum m. Römischen Päpsten hal¬
ten wegen dem in Ungarn wider die Glau - t

bens - Feind eroberten Sieg . Also ? 1aü - e

NL, UNd ClLLLON . IN SLÜis ? OUtif .

was ist von der Christlichen Riech durch
die Advents, §eit sonderlich verdorren e s

Die Hochzeiten mit öffentlichen Gas - ;
sen - Gepräng , und Saiten - Spiel , Gast -

'

mahl , Tractament zu halten , seynd durch ^

die Heil . Advents - Zeit eingestellet . ^

wär
'



Unterricht . 17

warum stynd die Hochzeiten / und Ehe ,
Fest auf obbesägte weiß durch diese Heil .
Advents - Zeit verhörten r

Durch die Advents - Zeitsoll derMensch
- er vier lezten Dingen , insonderheit des

lezten Gerichts ingedenk leben , zu wel¬
chen heilsamen Gedanken die Freuden -
Spiel , Gast - und Mahlzeiten sich gar
nicht wohl schicken ; deßwegen die (katholi¬
sche Kirch den Geist , und die Andacht
einzuschräncken alle Hochzeitliche Freud ,
und Jubel eingestellet . 8. . O. Hsnr . ? en -

rwAer c. 17 . §. i .
wie / und auf was weis soll sich also ein

frommer Christ in dieser H. Advents -
Seit andächtig üben r

1. So bald man aus dem Schlaf er¬
wachet , soll man sein Gemüt zu GOtt
erheben , und sprechen :

Gelobet seyest du / HErr IEsii Christ /
Der du von Maria empfangen bist .

2. Etwas früher , als sonsten aufste¬
hen zur Ehr , und Liebe des in Mütterli¬
chen Leib Maria verschlossenen JEsulein ,
- essen Herz allzeit vor das Menschen Heil
gewachethat .

z. Täglich dem koE beywohnen :
selbes mit dem Priester GOtt aufopfe¬
ren , zu Dank der Menschwerdung Christi .

4. Durch



rS Erster Unterricht .

4. Durch die Advents - Heit die bin - ce

Leyen' wegen dergebeLLM^^
- mpfmMn s- t . ^ 3u»skräu«ch?n Zb
tsS ' . . K^r Tags öfters durch einigeSchuß - Gebett fern Herz zu ^ Esu , und

Wr°sch,M°"' « migA » S , so oft die

der
betrachten .

Tägsich sich in Tugenden , Büß -
Werken , und Abbruch üben , zu Ehr ,
UdMe des in Mütterlichen Leibge -dultlgen , und viel leidenden JEsulein .
. 9 . Sich durch innerliche Reinigkeit
ten ' ^?ns , und der Begierden berei -

M feyren. ^
^ ^ ^ burt Christi heilig

.
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S Ändertet Unterricht .
Von dem Heil . Ahnst - Tag .

ller - ^ varum wird die Nacht , in welcher Christus
he - gebohrcn worden , die Weyhnacht gcnennere

cht , ^W^Ie wird also genennet , weil diese
Klv Nacht eine heilige , und geweyh -

te Nacht ist . Der Ursachen soll ,
nge md muß diese Nacht , wenigstens bis nach
md her Metten , heilig , und andächtig zü¬
rne gebracht werden , daß man bette , darum

die Kirchen in dieser Nacht offen stehen :
lttß oder Geistliche Weyhnacht - Lieder singe :
) er oder Geistliche Bücher lest : oder von die -

stm Gsheimnuß betrachte . Spielen in
kß- dieser Nacht ist Unchristlich , und ärger¬
er , lich ; Leßlen ist gar verflucht , dann weil
; e- das Leßlen allezeit eine Sund wider das
. . erste Gebott GOttes ist : der Ursachen
ut sich in jener Zeit versündigen , in welcher
u - man sonderlich andächtig , und heilig zu
lg stynHuldig ist , dieses ist ein abscheuli¬

che Sund .
So seynd auch sträflich , welche diese

Nacht sich mit eitlen Sachen , als Klei -
der - Wfbutz beschäftigen; dann solche Ar¬

beit



ro Ändertet

werde? diese Zeit gefparret

Auch seynd einige , welche das Wort
weyhnacht also auslegen , daß sie selbe
erne wernende Nacht nennen , verstehen¬
de , daß Christus in dieser Nacht zum er¬
sten gewemet habe , gleichwie geweissaqet
worden m der Figur Salomonis , 8ap . 7.
v- Z- Icyhabgleich allen anderenmei -
ne erste Stimm mit weinen von mir
gegeben . Und haben alle Sünder , wel¬
che m dieser Nacht sich versündigen , ihm
er « sondere Ursach zu weinen gegeben .

was geschihet in der Heil . weyhnachte
Erstlichbittet , odersingetdieGeiftlich -

kert die Metten , zu welcher Zeit auch die
Weltliche die grössere Tag - Zeiten , oder
wenigstens drey Rosenkranz betten soll¬
te ». Hernach haltet man die erste Meß
m der Nacht .

wer hat diese Nacht andächtig zu feyren
eingesetzete *

- Die H. Apostel , wie davon Clemen ;
RomlscherPapst , welcher im Jahr Chri¬
sti 70 . gelebet hat , l. Conti . c. I Z.
und der Heil . / ^ mbrolms l. z. 6e VirÄm
bezeugen .

^
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Unterricht . 2l

' ket Warum lestn die Priester drey Messen an
dem Heil . Christ - Tag ?

ort Anzudeuten , daß Christus dreymal sey

lbe gebühren worden . Einmal von Ewigkeit
en - als einiger SohnGOttdes Vatters ; und

er - solche Geburt bedeutet die erste Meß .

qet Das andertemal von dem Menschen , als

. 7. einiger Sohn der Jungfrauen Maria ;

ei - und solche Geburt bedeutet die änderte

irr Meß . Das drittemal in Maria , und al -

>el- len Gläubigen gerechten Menschen auf ein

geistliche Weis durch die Gnad , und die -

fts bedeutet die dritte Meß .
> wer hat drey Messen zu lestn eingesetzt ?

ch- Der Heil . lelelxstoi - tts , welcher der

) ie achte Papst nach dem Heil . Petro gewe -

>er fen ist , und dieses geschahe im Jahr 126 .

st - wie sollten die drey Messen gelesen werden ?

eß Die erste um Mitternacht . Die än¬
derte zu Aufgang der Morgenröthe . Die

m dritte Vormittag . Welches nicht von
sonderbaren Priestern verstanden wird ,

n; sondern eingesetzet ist , daß um diese drey
N- Zeiten in der Kirch sollte Meß gehalten
z. werden .

warum werden um Mitternacht Messen
gehalten ?

Weilen um diese Zeit Christus geboh -
reu
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ren wurde : uns auch anzudeuten , daß
ohne Chnsto alles in Finsternuß wäre .

Worum wird bey Aufqang der Morsen -
röche dre änderte Meß gehalten ?

Weil die erste Glaubiae , die Hirten
nemüch , um diese Zeit zu Christo gekom¬
men seynd .

worum wird bey Tag die dritte Meß ge,

Weil nunmehro dieses Geheimnuß bey
dem hellen Tag in vollkommener Er -
kanntnuß in allen Theilen der Welt ist .

worum issct mon Fleisch an dem Lhrich
Tag / wann derselbe an einem Frevtoqoder Samstag fallet ?

^ "

^Weilen der Tag so Freudenreich ist ,
schicket es sich Nicht , daß man an dem¬
selben einen Vuß - Tag Halte . Der Ur¬
sachen haEonoi - ius in . Römischer Pabst
Zollen, daß man an diesem Tag Fleisch
esse , falle er an einem Freytag , oder
Cvamstag .

Sträflich wären jene Christen , welche
wrder den Gebrauch der Kirchen an die¬
sem Tag aus einer unbescheidenen , und
eigensinnigen Andacht wollten Fasten -
Spekß am Freytag oder Samstag essen .
Gleichwie sträflich seynd , welche an dem
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aß Oster - Tag fasten . Welches doch von den

Geistlichen , die m' emal im Leben Fleisch

^ essen , nicht kan verstanden werden .
wie soll ein Lhrist den Heil . weyhuachts ,

^ . Tag andächtig zubringen e

» i . Slm Vor - Abend muß man fasten :
jedoch ist an diesem Fast - Tag einfreuden -

. reicher Fast - Tag . Der Heil .
nus hat einen Priester an dem H. Christ -
Tag , und langer hernach nicht lassen

r - Meß lesen , weilen er am Christ - Abend

7 ein kleines Nachtmal eingenommen .
p. Celäre kranciorri p. 6. f. 29 .

rg 2. Soll man die Zeit andächtig , und
Gottsförchtig zubringen . Der H. 6re -

lluron . bezeuget von sich I. äe äi .
r- E . c. 87 . daß er von GOTT hart seye

gestraffet worden , weil er vor der Met -
st ten geschlaffen hat . Wie wird GOtt mit
h den Spielem , und Leßlern verfahren ?
r z. Soll man bey der Metten , und

Hoch - Amt , so vielmöglich ist , erscheinen ,
e 4. Soll man entweder in der Nacht ,

oder beym Tag beichten , und commu -
d mewen .

- 5. Drey heilige Messen , welches man
. zwar unter einer Sund nicht schuldig
r rst , hören , wäre gar nicht zu viel .

6. Ssli



Andrerer

von oreremGeheimnuß , ode
wenigstens das Heil . Evangelium , lesen ,
alvdaml sich erfreuen , das Christus aus
dem Mütterlichen kerb gleichsam als aus
eurem Kerker , in die Freyheit gekommen :

auch ferne Sund bereuen , welchedas Chrrst - Krndelein in seiner Geburt zu
VÄ ^ ^ n Man soll sich dem

Dust ' KlNdelern aufopferen , weil sich
dieses Göttliche Kurd für urrs sündige
Menschen geopseret hat .

^

den Predigen beywohnen :
^ darzu entweder zur

§ NLL ' " ' ur nachmittägigen

iu sehen schicken Gemach Gnm^ HÄ
das Gehermnuß auslegen .

, . 9. Man soll sich durch keine Gesell -
Mtal' halten lassen von der nachmittä -

Dwnst^e^er ^ oder anderen GOttes -

. ^ ° >Man soll fröhlich in dem HErrrr
die Gnad JEsu trösten ,

^^oh^wegen der ubergrossen Liebe

rr . Man

tha
lsuc
der

Hü
Av
bitt
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A' rr . Man sott der Welt - Eitelkeit , Hof -
fart , Reichtum rc . hassen , weil GOtt

ver freywilllg uns zum Beyspielarm und elen -
^n, drg hat wollen gebohren werden .

« Ä Man soll G0tt chr diese WHl -' US that seiner Geburt danken , das veum
n : iguösmus betteii : und durch die Verdienst

Mnsti , die Göttliche
E und Beystand in zeitlicher

ich Mensch mehr für der Seelen Anligen ,

« ! SSl ! 8SSTl > ASl > TWgs - ZiM

Dritter Unterricht .
en Won der Weyhung des so genau » -

ten Johannis - Seegen .
)el warum wird an dem Lest - Tag des H. Io ,
ys des Eunngeü/Zens in der Latho - -

Rrrch der wein geweHet ?
ll ' Kirch , welche als eine sorgfal -
a- ^ trge Mutter ihren Gläubigen , mit
^ in . ss . ^^chleLeuen geistlichen Mitteln

^ ^' ^rgen Zufallen Hüls leistet ,
m mebr Ursachen , jedoch ge -
r, schsset dieses meistens darum , damit
^ H' Johannis geweyh -te Wem alle «, so selben andächtig geniess

B tzn .
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sen , em Heil - es Leibs , und der Seelen in !
ftye ,Me aus dem gewöhnlichen Kirchen - rer
Gebett abzunehmen : Durch diese Wort bor
des Heil . Evangelii seegne unser HErr z
JEsirs Christus diesen wein , auf daß
er allen , die ihn gemessen werden ,
seye ein Heil der Seel , und des Leibs , Ze
Amen . p . ^ rb . xLbLrinkeLZ . soan . her
Lvau §. conL . 5. chx

Was Ursachen halber heißet man dreien ac- c.
wcyhren w- in den Sr . Johannis - Seegen i tal

Mil der H Johannes zum Zeugnuß liä
^ r Wahrheit des Christlichen Glaubens , im
Gift getmncken , welches rhme doch rrichts W
geschadet hat , wegen des Seegens , mit tig
deme er das Gift geseegnet hat . Da - wo
hero kommet es , daß man St . Johan - fiel
ms- Seegen trincket , wann gute Freund ker
von einander gehen , oder reisen /damit W
ihnen an Seel , und Leib nichts schaden ha
soue . hxt

was hat aber diestr gewcyhre wein vor Mi
eine sonderbare Bedcutnuße hx;

Er bedeutet erstlich die Liebe , und vhi
den Seegen , so Christus der HErr vor do
anderen HH Aposteln gegen dem Heil. Ub
Johannen , gehabt . Andertens die groß bei
fe Liebe Johannis gegen den Menschen - tig
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eleri rndeme er , um willens selöe zu den wäh¬
len - ren Glauben zu vermögen , das darge -
srr bottene Gift getrunken .
Lrr tVo korniner aber der Ursprung her solcher
haß wem . wcyhung e

en , Der Ursprung rst uralt , nemlich von
bs , Zeiten der ersten Christenheit , und wird

hergenommen aus der Erzehlung , wel¬
che H. Istciorus 6e ? ? . novi lestaurenti

gc- 74 - - UIld Petrus cle dlatalibus iu Ca -
cns cal . 58 . cap . 7. beschrieben . Wie nem -
ruß lich Johanni dem Evangelisten von Dri¬
lls , iromeäo dem Obrist Götzen - Diener ein
hts Wein mit Gift vermischet , zur Beftat -
nit tigung des Glaubens seye - argebotten
) a- worden , mit der Bcdingnuß , daß er
rw sich zu dem Catholischen Glauben be -
- O kennen wollte , wann Johannes dieftn
nit Wein unverletzt austrinken wurde : Jo -
)en Harmes deßwegendie Wahrheit des Glau¬

bens an Tag zu geben , machte über den
ror mrt Gift gemischten Wein das Zeichen

.
des Heil . Creutzes , und trunke selben

O ohne Verletzung der Gesundheit , obwohl
>or vorhMMy zu dem Tod verurtheilte
n. Ubelthater durch dieses Gift das Le¬
os den verlohren . Johannes also bestat¬
tn tigte durch dieses den Glauben , und we -

B 2 ckete
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ckete zugleich beyde diese Ublthäter wie -
^runr durch seinen Seegen auf von dem
Tod zum Leben .

was vor Amft und würkung hat dieser*St . Johanms - Seegcn / wann er andach ,
trg genossen / und gebrauchet wirde

r . Ist Wer ein sehr kräftiges Mit¬
tel , unterschiedliche Übel an Seel und
Lerb zu verhüten .

2. Alle , so von dem geseegneten Jo -
- anms - Wein trinken , können von Kränk¬
sten , Zaubereyen , und anderen Un¬
heil befteyet werden .

z. Wann vielleicht aus Bosheit schlim¬
mer Menschen , ein Wein in einem Kel¬
ler sollte verderbet , oder bezaub eret wer¬
den , ist dieser geseegnete St . Johannis -
Wern , ernsehr vortrefliches Mittel wi¬
der alle List , Bosheiten , Bezauberun -

An Herereyen , rc . solcher schlimmen
Menschen , die aus Beyhulf des Teufels
anderen zu schaden suchen .

Exrmpel , wie ersprießlich vielen dieser Sk.
Johann,S - Gcegcn geweftn .

Der H. bMlLLlAL5 hat etwelche Tro -
M geseeMten Johannis - Wein , einer
m Kmds - Nothen mit dem Tod ringen¬
den Mutter zu trinken gegeben , womit

sie
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n' e- sie und die Frucht bey dem Leben erhal -

em ten worden . 8. Lernaräus ! N vitL 8.

lack . v . Henric . kenLinAsr cap . 18 .

ser §. z. IvlLtk . kaber üi keüo 8. ^ oan . L-

ch- vanA . LonL .
d . Kerm5 ein vornehmer Graf fiele

lt - von Pferd mit Zerknirschung des inne -
ttd reffen im Leib , darüber er alle Stund

den vor Augen schwebenden Tod erwar -

tete : Lerrinus der Abbt bietete
lk^ bsrco etwelche Tropfen geweyhten Jo -

Hannis - Wein dar , von welchen , da ^ al -
derms genossen , und getrunken , wurde

u/ er noch selbe Stund frisch und gesund ,
-l^ 8urius lom . 1^. D. Itenric . kenrin -

^ § er c. 18 . §. Z.
Dem H. VinLenüo klagte der Sperss -

'
Meister des Löbl . Convents , wie ihme ,
entweders aus Bosheit schlimmer Men -

' » schen , oder aus natürlichen Zufall der
l § meiste Wein im Keller , sauer , unrein ,

und ganz untüchtig worden : Villen -
k. rius vermischet etwelche Tropfen geseg¬

neten Johannis - Wein in die zu verder -
den scheinende Vasser , und von Stund

r an verliehreten die Wein alle Saure ,
1- üblen Geruch,Färb,und Geschmack , und
t erhie lten vorige Süsse . ? . loc . ck .

B Ist



zv Vierter
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Vierter Unterricht .
Aon dem hohen Fest der Lichtmeß .wEm wir - da « Fest der Reiniauna Ma -

rnsgerneln Lichtmeß genannt ^
« AArum , theils wegen der Weissa -

Mng desalt-erlebt -betagten Heil .
- ^ / rr ^tmeottls , der mit dem H Geist

sM N^ iMmrÄW ^ Elches in die -

ÄmA Maria in dem
Mfgcopferet wurde , ein Licht

' DasLrchtzuErleuchrunrrder
Wsem ^eils , weilen an

War ^Ar^bk Rermgung Maria die

in Stock , und Lichter

ge
R
K
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Unterricht . zr

ihn, woher hat dieses Lichrmeß - Lest seinen Ne¬

ben sprung ?
Dieses Fest hat 6elasms als Statt -

llt - balrer Christi auf Erden um das Jahr
urtz des Heils 496 . eingestellet , zu Ehren Ma¬
xell riä der Mutter GOttes , aus Ursach ,
nt - weil vorlu ' n durch etwelche hundert Jahr
nd jn der Stadt Rom von dem Heydentum
m. viele Mißbrauch , und abgöttische Fest -

N Begehungen besonders in dem Monat

Februario , zu Ehren ^sunonis , mit gro¬
ssen Leichtfertigkeiten begangen worden :

ß welche Fest - Tag sie insgemein l ^ npercL -
^ Ven benahmset . Diese ärgerliche Miß¬

brauch demnach aufzuheben , hat Papst
. das Fest der Reinigung , zu Eh -

^ ren Maria in dem Februario eingesetzet .
A wer ist aber Urheber der Proceßion / und
- U Aergen - Weyhe an diesem Tage

^ Der Römische Papst äsrAm - hat an -

geordnet , daß die Geistlichkeit mit dem

^ Römischen Volk geweyhte brinende War -

„ Kerzen in Hände tragend,von St . Adria -
ni GOttes - Haus nach dem prächtigen

^ Tempel >4aiori5 , in offener Pro -
eeßion , wie noch jährlich den 2. Februarii
geschihet , wallfartete : durch welche An -

dgcht also das Heydnische ärgerliche k- u-

B 4 per '
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Unterricht , ZZ

welchem I0LNNL5 am z. V. rZ . meldet :

Dann das Licht ist in die Welt kom -
ker- men .
»em 2. LlufdaßdieKrrch denen Mchtglau -
rch bigen in einer Gleichnuß der Kerzen de -
eh - sto klarer das Geheimnuß der Mensch -
' il - werdung Christi vorstellen konte ; dann
ren gleichwie in einer War - Kerzen drey Sa -
?u- chen seynd , welche selbe bestellen , das
>ie Licht oder Feuer , das War , und der
w- Tacht , also seynd auch in Christo drey un -
lls terschiedliche Wesenheiten , welche eine
h- Person Christi ausmachen , nemlich die
§° GÖttheit , das Fleisch , und die Seel :

Das Licht oder Feuer zeiget an die GOt - t -

rg heit nach der Lehr pauli zum Hebräern am
^ 12 . V. 29 . Unser GOtt ist ein verzehren¬

des Feuer . Das War , welches die Jm -
e- men ohne Vermischung zusammen tra -
t - gen bedeutet das Fleisch Christi , welches
k- der Göttliche Geist aus dem reinesten
1- Fleisch , Blut,und Milch Maria gestaltet .
- Der weisse Tacht endlich mitten im War
, bedeutet die allerreineste Seel Christi mit
- dem Fleisch umgeben , lui - lor . ue lüpra .
, ksber iu kelk . ? uriüe . Lvne . 7.
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z . Endlich damit die Wühralaubicw .
welche andächtig die geweyhte Wax - Ker -
Zen dmuchen , nicht allein aus ihrer eine -
ner besonverer Andacht , sondern auchuns ren eurrgen Gebettern , Weyh - und

öer CatholischenKirch geift -
Lrchen Nutzen haben können - ,

was für eines geistiicgeistlichen Nutzens a!st> ha-
wahrLaubige zu getrosten ,

- I - rmdmig

r . Seyn - solche geweyhte Lichtmeß -
Kerzen nutzltch , allerhand Leibs - und See -
?üuEu?A2N glücklich zu entrinnen . 2.
Helfen selbe vor teuflische Lift , und ^au-
! M^wle auch vor gefährliche Donner -

Nutzen diese , damit dar -
ourch unsere Herzen mit dem unftchtbar -

MMeuer der Gnad GOttes des Heil .
Geistes erleuchtet werden . R. . V. » enr .
keriLMA c. I . §. 2.

Etempek , wie nützlich zu See ! - und Leibs -
wohifArr diese gcrveyhre Leczen feynd e

<^regoiiu5 luronenstx erzehlet , wie
daß er ferner Schwester Ehemann , der

harten Fieber sehr schwer an¬
gefochten wurde , ein solche geweyhte Ker¬
zen zu Vertreibung des Fiebers einge -
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; e, rathen habe ; derentwegen jhme der Kran -

: r - ke selbe beybringen liesse ; als aber die¬

le - ft neben dem Beth des Kranken ange -
lch zündet wurde , geschahe es , daß unge -
ad fthr einSprößlein von dem Tacht mit ei¬

st - nem kleimn Theil des geweichten War in

das neben dem Licht stehende Trink - Ge -

schirr fallete , aus welchem der Kranke
1/ zu trinken verlangte , und alsobald die
«g Gesundheiterhielte . Qre ^or . Hn . l.

2. MrNL . L. 2.
wie soll ein Lhrist diesen Fest,Tag andach ?

e- tlg zubringen e
r . r . Soll er sein Herz von der Sund
l - durch die Heil . Sakramenten der Büß
c- und Fronleichmm unseres HErrn reini -
-- gen . Alsdann

2. ' Sein Herz durch die Hand Maria
l. in Vereinigung ihres Göttlichen Sohns ,

welchen sie aufgeopferet , dem himmlischen
Vatter aufopfern .

z. Sich eine mehrere Zeit in der Kirch
aufhalten , und der Lichtmeß - Prvceßion

e beywohnen .
c 4. Kan er ein War - Kerzen anzünden ,
- oder zum Altars - Gebrauch opfern .
- s . Von GOtt durch Mariam erbit -
- ten , daß wir vor unserem Tod Christum

B 6 in
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i . n^^Hochwürdigften Gut empfarrgen ,

allscheidem' ^
dem Heil . Simevn glücklich

I2sSZZZc' KZZZZZ- W- - MZZZ§WSRZL2Z^

Fünfter Unterricht .
Von dem Ascher - Mittwoch .

d«n: erste Tag in der Fairen
Ascher , Mittwoch genennere

an diesem Tag die Christlich -
> Catholrsche Klrch den Aschen zu

« um damit ih¬re Gläubige zu bestreuen »
nevh " die Rirch den Aschen an

deiweÄ ^ ^ ^ Fasten / und warum
dcstreuer sie darmu ihre Gläubige e

MmÄ dre Lasten ein absonderliche be-
Tmnrte Zttt der Büß ist , darum will die

rck> durch solche Ceremonien die
Mbn anfaugeu , in welchen die Glau -
vrge zur Büß ermähnet werden .

Mannn wird der Aschen zu einem ZZvA
selchen erwählet ^

Weil der Aschen ein Amnahnung des
Tods kst, und die Gedachtnuß des Tods
sm sehr beförderliches Mittel den Men¬

schen
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Den zur Büß zu bewegen . Also haben
in dem alten Testament iene , welche Büß

thun wollten , sich mit Aschen bestreuet ,
oder durch den Aschen Büß gethan . Job
sagte : Ich thue Büß in Staub , und

Aschen . 42 . V. 6. David sagt : Daß er

Aschen wie Brod äffe . 101 . V. 10 .

Ran dann auch der Aschen geweyher werden ?

Freilich ; dann er ist ein solches Ge¬

schöpf, welches dem Menschen nützlich ist

zu guten Gedanken , und zur Erkannt -

nuß seiner selbst . Daherv , weil der H.
kaulus von der Weyhung der Geschöpf ein

Zeug ist , kan die Weyhung des Aschen
nichts unlöbtiches in sich haben .

Ist die Einäscherung ein alter Gebrauch ?

Die Thamar thäte Büß , und ftreuete
Aschen . 2. i z. v. 19 . Die Judith
wollte von GOtt den Seegerr durch die

Büß verdienen , darum legte sie ein hä -
rines Kleid an , und ftreuete Aschen auf
ihr Haupt . sullirb 9. v. 1. Als das

gläubige Volk der Juden sollte unterdrü¬
cket werden , hat Mardochaus einen Sack

angeleget , und Aschen aufgestreuet , um
bey GOtt Hüls zu erlangen , llttker 4.

r. Und in allen Landern , Städten ,
B 7 und
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und Orten wäre ein grosses Rlagen un - r
ter den Juden , sse fasteten , weineten
und heulten , und viel lagen in Sacken , ;
und der Aschen für ihr Beth . ibiä . v. z. W
Der gedultige ^ob sagtvon sich selbst : 42 . W

Büß in Staub , und
hat auch GOtt gebor¬

ten durch dcnsieremiam 6. v. 26 . Die¬
ses thäte Oauiei , wie er hon sich bezeu¬
get . 9. v. z. wie auch . lons5 z. v. 6.

^ " Ar Chrrstlichen Ktrch ist diese Vuß -
Art anfänglich gebrauchig gewesen ; dann
um das 46s . Jahr Hat - er Heil . ^ xi -

biomiüL von dem
Ascher - Mittwoch gemacht, demnach muß
m lener Zert die Einäscherung nichts
neues gewesen seyn. Der H. Lrexorlu ;
^1. hat auf dem Ascher - Mittwoch die
Fasten anzufangen befohlen .

Von was für einem Holz wird der Asch
zu der Einäscherung gebrcnnet ?

Von den Palm - Zweigen , welche an
Sem Palm - Sonntag des vorigen Jahrs
seyn - geweyhet worden .

Lan ein jeder Mensch sich einäscheren lassen 5
Ja : nicht allein die jenige , welche fa¬

sten,sondern auch jene,welche nicht fasten .

Mit
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m- Mit was für Ceremonien geschihet die Ein¬

en ascherung e

n, Vor der Meß weyhet der Priester den

z. Aschen , besprenget selben dreymahl mit

,2. Weyh - Wasser , berauchet solchen drey -
rd mahl mit geweyhten Weyhrauch , und bit -

>t - tet GOtt , er wolle seine Gnad geben die

e- Fasten , und Buß - Tag andachtiglich an -

n- zniangen , und wider die Anfechtung ge -
starcket zu werden ; damit wir Sünder

ß- zur Gnad kommen »

in Nach diesem bestreuet der Priester den

i - geweyhten Aschen den Geistlichen oben

n auf das Haupt , anzudeuten , daß sie sol -

ß kn demütig seyn , und sich wegen ihrer
s Geistlichen Würde nicht übernehmen :
i; den Weltlichen aber auf die Stirn , sie

e zu ermähnen , daß sie sich der Büß nicht
schämen sollen .

' was spricht der Priester / wann «v ein ,
^

«scheret ?

1 Er spricht : Gedenke , O Mensch i

daß du Staub bist , und zu Graub wer¬
den wirst . Wie dieses GOtt zu Adam

. Leu . z. V. 19. gesprochen hat .
wie soll man den gewähren Aschen em¬

pfangen ?
M' t einem Verlangen , damit GOtt

die
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die jenige Gnaden zukommen lasse , wel¬

che von der heiligen Kirch bey der Afchen -
Weyh begehret werden . Als i . Ein de -

müthiges , zerknirscht - und reumuthiges
Herz . 2. Warhafte , und GOtt gefällige
Büß . 3. Seegen wider die Versuchung .
4. Hüls die Fasten , und andere Buß -
Werk vollkommentlich zu vollbringen .

Absonderlich soll man ingedenk seyn
des Tods : wie derselbe ungewiß seye in

der Zeit , in dem Ort , und in der Weis : i

Hingegen wie gewiß und unfehlbar er je - !
den Menschen zukommen werde . Man

soll auch gedenken , was der Tod aus ei¬

nem Menschen mache : und wie er ihm
einen glücklichen Tod verdienen solle .

Exempel , aus welchem zu erkennen / wr' c
GOtt die Einäscherung gefällig seye e

Die H. , weilen sie viel Zahr
an ihren Krankheiten ligerhaft , in die

Kirch nicht kommen kvnte , liesse sie sich
von ihrem Beicht - Vatter zu Haus im

Beth jährlich am Ascher - Mittwoch ein¬

äscheren . Einsmal konte sie den Geist¬

lichen an diesem Tag nicht erwarten , wä¬

re dann sehr betrübt , daß sie in selben

czahr dieser Andacht nicht tönte abwar¬

ten . Indessen hat GOtt ihre Seufzer
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- erhöret ; dann er schickte einen Engel von
- dem Himmel,der dieselbe mit dem Aschen
- an der Stirn Creutz - weis bestreuet ,
Z und die Wort gesprochen : Gedenk , O

e Mensch ! rc . lonrloc . park . z. ! eÄ. 8.

. Warum bedecket man die Alrär in den Air -
- chen an dem Ascher - Mittwoch t

Es will die Kirch ihre Gläubige ermah -
1 uen , daß sie in der Btrß - Zeit trauren sol -
1 len , und wegen der Sund ein zerknirsch -
: ! Les Herz haben : auch daß sie wissen sol-
-! len , daß ohne der Büß man weder GOtt ,
t weder die Heilige sehen könne .

, Sechster Unterricht .

^
Von der 40 - Lägigen Fasten .

^ Woher hat die 40 - tagige Fasten ihren Nk>
- fprung /und Anfang t

1 ^ ^ On Zeiten der Heil » Aposteln , wie

-- ^ 9 klar bewiesen wird aus dem Esn .

^ /tpost . 68 . ,ausdemLanon . z . der
- allgemeinen ^ic - enischen Kirchen - Ver -

1 sammlung , aus den Schriften der ural -

- ten Lateinisch - und Griechischen Lehrern :

r Der Heil . büsronvmus Lp . sä Parcel »

schrei -
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schreibet also : wir thuen eine Fasten
nach der Lehr , und Übergebung der
Heil . Aposteln im ganzen ) ahr zu un¬
serer bequemen Zeit fasten . Der heilige
Papst I . LO bekräftiget dieses 8erm . 6. äs

AuLäi-LZ- . Der Aposteln Einsetzung de¬
ren 40 . Tagen soll mit Fasten erfüllet
werden .

warum dauree die Lasten 40 . Tage

Die Fasten , welche am Ascher - Mitt¬
woch anfanget , und mit dem H. Oster -
Samstag sich endet , dauret durch 40 .
Tag , die Sonntag ausgenommen , aus
Urfach , dieweil diese Zahl viel Geheim -
rmß in sich begreiffet , dann unser Hei¬
land JEsus auch 40 . Tag gefastetMsnb .
4. Zudeme hat GOTT auch befohlen
von allen Dingen ihm den zehenden Theil
zu geben , welches auch von dem zehenden
Theil der Zeit zu verstehen . Nun das
ganze Jahr hat 365 . Tag , in welcher Zahl
Den zehenden Theil ausmachen 37 . Tag ,
wann also die drey Tag von Ascher - Mitt¬
woch darzu gerechnet werden , haben wir
vor dem zehenden Theil 40 . Tag , welche
die Catholische Kirch GOTT zu einem
Geistlichen Zehend vor das ganze Jahr
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fchencket §. 5erm . I . äs ^ usär .

- ^a es ist die Fasten auch eingesetzet , da¬

mit wir durch Büß und Reinigung des

Gemüts uns tauglicher machen , das ho¬

he Öfter - Fest würdig zu begehen . Wie

übermahl der H. Ueo 5srm . 4. äs

ch-3F. bestattiget .
warrrm wird aber diese Fasten im Früh- - '

lmg / tind nicht in einer anderen Jahrs -
Feit gehaltene

Frühling haben unsere erste El¬

tern Adam und Eva in dem Paraders ,
so mit allen Früchten von GOtt ange¬

füllet wurde , durch - err Fraß undankbar

gegen GOtt sich versündiget,ia uns au

le in das Unheil gefturtzet , demnach

ganz billich im Frühling diese Buß - Zert

der Fasten angeordnet , diesen Frcw mrt

Fasten , und Abbruch der Speisen zu er¬

setzen , und abzubüßen .
wie muß man fasten e

I . Muß man sich enthalten von allen

Fleisch - Essen. 2. Darf man sich nur ein¬

mahl des Tags satt essen , nemlich zu Mit -

rags - Zeit . 3. Ist zuAbends - Zertemeso
genannte EoiiL « 0Q , und Nicht ern gan¬

zes Abendmahl zu nehmen ; dahero jene

in einen Straf - maßigen Irrthum stynd ,
wel «
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welche vermeinen , sie thuen ihrer Schul - bei
dlgkert genug , wann sie nur nichts War - un
mes essen , obwolen sie in den kalten Spei - eiri
sen fast keinen Abbruch machen . 4. Wird lm
zu emer bußfertigen Fasten erforderet , au
daß man sich besonders von Sund , und tei
Lastern enthalte : Dann was hilft , fta - m<
getH . I - eo 4. äe 6luaclr . , daß dem bei
Leib die Speis entzogen wird , wann wi
das Gemüt von der Sünd nicht be - sch
freyet ? kei

rnit wieviel Jahren ist ein Mensch schul , M
dlg die Fasten zu halten e I . Z

Obwohl einige aus denen Gotts - Ge - !
lehrten , welche Lanckor in Opulö . ivio -
rai . 1. 5. L. I. Oub . 2. beybringet , der Mei¬
nung seynd , daß die Kinder , sobald sie la
zu sündigen fähig , auf gleiche Weis ver - D
bunden seynd die Fasten zu halten , als K
wie die Sunden zu beichten ; nichts de - V
stoweniger doch lehren die Mehrere , daß stc
niemand vor dem 21 . Jahr des Alters de
zu der Fasten auf obbesagte Weis ver - F>
pflichtet seye , obschon von den Eltern den scl
Kindern kein Fleisch zu geben ist . er
MLN. 28 . 6s odlsrv . jejun . c. I . ciub . 2. scl
KUM. 2. be

Wie lang die M- erlebte zu der Fasten lcl

ver -
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§l - verbunden , seynd mehrmalen die Lehrer

rr - unterschiedlicher Meinung , aus welchen
ei - einige einen Mann bis auf 70 . ein Weib

rd bis auf 60 . , andere entgegen jenen bis

t , auf 60 . diese bis auf 50 . Jahr des Al -

nd ters verbinden : alleinig ist es besser , daß

a - man in diesen dem Ausspruch
m beyfalle , welcher diese Satzung dem Ge¬

rn wissen eines jeden GottsförchtigenMen -
e- sehen überlasset , daß also die Schuldig¬

keit der Fasten , nicht so viel nach den Jah -
al , ren , als den Leibs - Kräften abzumessen ,

ur c. z.
>e- U) as vor umstand entbinden einen von dev

0- Schuldigkeit zu fasten e

u- i . Die Dstpenlarion oder gegebene Er¬

ste laubnuß der Geistlichen Obrigkeit . 2.

r - Die Unmachtigkeit , als da ist wurkkche

ls Krankheit , Schwach - und Mattigkeit . z .

e- Beschwerliche Arbeiten , welche den Leib

rß stark abmatten , und also nicht leicht mit

rs der Fasten bestehen können , als da ist das

r - Feld - und Weingarten - Bau , oder andere

rn schwere Handwerk der Schmid , Schlos -

^ er , Mauer , Zimmer - Leut , rc . 4. Eine

2. fchwer - vorgenommene und längere Reis ,
bey welcher auch die Leibs - Kräften ge¬

rn schwächet werden . 5. Die grosse Armut .
6. End -
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6. Endlich ein grösseres gutes Werk , als
Das Fasten ist ; also werdenvon der Wicht ar
zufassen entschuldiget alle die jenige , wel - ' ge
che den Geistlichen Werken der Barm -
Herzigkeit langer obligen . K

Ist ZU trinken erlaubet ausser Sem Mittag , ^
oder 2sbe »id - Essen e Dk

Der Trunk bricht die Fasten nicht , und d'

damit selber nicht schade , ist auch erlau - Z
bet , ein wenig Brod oder etwelche Man¬
del zu essen . Der sich in der Fasten berau¬
schet , sündiget nicht wider das Fasten -
Gebott , sondern allein wider die Mas -
sigkeit .

was so!! man zur Fassen , Zeit sonderlich
üben e

. i . Täglich , besonders an denen Frey -
tagen , das bittere Leiden und Sterben ^
unsers Erlösers beherzigen , und für die
Gnad der Erlösung Dank sagen . *

2. Fleißig fassen zu Ehren des Leidens -
Christi , und solches Gebott dem Vattek s
aufopferen zur Abbüssung unserer Sun - .
den .

z. Bey den Fassen - Predigen erschein ^

nen , und den Caldari - Berg andächtig
besuchen .

4. Alle
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4. Alle Creutz und Widerwärtigkeiten
aus Liebe zu den gecreutzigten Heiland
gedultig übertragen .

s . Die Üppigkeit in den Aufbutz,und
Kleider - Pracht , unnütze Gesellschaften ,
Spiel , eitle Comödien oder Schauspiel

vermeiden , da sich dieses zu den büßen¬

den Stand eines Chriftens nicht reimet .

Siebender Unterricht .
Von den 4 . Quatember / und an¬

deren gebotenen Fast - Tagen .

Seynd in der Lacholisthcn Riech neben der

4O. ragigen Fasten noch andere Fast - Täg«
welche auf gleiche weis müssen gefastet
werden ?

seynd noch andere , als die 4.
Quatember , die Vigilien , oder
Vor - Abend - Fasten vor den Fest -

Tagen unsers HErrn , Maria der aller -

seeligften Jungfrau , der HH . Aposteln ,
und anderer etwelcher HH . Märtyrer , rc .

Ausser diesen Tagen , und ausser der Fa¬
sten - Zeit seynd die Freytäg und Samstag
nur ^ düinenr - Tag , an welchen man sich
Von dem Fleisch - Essen enthalten muß .
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! waeum wird die Quatember « Fastcn - ?est da
Quatembex gcnennet ? st ^̂

Wegen der vier Viertl , oder 4. Jahrs - !
Zeiten , nemlich den Winter , Frühling , P<i
Sommer , und Herbst , in welchen jeden Ja
Viertl die Catholische Kirch drey Tag fa - tre
stet ; heisset also ( Lnacember eben so viel , stei
als , oder 4. Jahrs - vie
Zeiten . Le ^ erlmLic . v. jejunium . fch

wer hat angeordnet / daß in einem jeden Ja
Vrcrtl Jahr z. Tag sollen gefastet werden ? het

Der erste Ursprung der Quatember kom - jäh
met her theils von den HH . Aposteln , um
theils von den Nachfolgern , und Statt - r
Haltern Christi ; dann wir lesen , daß im
Winter - Viertl im Monat December ,
der H. ? errus als erster Papst die Prie -
ster - Weyh habe vorgenommen , vor wel - An
cher Weyhung die Llpostel eine Fasten an - ? he

gestellet , wie in den Geschichten der Apo - Aec
steln zu ersehen , L. 1 z. Sie fasteten , bet - ulle

teten , und legten ihnen die Händ auf , var

welches alles bekräftiget Heil . l . ec> 1. Lp . UM

8i . 26 Oiolcor . ^ Icxsnar . Eben dieser - --

gedenket auch des Frühlings - und Pfingst -
Quatember , also sprechend : Das Früh - neu

lings - rLuartal , oder ( l ^ uatember ver - ^ s
richten wir in der 4O- cägigen Fasten , N) el

das
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H das Ssmmer - Eruarral aber in Pfing¬
sten fasten : I ^ eo 5erm . 8- äs jejunio .

^ Von diesen vier Quatember gebietet
, Papst Cslliüus der I . , welcher m dem

tl Jahr Christi 217 . den Stuhl i ' etri be -
1- tretten hat , folgende Satzung : Die Fa¬
lz sten , daß sie gefchicklicher durch die
^ vier Jahrs - Zeiten geschehen , ent¬

schließen , wir , damit , gleich als das
n Jahr durch vier Viert ! herum gewsn -
' det wird , also auch wir die vierfache
> jährliche Fasten durch die vier Viertl ,
, und Zeiten des Jahrs begehen .
- Warum ist aber dieß vierfache ( Quake m.
1 ders . Fcit von den HH. Aposteln / und von
,

deren Nachfolgern angeordnete
- I . Weil in ernennten vier Jahrs - Zei -
- ten die Eatholische Kirch pfleget auszu -
- theilen die Priester - Weyhung : - erent -
- wegen auch billich , daß zu solcher Zeit
- alle Christen fleißig betten , und fasten ,
^ damit GOtt seiner Kirch gute Hirten ,
. und Seelsorger mittheile .
r DieanderteUrsach gibet plstma/und
- Lsdellicu ; , weil GOtt alle viertl Jahr
- neue Gattung der Früchten zum Genuß
- Des Menschen gnädigst ausspendet , vor

, welche so reiche Gaben dann die Catho -
C tische
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lische Klrch m- ' t ihren Gläubigen durch

Fasten , u d Betten GOtt Dank saget ,

lobet , und ehret . ^ .
Die dritte Ursach brmaet H. >evben ,

damit wir mit 12 . Tggen dieser Fasten

genug thuen für die Sunden eines jeden

Monats , deren auch 12 . in dem Jahr sich

hefiNdM . äerm . 9. 6e jejunio

2lus was Msirch werden die Fast - Tag vor

Ä. N M ' « « n Lhrist . , m,st °

sieben Freuen / dev Apssteinrc « Vrgülek

genennet /
Weil Anfangs der Christenheit die

Mahrglaubige an dem Vor - Abend der

lii
Vi
he
nc
I '
L<

stc
ge
st
tt
m

da

ten , Singen und Psallieren zu wachen ^

pfiegeten ; wie dessen Zeugen,chaft grbet G

x iwius der änderte Land - Pfleger rn der ; .

Landschaft LvrNinia , welcher um das <;

^ ahr Christi 101 . also zu dem Römischen

Lauser tlipium irLjLnurn schrelbetel Die

Christen thuen niemand einen Scha¬

den zMnen , sie meiden , und verbieg
ten alle Sund , und Laster , und prei¬

sen bloß allein ihren Christum m ch-

Ten Nachc - Wachren in den Rrrchen .

Le^erliüeK, m IsteLt - v,

de
Er
ftr
ne
wi
ste
un
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Ntkkerrichk . sr

Wett aber mittler Zeit in diesen nächt¬
lichen Zusammenkünften die Andacht in
diele Lasterthaten veränderet worden ,
haben die damalige Vorsteher der Kirch ,
nach Ableiben des Heil « l ^ieron ^mi im
Jahr422 . unter der Regierung des Papst
LonifsLu I. diese Nacht - Wachten abge¬
stellet , dargegen aber einen Fast - Tag
gebotten,vott welchen Zeiten an also die¬
se Fast - Tag die Vigilien , oder Nacht -
Wachten benamset werden . Leyerlinalc .

Xvas stynd die Seaüones / und Abstinenz ,
^ Tage
Die Statkoneswaren Tay - Wachten ;

dann als eine feyerliche Fasten von den
Gläubigen gehalten wurde , waren sie im
Gebett bis Abends in der Kirch . ' lei - wl.
l ^<lL orst « Es benennte auch derH . Papft
6i - eZ- onu5 gewisse Ort zu Rom , darzu
deren Namen bis anheut verbleiben .
Endlich waren diese Stationes auch aus -
ftr den Fast - Tagen , mit Verrichtung ei -
nes kuM G^ tts gehalten , und ge -
wiN Ablaß verlrehen worden . Die er -
ste Christen fasteten auch am Mittwoch ,
und Freytag in jeder Wochen . Esnon .

68 . Nachmals ist die Mittwoch
Es Fa -



Achter

Fasten auf den Samstag übersetzet wor¬

den . Irmocem . I. Np . I . Dahero ist noch

bis anheut das Fleisch - Essen am Freytag ,

und Samstag verbotten , utrd werden

diese Tag Abstinenz - oder Enehalrungs -

Tög genennet .

Achter Unterricht .

Von dem Palm - Sonntag .

warum wird der sechste Sonntag in der

Fasten Palm - Sonntag genennet -

Gedächtnuß , daß an diesem Tag
W das Volk zu Jerusalem , da esver -
^ nommen , das Christus käme , chme

entgegen gegangen , und Palm - Zweig m

Handen getragen , soan . 12. v. 12 .

Warum werden an diesem Tag Palm - Zweig
gcwcvher / und von dem Priester ausge¬
theilet -

Es hat Christus die Palm - Zweig nicht

geweyhet , weder ausgetheilet , welche die

Juden an diesem Tag in den Handen ge¬

tragen haben , sondern die Juden frey¬

willig , wiewohlen aus Eingeben des H.

Geistes , solche Zweig zur Ehre Chnstt in

die Händgenommen ; der Ursacĥ weil
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diese Ehre Christo gefiele , wird in der

Christlichen Kirch solche Ceremoni gehal -
! ten ; weil aber nicht von Christodte Zweig

geseegnet , sondern von dem Volk erwäh¬
let waren , müssen sie ehe geweyhet wer¬
den , auf daß sie würdiger seyen Christo
zu Ehren , und denen Christen zu Nutzen
gebrauchet zu werden .

warum wir - an dem Palm « Sonntag ein
Pwccßion mir den Palm » Zweigen ge«
halten e

Weil das Volk zu Jerusalem sich ver¬
sammlet hat , Christo entgegen gegangen ,
und ihn herrlich und Proceßion - weis in
die Stadt Jerusalem begleitet .

Wie hat sich diese (Beschicht zugetragen k

Es beschreiben solche alle vier Evan¬
gelisten , Heil . , Heil . IvtarLus ,
Heil . 1. UCL5, Heil . ^ oanner , der Heil .
d/lsttliLus 21 . V. I . schreibet also : Inder
Zeit , als der HErr IEstrs nähere zrr
der Stadt Jerusalem , und nun kom¬
men war bis gen Berphage am Oel -
berg , da landete er seiner Jünger
zween , und sprach zu ihnen : Gehet hin
in den Flecken , der vor euch liget , und
bald werdet ihr finden ein Eselin ange¬
bunden , und ein Füllin bey ihr : lölek

C z sie
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ske auf , und führet sie zu mir : und l
so euch jemand wird etwas sagen , so ,
sprecht : der HERR bedarf ihr : als ^
bald wird er sie euch lassen . Das ist j
aber alles geschehen , auf daß erfüllet i s
wurde , daß da gesagt ist durch den ; j
Propheten , der da spricht : Saget ^ ,
der Tochter Syon , nihm wahr , dein ^
Bönig kommt zu dir sanftmütig , und j
sitzet auf einer Eselin , und einem Fül¬
lt n der Iochbaren Eselin . Da gien - «

Den die Jünger hin , und thaten , wie j
ihnen IEsus befohlen hatte , und sie ;
brachten die Eselin , und das Füllin , <
und legren ihre Bleider auf sie , und ,
setzeten ihn darauf . Aber viel Volks «
breiteten ihre Bleider auf den weeg : <
Die andern aber hieben Zweig von den ,
Bäumen , und streueten sie auf den ,
weeg . Das Volk aber , das vorgieng ^ ^
und nachfolgete , schrye , und sprach : ! i
Hosirnna ! dem Sohn David : Gebene - j
deyer seye , der da kommt im Namen
des HErrn .

Der Heil . klarcus II . V. 9. erzehlet ein i

gleiches , setzet aber diese Wort - arzu r
Und die so vorgiengen , und hinten her « ! l

nach folgten , benedeyeten ihn . Der H. <
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I . uca8 ry . v. Z7. berichtet : Daß von dem

Oelberg das Volk mir Christs herab

gestiegen , mit Freuden GOtt mit lau¬
ter Grimm über alle Thaten , die sie ge¬
sehen , gelobet habe , sprechende : gelo¬
bet , und gebenedeyet sey , der da kom¬
met ein Bönig in Namen desHErrn :
Fried seye im Himmel , und Ehre in
der Höhe ; dabey ärgerten sich einige
Pharisäer , und sprachen zu Christo :
Meister , straffe doch deine Jünger »
Christus antwortete : Ich sage euch ,
wo diese schweigen , so werden die
Stein schreyen . Der H. . joarmes 12 °
v. i2 . schreibet also : Viel Volk , daß
auf das Fest kommen war , da sie hör¬
ten , daß JEsirs gen Jerusalem käme -
nahmen sie Palm - Zweig , und gieri¬
gen hinaus ihm entgegen,und schryen :
Hsiänna ! Gebenedeyet ist der da kome
im Namen des HErrn . einRönig vem
Israel .

rvas berstet No/än«« ?
Es heißt so viel : Ich bitt : erlöse uns .

Ist die Palm - Weyh ein alter Gebrauche
Ja es ist ein alter Gebrauch , Welcher

vor 1400 . Jahren schon gewesen; dann
EaLuus bezeuget , daß zu Zeiteri der er -

E 4 steil
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sten Christlichen Kaysern , welche um das
Z? o . Jahr nach Christi Geburt zur Re¬
gierung gekommen , selbe gecrönte Häup - ,
ter samt dem Patriarchen , und der gan¬
zen Hof - Statt der Palm - Weyh beyge -
wohnet haben .

was nutzen die geweyhte Palm - Zweige
Der Nutz der geweyhten Zweig wird

aus den Gebettern , mit welchen sie ge -
weyhet werden , erkennet . Dann der
Priester bettet zu GOtt um Wohlfart
des Leibs und der Seel,aufdaß die Gläu¬
bige in Werken grünen , und Frucht brin¬
gen . Item auf daß der Mensch wider
ferne sichtbare , und unsichtbare Feind
obsiege . Absonderlich seynd die geweyhte
Palm - Zweig nützlich wider gefährliche
Ungewitter , Blitz , Donner , Hagel , und
allerhand böse Anschlag des bösen Geists -
Hexerey , und Zauber - Werk .

Ist cs löblich Proceßion haltene
Ja es ist löblich , weil Christus die Jün¬

ger , und das Volk , welches ihme Pro -
eeßr ' on - weis ist entgegen gegangen , und ^
also zu der Stadt begleitet , nicht gestraf -
fet hat , wie es die Pharisäer wollten -
sondern er hatte ein Wohlgefallen daran .

ws -
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warum wird an dem Palm « Sonntag der
Paßion unter der Heil . Meß gelesen ?

Weil an dem Palm - Sonntag die Heil .
Wochen ihren Anfang machet , in welcher

sich das Leiden Christi zugetragen hat ,
darum hat Papst ^ lexanäer I. befohlen ,
daß alle vier Paßion , das ist die Be¬

schicht von dem Leiden Christi , nach der

Ordnung , wie sie von den Evangelisten
geschrieben seynd , durch die Wochen ge¬
lesen werden , derohalben der erste deS

Heil . U- LttkLi am Palm - Sonntag , der

änderte des Heil . Kiarci am Erchtag , der

dritte des Heil . Duo - am Mittwoch , der

vierte des Heil . ^ oarmis am Freytag ge¬
lesen wird . Dieron . ,joLrmmus , Orä . 5«

Dom . in Otlicio Iledä . äanÄL .

was kan/odcr solle man an dicftn Tag söm
ders Gutes thuen ?

r . Der Palm - Weyh , und Proceßion
beywohnen .

2. Die geweyhte Palm - Zweig an ver¬

schiedenen Orten seiner Behausung auf¬
stecken .

3. Dem HErrn seine Kleider aus¬
breiten : das ist etwas von dem Seini -

gen Christo in den Armen schenken , un -
mit Herzen öfters zu GStt ruffen : Ge-

C 5 be -
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benedeyet seye der Sohn Davids , der
da kommt in ! 7tgmen des ^ > Errn !

4. Sich für die folgende heilige Wo- »
Gen eme Austheilung der guten Werken
zu Ehren des leidenden Heilands ma¬
chen .

5. Den Paßion aus dem Ebangelio
ych und den Seinigen heut , und durch die
übrige Tag vorlesen , oder vorlesen lassen .

Neunter Unterricht .
Von der Char - Wochen / und

Pumper - Metten .
wird die Wochen nach dem Palm ,

Sonntag die Char , oder grössere , und Hei«
Uge Wochen gcnennet r

" Je Char - Wochen wird diese genen -
net , weil in selber die Catholische
Krrch Trauer - Fest . und klägliche

Ceremomen Mgen der Gedächtnuß des
Leiden JEsu Christi in den Kirchen an¬
gestellet : als da ist die Entdeckung der
Altaren , und Kirch - Mauren , die Aus¬

losung der Kerzen , und Ampeln , die
Ablesung des Paßions , rc .

wa -
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Warum wird aber diest lezre Wochen m Ser
Fasten die grössere Wochen genenner ?

Aus viel Ursachen : dann in dieser Wo¬
chen wird mehr gedacht an das Leiden ,
und Sterben Christi , es seynd auch grös¬
sere , oder längere Kirch - Aemter , Zag -
Zeiten , und Gebetter,ja vor Zeiten wur¬
de auch in dieser Wochen eine grössere,und
schwerere Fasten von den Gläubigen ge -

! Halten ; dessen Zeugnuß gibet Heil . Lpi -
vliLniriz libr . i . contra llLrer . Durch
sechs Tag der Ostern selbsten verharret
alles Volk in Geniessung zur Abends -
Zeit der crucknen Sachen , nemlich des
Brods , Salz , und Wasser . Daher »
vuranä . 1. 6. c. 67 . diese acht Zag die
Büß - Wochen nennet .

Es wird auch die grössere Wochen ge -
nennet,weil Christus in selber dem mensch¬
lichen Geschlecht grössere Wohlthaten , alS
in anderen mitgetheilet : als am Don¬
nerstag die Einsetzung des Hochwürdig¬
sten Altars - Sacraments,am Freytag die
Dargebung seines Lebens vor die Welt ,
am Samstag die Auferstehung , Kraft
welcher wir alle des ewigen Lebens ver¬
sicheret worden , nach der Lehr des Heil .

C 6 kau -
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psuli : Ist Christus auferstanden/o wer -
den auch wir auferstehen , kom . 6.

Aus was Urstch wird selbe die Heilige wo «
chen genenncre

. . Dieweil in dieser Wochen die Catho -
ilsche Kirch viele auferbauliche Andach¬
ten , und heilige Ceremonien anstellet ;
durch welche Geheimnuß - volle Gebrauch
sie ihren Kindern die Geheimnuß , so sich
mit unserem Heiland diese Tag hindurch k

zugetragen , zu Gemüt führet .
Was vor Rirchen - Lcremonien und Geheim «

nuß,vo ! le Gebrauch hat dann die Rirch
diese Wochen hindurch eingeführete

Unterschiedliche : als am Mittwoch die
also genannte Pumper - Metten,amGrün -
Donnerstag die Weyhung des Heil . Oels ,
und Chrisams , die Füß - Waschung , und
Anbettung des Hochwürdigsten Altars -
Geheimnuß . Am Charfreytag die Mit¬
leidige Betrachtung des schmerzhaften
Leidens , und Sterbens ZEsu Christi ,
und Verehrung des Heil . Creutzes . Am '

Samstag die Weyhung des Feuers der ^
Oster - Kerz , und Heil . Tauf .

wie / und auf was weis wird die pum « >
per - Mekten gehalten e

Am Mittwoch nach dem Palm - Sonn¬
tag ,
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tag wird Nachmittag die Pumper - Met -
ten in der Kirch solcher Gestalt gehal¬
ten : Es werden auf einem drey - eckigten
Leuchter funfzehen Lichter angezündet ,
aus welchen nach vollendten jeden Psalin ,
eine nach der anderen ausgelöschet wird ,
bis auf eine Kerzen , welche zu End der
Metten brmnend unter den Altar getra¬
gen , und verborgen wird , mit darauf
folgenden Getümmel , und Getöß .

Warum wird diese Metten am Mittwoch /
Donnerstag / und Freytag / in der Lhav -
wochcn Pumper - Metten genannte

Wett zu End dieses Psalm - Gebetts
ein Getöß oder Getümel gemachet wird »
Dieses Getöß aber bedeutet nichts dann
jenes Geschrey , so entstanden , wie die
grimmige Juden Christum gefangen , ge¬
stoßen , geschlagen , gefeslet , und gebun¬
den haben .

was bedeutet / daß in der Pumper - Met¬
ten alle Lichter / bis auf eines ausgelö¬
schet werden / und warum wird das ei¬
nig - brmncndc Licht hinter dem Altar
verborgen e

Die Bedeutnuß des Erstem ist , die
vb dem Tod Christi in dem ganzen Erd -
Kreis entstandene Finsternuß , von wel -

C 7 cher
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cher H. Evangelist kianb . 27 . v. 45 . mel¬
det : Es seynd Zmftermrß worden über
die yanze Erden . Durch das einig - brin -
nenbe Licht aber , welches ein Altar - Die¬
ner hinter dem Altar verberget , und wie¬
derum hervor traget , wird verstanden ,
wie Christus ZEsus , als das wahre Licht
der Welt , drey Tag lang verborgen gele¬
gen in dem Grab , am dritten Tag aber
wiederum auferstanden . O. Nsm- Ic .

kenrinAer c. 6. ß. 2.
was will die Ruch durch dieses andeuten /

daß zu einen jeden Psalm ein brennen ,
dc Rcrzen ausgelöschet wird ?

Es Vermeinen etwelche , daß hierdurch
angezeiget werde , wie Christus seye von
feinen Aposteln verlassen worden ; allein

Le^erünck . vchacritiLium saget,daß durch
dieses angezeiget werde , wie die Juden
die heilige Propheten nach und nach ob

-> ihres eifrigen Predig - Amts umgebracht ,
und hingerichtet haben .

*
was soll ein Christ bcsonderlich diese wo ,

chcn hindurch Gutes üben ?

Er soll sich befleißen das bittere Leiden

Christi etwas genauer und aufmercksa -

mer zu erwegerr , zu welchen Ziel er sich
die -
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dieses heiligste Leiden durch 7. Tag in fol¬
gende Anmuthungen austheilen tönte .

Am Sonntag : Christus auf den Oek -
berg bettet so erftig , beständig , und über -
gibet sich völlig in den Willen seines Vat -
Lers , bis in die blutige Tod - Angst » UM
ich Sünder bette so lau , so unbeharrüch ,
und thue in den widrigen Zufallen nrei - v -
nen Willen mit dem Göttlichen so wenig

'

vereinigen ! Acht derSchand !
Am Montag . Christus wird indem

Haus Anna und Caipha , Pilati und He-
eodis verspottet , geschmahst : Und ich
Sünder will kein ungeschaffenes Wort
mit Gedult übertragen !

Am Erch tag : Christus wirdUn fei¬
nem unschuldigen Lerb mit Geisten un¬
menschlich zerfleischet : Und ich Sander
will meinen sündhaften Leib nur zartlen ,
keinen Gewalt anthuen !

Am Mittwoch : Christus wird W -
Dörnern schmerzlich ( Zecrönet: Und ich
Sünder eröne mich mit Rosen so viele «
Eitel - und Üppigkeiten ! >

Am Donnerstag : Christus wird ZUM
Tod verurtheilet , umfanget sein Creutz
mrt beydm Armen , und traget es bis auf

den
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denCalvari - BergrJch Sünder fliehe vor

denCreutz ! ,
Am Frevtag : Christus , damit ich le¬

be , ftirbet an oem Creutz : Ich Sünder

sorge mich so wenig um den Tod , noch

um ein besseres Leben !
Am Samstag : Christi bitteres Leiden

- urchdringet gleich einem Schwerd das

Herz der Heil . Mutter Maria : Und ich
Sünder lasse mir das Leiden Christi zur

Besserung meines Lebens so wenig zu Her¬
zen gehen !

So können auch täglich zu ehren der

Heil . 5. Wunden Christi fünf , und zu Eh¬
ren der 7. Schmerzen der Mutter GOt - ^
tes Maria sieben Vatter unser , und Ave

Maria gebettet werden .

Zehender Unterricht .

^

Von dem Heil . Grün - Donnerstag /
oder Anlaß - Pfingstag .

Warum wird der Pfingstag in der Lhar , .
Wochen Grün - Donnerstag genenncre

Eil bey Anfang der Christen¬
heit die gewöhnliche Fron¬
leichnams - Proceßion an die¬

sem
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sem Tag gehalten wurde , worzu die Gas¬
sen , durch welche das Heil . Sakrament
des Altars getragen worden , mit grü¬
nen Baumern , Oel - und Palm - Zwergen
Sezieret worden , wegen welcher grünen
Zierde dieser Pfingftag in der Char - Wo -
chen der Grün - Donnerstag benamset
worden . Allein dieser Umgang ist her¬
nach mittler Zeit von Orbano IV . Rö¬
mischen Päpsten , auf jenen Pfingftag ver¬
schoben worden , den man anjetzo insge¬
mein den Frvnleichnams - Tag nennet .

2. Weil an diesem Tag den Gläubi¬
gen die Hofnung zu grünen angefangen ,
rndeme GOttft ' ch selbften denselben zum
Pfand der zukünftigen Glory , und ewi¬
gen Geeligkeit gegeben , und also die Ho -
fnung versicheret hat .

warum wird dieser Tag Anlaß - Wnastag
genennerr

Weil an diesem Pfingftag ein Anlaß ,
das ist Anmahmmg , gegeben wird der
Erinnerung des Leiden Chtifti , und voll - -
brachten Werks der Erlösung .

was hüt sich zugetragen an dem Anlaß -
pfingstag / an welches sich die Gläubige
Tyrrsicn erinneren sdllen e

r . Hat Christus das lezte Abendmahl
ge -
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gehalten , und in demselben das Öfter -
Lamm geessen . 2. Hat Christus seinen
Jungem allen , auch dem Judas,die Fuß
gewaschen , z. Hat Christus das heilige
Sakrament des Altars eingesetzet , und ^
4. zugleich die H. Meß geordnet , und sich
selbst auf die Verwandlung des Brods
und Weins in sein Leib geopferet . s . Hat
Christus dst Priester - Weyh eingesetzet , '
und seine Junger zu Priester geweyhet . l
6. Ist Chrrstus von Juda verkauftet , '

und verrathen worden . 7. Ist Christus '

gefangen worden .

warum werde « an dem Anlaß - pfinastag
dev dem Hoch Amr alle Glocken gcläürerk

Weil dieser Tag ein Hoch- Heiliger Tag ,
ist , und weil an diesem Tag die große ^
Freud , die man ob dem Heil . Sakrament .
des Altars hat , durch eine grosse Trau - -

rigkeit unterbrochen wird , darum wer - j
den alle Glocken zur Bezeugnuß des hei¬
ligen Taas gelautet , hernach aber keine
mehr gelautet , zur Andeutung der Trau - !

rigkeit , und zur . Gedachtnuß , daß an : ;
diesem Tag die Junger Christi von ihrem . :
Meister seynd stumm worden , und sich
verborgen haben .
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Warum werden von diesem Tag die st» ge¬
nannte Rätschcn gebrauchet ?

Wei ! die Glocken nicht darffen gebwu -
chet werden : Hingegen aber solche Rat¬
schen ein trauriges Zeichen seynd . So
berichtet auch ^ icuinus äs äiv . oKo . c. 17 .
daß in der ersten Christenheit , allwo die
Christliche Kirch sehr verfolget wäre , und
sich verbergennruste , solches hölzerne Klo¬
pfen im Gebrauch gewesen , durchweiche
die Christen zum GOttes - Dienft beruf -
fen wurden .

Warum wird an dem Anlaß - Pfiugskag das
hochwürdige Gut aus dem Labernacuk
m die Sacristey getragen ?

Es Wird aufbehalten eine consecrirte
grosse Hosti für den Char - Freytag zum
Genuß des Priesters , eine andere für die
Monstranzen zu dem Grab : Item wer¬
den aufbehalten kleine consecrirte Ho¬
stien für jene,die dero etwann in einer zä¬
hen Krankheit bedürftig waren , oder für
andere , welche communiciren wollen »
Weil nun die Altar müssen entdecket , und
geleeret werden , wird das Hochwürdi¬
ge Gut nicht in dem Altar , sondern in
der Sacristey behalten .

wa -
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warum werden die Altar entdecket / und
abgclceret

Um zu bedeuten , daß Christus , wel¬
chen die Altar bedeuten , an diesem Tag
seiner Kleider , seiner Ehr , und Würde , rc .
seye beraubet worden .

was gcjchlhet ferner an dem Anlaß - Pfing -
stage

Es weyhet der Bischof ein dreyfaches
Oel , zum Gebrauch viererley H. Sakra¬
menten , und unterschiedlichen anderen
Geistlichen Sachen .

wie werden dieft dreyerley Del genennetk
Eines Wird genennet das Heil . Oel ,

Oleum Earecliurnsnorum : das andere
EyrvZina , das dritte das Kranken - Oel .

was für ein Oel wird darzu gebrauchet e >

Es wird gebrauchet das Oliven - Oel ,
oder wie man es jtzt pfleget zu nennen , das
Baum - Oel . Und wird zu dem Chrysam
ein Balsam mit dem Oliven - Oel ver¬
menget .

warum wird das Oel Lhryfrm g- nennet /
Das Wort Chrysam kommet her von «

dem Wort Christus , und ist ein heiliges
Oel , durch welches die Christen in der
Tauf gesalbet , und geheiliget werden .

wer
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Wer kan dieses heilige Oe! weyhcn ?
Allein ein Bischof : und keineswegs ein

gemeiner Priester : viel weniger ein an¬
derer nicht gesalbter Geistlicher , oder
weltlicher Mensch . Clemens ? Ls >a , Con -
Kir . cgs>. 42 . v. 44 .

warum wird das Heil . Gel an dem Anlaß ,
Pfingstag gcwcyhcr ?

Weil an diesem Tag Christus das Heil »
Oe ! geweyhet hat bey seiner lezten Pre¬
dig : §. kabisnus Ich. 2. a6 Orientales .

Ist das heilige Gel ein alter Gebrauch in
der Christlichen Rirch ?

, Der Gebrauch des Heil . Oels hat von
e Christo seinen Ursprung , und hat seinen

. Gebrauch zu Zeiten der Apostel gehabt .
Der Heil . Clemens , welcher im 67 . Jahr

, Christi Papst wurde , gibet Zeugnuß von
l diesem Oel Constir . L. 42 . Der
r - Heil . vionvstu8 - VreopLN ' irL , welcher zu
- Christi Zeiten gelebet , schreibet von die¬

sem Heil . Oel l. l ^ccl . Uliersi - ck . p. z. c. 4.
t Jngleichen der uralte Heil . C^ rianus ,
r . undderH . C^sillusCLr . z. wie daM auch
l der H. ^ u^ ustmus It - SÄ. 118 . in . losn .
- Su welchen Sacrament wird das Gel der

Aranken gebrauchet ?
Mein zu dem H. Sakrament der lez¬

ten
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ten Oelung ; und darf solches zu keiner

anderen Such gebrauchet werden .

Zu welchen Sacramcnt / und worzu wird '
das heilige (Del/ go
nannt / gebrauchet e

Gleich vor der heiligen Tauf , und zu
Dem H. Sakrament der Priester - Weyh:
wie dann auch zur Salbung der Kayser
und König .

Zu welchen Gaceament / und wsrzu wird "
das Heil . Lrysäm - Ocl gebrauchet k

Nach der Heil . Tauf , und zu den Heil «
Sakrament der Firmung : wie dann auch

zur Weyhe eines Bischofs , einer Kirch ,
eines Kelchs , Altars , Tauf - Steins «
komrÜLLls iz,0MLnunr .

Mas wird annsch am grünen Donnerstag
unternommen k

Es werden 12 . Armen die Füß gewa¬
schen, zurGedachtnuß der Füß - Wafchung
Christi .

Ist ein Christ schuldig diesem Tag dir Heil «
Meß zu hören k

Wann kein gebotener Feyertag , zum
Exempel , das Fest Maria Verkündigung
in diesen Tag einfallet , ist niemand unter
einer Sünd verbunden Meß zu hören an

Dem Alilaß - Wngstag; jedoch geziemetes
sich
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sich solches nicht zu vernachlaßigen , Mas¬
sen an diesen Tag das H. Saci ament des
Altars , und das H. Meß - Opker zu un¬
seren Nutzen und Trost eingesetzet worden .

Was kan / oder soll ein Christ Gutes an
diesem Tag üben ?

Unter anderen i . seine Beicht ablegen ,
und das Heil . Altars - Sakrament em¬
pfangen .

2. GOtt für die Einsetzung dieses H.
Altars - Sacraments danken,und die das
Jahr hindurch bey dessen Geniessung be¬
gangene Fehler Mitten .

z. Bey den Kirchen - Ceremonien er¬
scheinen , und das Hochwürdige in den
Sacrifteyen besuchen .

4. So es die Mittel zulassen , mehr
oder weniger Arme speisen , ja etwann
auch selben die Fuß waschen .

Eilfter Unterricht .
Von dem Heil . Char - Freytag .

warum rvird der Tag / an rrelchen JEsii «
Christus gelitten / und gestorben , Chat -

Lreytaq genennet ?

^Jeser Nam wird geschöpft aus dem
uralten teutschen Wort r Lhar ,

wel -
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welches so viel heisset , als Rla « , Trauer .
Wird demnach dieser sechste Tag in der
heiligen Wochen der Char , oder klag - und
krauer - wurdige Freytag wegen den Tod
JEsu Christi benamset . Andere nennen
chn auch Chsr - Freytaq , weil die Geist¬
liche , und andächtige Christen selben mit
Betten , Psallieren , Kirchen - Besuchen ,
Fasten , und anderen Büß - Werken zu¬
bringen . Le^Li- linLk . in Hisst . V. KeÜA.

wie wird der Lyar - Frevrag änderst be,
namscre

Er wird auch ^ - r/keve genennet,wel -
Aes so viel heißet , als Zubereitung , i .
Werl die Juden an diesem Tag alles be¬
reiteten , was zum Oster - Fest vsnnöthen
wäre . 2. Weil Christus JEsus die Er¬
lösung des verlohrnen gewesenen Men -
schens diesen Tag zubereitet hat . z. Weil
fromme Christen zur Andacht , und Büß
diesen Tag sich absonderlich zubereiten .

Ist es ein uralter Gebrauch den Lhar Lrev -
tag mit Fasten / Betten / Riechen - Besu «
chungen / und Buß - Wcrken zubringen e

Es ist ein uraltes Herkommen , und
Gebrauch , darvon Papst c ^ oi - in ; IX .
Äe kerus geschrieben : Allezeit ist der
EHar- Hreptagmik Angedenken des Lei¬

dens
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Sens , und Sterbens Christi IEsu von
besten wahrglaubigen begannen wor -
öekL«, Idom . de
Lruce , Lc iLtrone schreibet auch , daß der
Jar - Freytag mit Fasten , Betten , und
Buß - Werken , von dem H. Apostel Pau¬
lo seye angeordnet worden : daß also die

NS HH -

Was für Andachten begebet die Rirch an
dem Lhar - F' rcyrag r

tand schmerzhaftes vor das menschliche
Geschlecht gelitten habe . Es darbietet
auch das Holz des Creutzes andächtig zu
verehren . Kam .

^ °

Wird an dem Lhar - Freyeaq in der Christ ,
lichen Arrch eine Meß gchalren e

M Wandlung des Brods , UZ Weins
an dem Ehar - Freytag , sondern es wird

^ Mugstag consecrirte
Dostr aus ver Samstey zu dem Altar

Mlche der Priester dem Volk
m dre Hohe anzubetten ober sein Haupt
aufhebet , und selbe hernach geniesset .

^

D wa .
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warum werden zo lange LeN/onen bey dem
Altar von den Geistlichen gesungen e

Es werden aus dem Gesatz und Pro¬
phezeiungen der Propheten viel gesun¬
gen , weil das Gesatz , und die Propheten
von dem Leiden und Tod Christi Zeugnuß
gegeben haben .

Was bedeutet es / daß man an dem Lhae- »
Freyrag ein verdecktes Creutz dem Volk ;
vorstelle t

Daß das Creutz vor dem Tod Christi ^

keine Ehr gehabt Habe , nach dem Tod

Christi aber in derrganzen Welt seye Ehr¬
würdig worden .

warum wird das Lreuy an dem Lhar - Frey, .
tag angebertcre s

Weil es mir Christi Blut befeuchtet <
worden r und weil es von Christo zu ei¬
nem Werk - Zeug der Elösuug erwählet
wurde .

warum ist in der Christlichen Rrrch der E
Lhar - Frcyrag in hohen Ehren e

Weil der Erlöser an diesem Tag gelit¬
ten hat , und au dem Creutz ist getödtet
worden / allwo er alles , was sein ewiger
himmlischer Vatter ihme aufgetragen ,
und alles,was von ihme in den Prophezei - e

Hurrgm geschrieben wäre , vollbracht hat . v
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warum wird an dem Lhar - Freyrag das
Hochwürdigc Gut in das Grab getragen r

Zur Gedachtnuß , daß Christi Leib nach
dem Tod in ein neues Grab geleget wor¬
den seye .

ws wäre die Seek Christi / als sein Leib in
dem Grab läge r

Sie wäre abgestigen zu der Hölle , und
hat die Alt - Vatter , die Gottseelig ge -
lebet , bußfertig gestorben , an den Mes -
siam geglaubet , und gehoffet haben , ge¬
troster .

warum werden ss schöne Gräber zuge¬
richtet e ^ ^

Weil 153125 der Prophet am n . v.
borge,aget hat : Daß sein Grab wird
glorreich seyn .

wie kan man das Leiden Christi in vierund
zwanzig Stund zur Andacht eintheilen ?

Es ist zwar nicht aus der Heil . Schrift
bekannt , was Christus zu,eder Stund
Ktterr habe , wdoch kau man die Ge¬
lacht des Leidens also andächtig betrach -'

. Mmlkch als hatte um 6. Uhr des

z^kspMsstags Christus sein leztes
Abendmahl gehalten . Um 7. Uhr gienge

bm Oelberg Um 8. Uhr hat Z
vor Tods- Angst geschwrtzet . Um 9. Uhr

D 2 wur -
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wurde er von dem Engel gestartet . Um
io . Uhr wurde er von Judas verrathen ,
und übergehen . Um n . Uhr wurde er
dem Annas vorgestellet . Um 12 . Uhr
wurde er zu Caiphas geführet . Um 1.
Uhr Nachts an dem Char - Freytag wurde
Christus von Caiphas zum Tod verdam - ;
met . Um 2. Uhr hat ihn Petrus verlaug -
uet . Um 3. Uhr läge er in der Gefang -
nußMd hat vieles von seinen Feinden er - ^
litten,welches der Welt verborgen ist . Um

4. Uhr hielten die Priester , und Schrift - '
Gelehrte Rath wider Christum . Um 5-
Uhr wird er zu Pilato geführet . Um 6.
Uhr bey dem Herodes verspottet . Um 7»
Uhr wird er gegeislet . Um 8. Uhr wird er
mit Dörner gecrönet . Um n . Uhr tra¬

get er das Creutz von der Stadt Jeru¬
salem bis auf den Calvari - Berg . Um
r2 . Uhr wird er gecreutziget . Nachmals
kettet Christus für seine Feind : verspricht
dem rechten Schacher Dismas das Para -
deis : befihlet dem Johanni Mariam in

seinen Schutz : und in Maria Schutz den

Johannem : er klaget von den Vatter ver¬

lassen zu seyn : Er beklaget sich auch we¬

gen des Durstes . Um 3. Uhr spricht Chri¬

stus / daß er alles vollbracht habe , und
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gibst seine Seel in die Hand seines himm¬
lischen Vatters . Um 4. Uhr wird er vom

Creutz abgenommen . Um s . Uhr wird er

begraben .
was soll ein Christ an diesem Tag sdndertz

Gutes unternehmene
r . Zu Ehren des bitteren Leidens und

Sterbens seines Erlösers ein außeror¬
dentliches Buß - Werk vornehmen .

2. Sich im Stillschweigen sonderlich
üben .

3. Bey den Kirchen - Ceremonien er¬

scheinen , und GOtt eifriger für die Gut¬

that der Erlösung danken .
4. Den Calvari - Berg , oder andere

Marter - Saulen , wie dann auch die hei¬
lige Gräber unmuthig besuchen .

Zwölfter Unterricht .
Won dem H. Samstag vor Ostern .

warum wird der Vor . Abend vor Ostern
der Tauf - Samstag genennere

Eil an diesem Tag , wie auch dem
Vor - Abend , oder Samstag vor

E Pfingsten , die Tauf von eines
D z reden
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jeden Orts Pfarr - Herrn geweyhet wird ,
und vor alters an diesem Tag die Neu -
- ekehrtein grosser Anzahl getauffet wur¬
den . 5 . I . SO Lpiss . 4 . 36 Lpilc . äicil .

was geschihei an dem H. Osier - oSer Tauf -
Samstags

1. Wird vor der Kirch - Thür mit ei¬
nem Stein Feuer aufgeschlagen , und
Holz zu Kohlen gebrennet . 2. Werden
Kurs Stuck Weyhrauch geweyhet . z .
Wird das Feyer geweyhet . 4. Werden
alle Lichter in der Kirch ausgelöschet . 5.
Wrrd von dem geweyhten Feuer eine Ker - -
zen angezündet , und in die Kirch getra¬
gen , in welcher nach und nach zwey Ker¬
zen angezündet werden . 6. Werden zwölf
Prophezeiungen von Christo abgesun - -
gen , oder gelesen . 7. Wird das Tauf - ^
Wasser geweyhet . 8. Wird das Hoch -
Amt gehalten , und bey dem Qloria alle >
Glocken gelautet . 9. Wird von dem
Priester das fröhliche Alleluja dem Volk
vorgesungen . io . Werden die erfreuli¬
che Vespern von dem Ostern gehalten , r r .
Es werden auch diesen Tag von dem Bi - -
schofGeistliche zu Priester geweyhet . 12 .
Wird Abends die Auferstehung gehalten .

Wa -
'
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xtz warum wird das Feuer mit einem Stein
vor der Rrrch aufgeschlagen e Und die Ncr -

, zen und rlmpeln in der Rirch angezündete

Der Feuer - Stein bedeutet , das Chris
stus ein Eckstein gewesen /welchen die Ju¬
den verworfen , wie es Oaviä MI . 117 . v.
22 . vorgesagt . JtemchaßerderFelsseye .
Lpkest 2. V. 8. , aus der uns entsproßendas

,en Feuer der Gaben GOttes des H. Gei -

2 stes , nemlich das Licht des Glaubens ,

,en Der Jnb rnnst und Andacht . Derowegen
- auch in der Kirch von diesen Feuer die

^ Ampeln und Kerzen angezündet werden .
was bedeutet die a- ster , Nerze

w- k Die Oster - Rerz , von welcher der H.
) lf Papst Lolurms im Jahr 417 . , und die

n- vierte lolstamsche Kirchen - Versamm -

lf - llung im Jahr 597 . Meldung machet , he¬

tz - deutet das Licht der Gnaden des Heil .
lle l Geistes , welche uns Christus durch sei -

m um Tod und Urständ erworben . ^leistn .

>l§ äs Div . 0Kc . Die fünf Stück Weyh -
lh

'
rauch in den fünf Lochern der Oster - Kerz

1. deutet an , daß aus den fünf Wunden

>i- Christi alle Erquickung und Lieblichkeit

2. des zeitlich - und ewigen Trostes stieße ,
n. Diese Kerz brinnet bey dem Meß - Opfer

alle Sonn - und Feyertag von Ostern bis
D 4 an
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an Himmelfarts - Tag, nemlich4v . Tag ,
jo lang als Christus nach seiner Urständ >
mit fernen Jungem gewandlet , und ih¬
nen mit Lehr - vollen Unterweisungen vor -
geleuchtet . ^ L i . Diese Weyhung des
Feuers,und Oster - Kerz hat gedachter H.
Papst Toümus als einen alten Gebrauch
zu beobachten anbefohlen im Jahr 417 .

Mas bedeutet , daß das Tauf - Wasser mit
vielen Ceremonien gerveHet werde e

! V ^ ' ?Megen,daß durch die Tauf
drelerley heilige Wurkungen beschehen .

Ist ^re Tauf - wexh eines alten Herkoni ,
mense

Zweifels ohne ; dann hretzon schreibet
Der Heil . Oion ^lius ^ reopabitL . ein JÜit -
ger . hes Heil . Pauli,c ! eLLLiLlI IgierarLk .
Wie dann auch der Heil . Cvprianus . wel -
S- r,m Jahr Shristi 2 « . g « et , i .
Lp . ulr . , und der Hkii . wek
cher im Jahr Christi Z97 . gestorben, ! .
r . cie saci - sm.

^ 5 / un d auf was weis wird das Tauf «
Wasser geweyhere

Mit schönen Gebettern , und kräftige «
Worten , mit öfterer Creus- Bezeichnung ,

mit
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mit Anhauchen des Athems,mitdreyma -
liger EintunkMg derOster - Kerz , endlich

mit Eingiessung des heiligen Oels , und

Ehrysams .
was bedeutet / daß der Priester in wey «

hung des Tauf . Bruns das Wasser drei¬
mal anhauche / und anblast ?

Es bedeutet GOtt den H. Geist , alS

HeiliMacher des Tauf - Brunns , gemäß
der Worten Göttlicher Schrift : Der

Geist GOttes schwebte über die Wäs¬

ser . 6en . l . v° 2.

Warum wird wehrender weyh die Vster »
Nerz in das Tauf - Wasser eingetunket /
und wiederum herausgezogen ?

Hierdurch wird angezeiget , daß dre

Tauf die Kraft von der Erb - Sund zu

reinigen habe aus dem Leiden , und Ur¬

ständ Christi JEsu ; dann wie oben gemel¬
det worden ,die mit fünf Löchern durch -

dohrte Ofter - Kerz bedeutet den mit fünf
Wunden glorreich erstandenen Heiland .
lourlor . parr . 4. L. 2. IsK . 2.

was will uns dadurch angezeiget werden /
daß in das Tauf . wasser das heilige Ock
vermischet werde ?

Dieses : das nemlich das Oel der Gnad

des Heil . Geistes durch die Tauf denen

jtzt Getauften gegeben werde . I6 . ib .
D 5 Darf
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Darf inan das Tauf - Wasser auch zu einen
audcscn §ihl : als Rrankheircn dsrnutzu
heilen , acdahren - cn Frauen zur glückli¬
chen Sedurr vcrhlllflrch zu styn , rc. ernge ,
den , oder gebrauchen ?

Ehe und bevor , als das Heil . Oel in
das ^auf - Wasser vermenget wird , kan
man selbes allen und jeden ausspenden ;

'

dann es ist nur ein geweyhtes Wasser :
wann aber das heilige Oel in den Tauf -
Brust vermenget worden , solle das Tauft
Wasser zu keinen arideren Zihl angewen¬
det werden , als den Menschen mit Abwa¬
schung dessen von der Erb - Sund zu rei¬
nigen . Deorer . §^noä , DicLoes XuAuÜ.

was soll an diesem Tag sonderlich grübet
werden ?

1. Solle man Christo herzlich danken
für das vollbrachte Werk der Erlösung . ^

2. Bereuen seine Sünden , als durch
welche der Erlöser in dem Herz des Sün¬
ders wiederum gecreutziget wird . kom .
6. v. 6,

z. Abends in die Kirch zu der Aufer¬
stehung erscheinen ; dann gleichwie durch
die Übertragung des zarten Fronleich - ^
nams in das Grab angedeutet wird die
Begrabnuß Christi , also wird dessen Auf - !

er -
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rrstehung vorgestellet , da das hochwür¬
dige Gut aus dem Grab getragen wird .

Diese Auferstehung hat sich also zugetra¬

gen : da JEsus am Creutz gestorben , ist
feine gebenedeyte Seel zudenVatternm
die Vorhöll Hinab gestiegen , und hat sel¬

be getröstet ; der Heil . Leib aber ist von

Nicodemo einen Jünger Christi m em

neues Grab geleget worden . Dre Juden
glaubten , es wurden seine Junger den H»
Leib hinweg stehlen , weil Christus vor¬

gesaget , er werde den dritten Tag aufer¬

stehen , versigleten derohalben den gros¬
sen Stein des Grabs , und stellten eine

Wacht darzu . Aber den dritten Tag keh -

rete die Seel Christi in den Leib zurück ,
und weil Christus GOtt und Mensch wä¬

re , stunde er auf durch eigene Kraft , un¬

ter einem Erdbeben , also , daß die Wach¬

ter aus Forcht alle davon liessen . Visrrk .

27 . und 28 . Der Leib wäre ganz glor¬
reich , und behielte allein die fünf Wund -

mahlen , an Händen , Füssen , und seiner
Seiten zum Trost aller Gläubigen . Du

dannenhero betrachte anmutig diese Pe -
gebenheit , küsse andächtig die heilige fünf
Wundmahl , und in allen Gelegenheiten
habe zu ihnen deine Zuflucht .

D 6 4. Ma -
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4. Mache eure geistliche Zubereitung
Das H. O' terlanrm würdig zu emfangen .

s . Gedenke zurück , was Christus ge¬
litten , und was beglückten Ausgang sein
Leiden gehabt habe . Gluckseelig , der mit
Christo gedultig leidet ! er wird auch des¬
sen Trost - voller Auferstehung theilhaf¬
tig werden .

Dreyzehender Unterricht .
Von dem hohen Qster - Fest,und der

gewöhnlichen Fleisch - Eyer - und
Brod - Weyhung .

Wegen will uns die Larholistbe Rirch durch
^^drefts wsrr Ostern erinneren e

tzGtern wrrd hergenannt von Ost ,
A welches so viel heißet , als Auf -

Sonne ; will demnach
Ms dre Catholische Kirch ermähnen , daß
durch dre Auferstehung von dem Grab
unsere Sonne Christus JEsus , welche am
War - Freytag durch den bitteren Tod
« Ergangen , an diesem Tag mittles der
fröhlichen Urständ uns wiederum auf¬
saugen , immer und ewig in der Glory
Leuchtet , glänzet , und scheinet .

Xva-
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tMarum wird dieses Fest in der Göttlichen
Schrift pli - rL, oder der Durchgang des

HErrn genennere

Zur Gedächtnuß einer zweyfachen Gut¬

that , so die Juden von GOtt erhalten »

1. Da der Engel des HErrrr in dem al -

- ten Gesatz , in denen Häusern der Egy -
ptier aus Göttlicher Anordnung die Erst -

gebohrne erwürgte , die Häuser aber der

Juden , deren Thür - Schwölle rmt dem

Blut des Öfter - Lamms besprenget wa¬

ren , ohne Schaden durch - und vorbey

«Lenge . Nun zur Danksagung dieser

Wohlthat wäre den Juden gebotten ,
jährlich ein Dank - Fest anzustellen , wel¬

ches sie Ostern , oder den Durchgang
Des HErrn nenneten . Lxoäi 12. v. n .

2 . Wegen dem herrlichen Durchgang der

Juden durch das rote Meer , wodurch

Ae aus der harten Dienstbarkeit der Egy -

ptiern erlediget worden ; deßwegen die

Juden zur Gedächtnuß dieses Durch¬

gangs nach dem Befehl GOttes jährlich
Das Öfter - Lamm hochfeyerlich geniesse -
ten . Hat also Ostern den Namen
in der Göttlichen Schrift , sowohl von

^ Dem wunderbarlichen Durchgang des En -
2 Als in Egypten , als von dem beglückten

D 7 Durch
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Durchgang des Jüdischen Volks durch
das rote Meer .

woher kommet es / daß dieses Osker - Lest /
welches GVtt dem Iudenwm zu halten
anbefohlen / auch von der Lacholifchen
Rirch hochfeyerlich gehalten werde e

Dieweil alles dieses , was mit den Ju¬
den im alten Testament sich zugetragen ,
sich eben auch im neuen Testament mit
der Christenheit um diese Zeit ereignet
hat . Dann gleichwie der Engel im alten
Testament das Egypten - Land durchgan¬
gen , und die ungläubige Egyptier zer -
stohret , ingegen die gläubige Kinder Is¬
raels , deren Thür - Schwölle mit dem
Blut des Oster - Lamms besprenget , er¬
löset hat ; Also ist auch im neuen Testa¬
ment Christus JEsus die Welt durch¬
gangen , und hat alle Rechtgläubige , so
mit seinem Rosenfarben vergossenen B- lut
bezeichnet , vom ewigen Untergang erlö¬
set , die ungläubige Heiden aber in dem
Zorn , und Grimen des Verwüsters ver¬
lassen . Levei - I . in ILesr . v. paleks . 2.
Gleichwie im alten Testament die Kin¬
der Israel das rote Meer durchgangen ,
und also aus der harten Dienstbarkeit
der Egyptier entrunnen ; also seynd auch

im
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im neuen Gesatz alle Christglaubige durch
das Gnadm - Mecr der Heil . Tauf , wel¬

che darum vor Alters zu Ostern erthei¬
let wurde , der Dienstbarkeit des Teufels

entrannen , als Erben des gelobten Lands ,
rremlich des Himmels . Le^sri . ibiä .

2lus was ursirch aber wird der Öfter - Tag
gcnttrncr SonrUag der Auferstehung ?

Weil Christus der HErr , welcher am

Char - Freytag Don dem grausamen Ju¬
den - Volk getödtet worden , am dritten

Tag darauf , nemlich am Sonntag wie¬
derum durch eigene Kraft von dem Grab

zu dem Leben erstanden ist .
XVanu / und um was für eine Feit ist Chri¬

stus von den Todten auferstanden e

Nach Mitternacht , mit eintrettenden

Sonntag , bald nach 12 . Uhr , da es an -
stenge liecht zu werden , und doch etwas
dunkel war . Dieses ist abzunehmen aus
den Worten des H. Evangelisten Hue «
am 24 . v. 1. ha er von denen andächtigen
drey Frauen also schreibet : Daß sie nach
dem Sabbath frühe Morgens beydem
Grab gewesen , den Leib JEsu nicht
mehr im Grab gefunden , wohl aber
ein Gesicht deren Engeln gesehen , welr

chesagten : erlebe .
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was Nutzen haben die Gläubige Christen
aus dem Glaubens - Articul von der Auf¬
erstehung Christie

Dieser tröstet alle Rechtgläubige , daß
auch sie werden auferstehen ; wie der H»
Petrus Lp . i . c. I . V. z. lehret , da er schrei¬
bet : Gebenedeyet sey GOtt , und der
Natter unsers - HErrn IEsu Christi ,
der uns nach seiner grossen Barmher - ^
zigkeit wiedergebohren hat zu der le¬
bendigen - Hofnung durch die Auferste¬
hung JEsu Christi von den Todten .

was Heister das Wort Alleluja / so zu Ge-
sterlicher Zeit gebetter/und gesungen wird /
auch einer dem anderen anrvünsthet ?

Alleluja ist ein Hebräisches Wort , wel¬
ches so Viel heißet , als GDtt sey gelo¬
bet , oder lobet den HErrn . Corn . r

pLp. in c. 19 . ^ xoc . V. 5. Dieses singet
der Priester dreymal , jedesmal mit Hö¬
herer Stimm , zu bedeuten . i . Die fröh¬
liche Auferstehung der Seel zu der Gnad
GOttes durch die Verdienst des Todes
Christi . 2. Die fröhlichere Auferstehung
Christi aus dem Grab . z. Die fröhlich¬
ste allgemeine Auferstehung der Todten .
p. kaber iu au<st . Dom . paieb . Conc . 2.
Dahero ist es ein uralter Gebrauch unter

den
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« den Christen , daß siezur Osters - Zeit ge -

gen einander ein glückseeliges Allelum

^ wünschen , sich zu ermähnen , dem All¬
st mächtigen GOTT für das vollbrachte
>» Werk der Erlösung zu danken . Vondie -
l - sem Christlichen Wunsch hat loknas i z.
r v. 22 . geweissaget sprechend : Auf allen

, ihren Gasten wird man Alleluja si ' nr

« en . Dieses Wort hat in die Lateinische
- Kirch eingeführetvamuLsder Papsttum

das Jahr z66 . , gleichwie es in der Grie¬

chischen gebrauchig wäre . ä . dlierow Lp .
k- 7 . 17 . 27 . ( Zreborius aber der Groste hat
' / angeordnet , daß dieses Alleluja nicht al¬

lein zu Oesterlicher Zeit , sondern auch
> das Jahr hindurch in der Kirchen solle
- gebettet , und gesungen werden . Mio lla -
! ronius all gn . z 94 . n. 27 . ^ lexanäer end -
t lich der 11. hat gebotten , daß dieses fröh -
- liche Alleluja von dem Sonntag 5epma -
- bis auf den H. Samstag in der
> Char - Wochen zur Gedachtnuß des trau -
i rigen Leidens , und Sterben JEsu Chri -
l sti solle eingestellet werden . Laromus aä

ÄQ. I07Z .
warum wird zur Vesterlichen Feit so oft

, von der Barch das Alleluja wjdcrholet e
^ Es will nemlich die Catholische Kirch

zur
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zur Oesterlichen Zeit vorstellen jene Zeit
Der gluckseeligen Ewigkeit , von welcher
ein immerdaurendes Loben und Vene -
Deyen ohne Aufhören erschallen wird .
^ourlor . psrr . I . c. 6 . I . e «L z. Wie dann
der Hell . Evangelist . soLNQLL in seiner
heimlichen Offenbahrung i . z . 4 . 6 .
dlesen Jubel - Schall der Auserwahlten
aus den Himmel gehöret . So hat auch
Oavill mehreren seinen Psalm - Gesangem
das Freuden - Wort Alleluja als einen B -
tul vorgesetzet , und benanntlich DenSie -
denzehenden , in welchen er von der Auf¬
erstehung handlet . 16 . ibiä .

was für ein sonderbare Rirchen - Leremoni
rorrd an dem Heil . Öfter - Sonntag in
der Larholisthcn Buchen von der Geist «
uchkeit vorgenoknmcn /

Die gewöhnliche WeyhMg des Brods ,
Fletsch , Eyer,und unterschiedlicherFrüch -
ten , rvelche durch die Gebetter der Kirch
an diesem H. Oster - Tag geseegnet , und
geweyhet werden .

Ist die wcyhung des Brods am H. Otter ,
Fest emes alten Herkommens e

Uralt ; dann der Heil . paulllms Lp. r.
r6 5ever . , I. 2. 6e pLLLLt . mer . c .
L 6. , 6re §. dlaLianL . m orLtchunebr . ?scr .

ha -
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haben alle von dem uralten löblichen Ge¬

brauch das Brod zu weyhen geschrieben :
ja der Heil . Apostel ?sri - us selbst , whe
Le^erll in IkeLr . v . /nnulemm bezeuget ,
hat das Brod geweyhet , und hernach sel¬
bes den von dem Zauberer Simon durch
die Schtvarz - Kunst über ihn geschickten
Höllen - Hunden vorgehalten , durch wel¬

ches Mittel auch diese abgetriben wor¬

den , daß also Simon der Zauberer vor
d- iel - one auf solche Art von dem H.
v- o zu Schanden gemacht worden .

Nicht minder ist dieser löbliche Ge¬
brauch der Brod - Weyhuttg auch in der

Griechische Kirch , in welcher die Geistlich¬
keit das geseegnete Brod pflegte den ge¬
krönten Kaysern , und Königen zu sen¬
den . Es meldet auch 1. 4. klick ,
jlbem . daß Pcht * kormockis dem dama¬
ligen König in Frankreich Earolo 8im -

piici zu sonderen Ehren ein geweyhtes
Brod überschicket habe .

Ist auch die Flcisch - und Eyer - Weyh ein ur¬
alter löblicher Gebrauch ?

Die Weyhung ist allezeit üblich gewe -
ftn , sowohl in Griechisch - als Lateini¬
scher Kirch . Also bezeuget es vuranä . ! .
6. ckLckvn . c. 86- , welches auch zu erken¬

nen
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nm aus folgenden uralten Gebetteln ,
welche dre Catholrsche Kirch über Fleisch !
und Eyer zu sprechen den Priestern vorge -
schrreoen hat . Die Gebetter lauten also : I

GVcc l der du durch deinen Die - ^
ner in der Erlösung deines
Llslks aus Egypcen , ein Lammlein zu
schlachten anbefohlen hast , zu einer Ge -
dachcnuß unsers HErrn IEsu Christi ,
und beede Thür - Schwölle der Häuser
mrt dem Blut desselben Lammleins zu
besprengen hast geborten , also wollest
seegnen , und heiligsprechen die Crea -
tur des Fleisches , welche wir deine Die¬

ner zu deinem Lob zu gemessen verlan¬
gen , durch die Auferstehung desselben
HErrn IEsu Christi , welcher mit dir
Lebec,und regieret in Ewigkeit , Amen .

lVir bitten HErr ! komme uns zu
helffen die 6mad deiner Benedeyung
dieiem Geschöpf der Eyern , damit es
ern heilsame Speis werde deinenGlau -
brgen , zu deiner Danksagung gemes¬
sen den . Durch die Auferstehung un¬
seres HErrn IEsu Christi , Amen .

warum wird aber das Fleisch / Brod / und
Eyer zu Oesterlichcr Zeit gerreyher ?

Durch 40 , Tag habe » die Catholische
Gri -
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Christen gefastet , das Brod mäßig , und

nicht allzeit satt , gar kein Fleisch , und

an vielen Orten auch weder Eyer gees-
sen ; weil sich demnach dieser Abbruch an
dem Heil . Öfter - Tag endet , so seegnet
die Catholische Kirch dem gläubigen Volk

obbesagte Speisen , bittend : daß solche
denen Rechtgläubigen wohl bekommen ,
und nicht schaden möchten .

was solle man dann mit denen von dem
gcstegncten Fleisch übrigen Beinern / und
nur den Eycr - Schalen anfangen ?

Man soll Acht haben , daß selbe nicht
unter die Füß geworfen , weder auf an¬
dere Weis entunehret werden , sondern
es ist Sorg zu tragen , daß selbe in das

Feuer geworfen , oder auf andere Art al¬
ler Entunehrung entzogen werden ; weil
selbe in Göttlicher Kraft durch die Ge -
detter der Kirch seynd geseegnet worden .

was Gutes soll ein Christ zur Oesterlichen
Feit üben ?

1. Er soll mit seinem von Tod erstan¬
denen Heiland sich erfreuen , ihme ob den
Sieg über den Tod , Teufel , und Höllen
Gluck wünschen .

2. Sich befleißen von dem sündigen
Leben , und tzvrr böse » Gewohnheiten zu

ei -
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einen besseren Leben aufzufressen , auf daß
er dermahleinstens mit Christo zu den

ewigen Leben auferstehe .
z. Solle er feine Oesterliche Beicht und

Communion nicht aufschieben , sondern
selbe zur rechten Zeit mit sonderen Eifer ,
aufrichtig und vollkommen verrichten .

4 . Solle er auch Sorg tragen , daß
feine Untergebene diese Oesterliche Beicht
und Communion bey Zeiten verrichten ,
und dessen Zeugnuß - Zettul fleißig von

ihnen einforderen .

Vterzehcndcr Unterricht .
Don dem heiligen Marci - Tag .
Warum Halter die Christ - LacholisihL Rirch

an den Tag des Marci eine Proceßion e

H ^ S wird an den Tag des H. Marcr

Proceßion gehalten von den Zeü ^
ten Ore ^orii des I. Römischen Pa -

pftens , der an diesem Tag solche zu Rom

angestellet im Jahr 590 . wegen einer star¬
ken Pest , in welcher auch der Luft ver¬

giftet wäre r also zwar , daß der -heil .
6re §orlus Bischof zu luron bezeuget ,

er
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er habe von einem seiner Diaconen , wel¬

cher bey jener Proceßion zu Rom gegen¬

wärtig wäre , vernommen , daß in einer

Stund 80 . Menschen von vergiften Luft

qah todt niedergefallen , die frisch und

gesund waren . Die Pest erfolgte auf je¬

ne Zeit , in welcher die Tyber zu Rom

sich sehr ergossen , nach welchen Gewäs¬
ser in der Stadt Rom alles feucht wä¬

re , darauf seynd viel Schlangen gewach¬
sen , und auch ein Drach , welcher , da

er in das Meer gekommen , durch das

gesaltzem Meer - Wasser getödtet wurde :

als das Meer seinen todten Leib an das

Gestatt geworfen , ist er verfaulet , und

dardurch der Luft vergiftet worden . De -

rowegen hat gemeldter H. Papst 6rs -

Toriu81 . das Volk zur Büß eifrigst er¬

mähnet , und zum Gebett beruffen : er

hat auch befohlen , daß man die Bildnuß ,
^taria lclajor genannt , welche der Heil .
Lucas gemahlen , öffentlich in der Stadt

bey der Proceßion herum trage , und die

Litaney von allen Heiligen öffentlich sin¬
ge . Diefts geschahe an dem Tag des

Heil . Marci , an welchem Tag schon von
diesen Zeiten und Jahren , und langst
vor Lre ^oria I. ein Pryskßjyll pflegte ge -

hal -
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halten , und die kitaney von allen Hei¬
ligen gebettet zu werden . Diese 2ln -

dacht liesse ihme der barmherzige GOtt

gefallen ; und ist die Gesundheit an je¬

nen Orten erstlich erfolget , wo nur die

Proceßion ist hingegangen . Nebst die¬

ser Wohlthat haben sich zwey Wunder

bey der Proceßion zugetragen , i . Hat
man gehöret im Himmel die Engel sin - s

gen : O Röm ' gm des Himmels ! wel¬

chen Englischen Worten der Heil . Ore -

gor ' ms mit seinen Römern alfobald ge¬
antwortet : Bitt für uns Maria . 2.

Ist gegen der Engel - Burg ein Engel gese¬
hen worden , welcher ein blutiges Schwerd
in der Hand gehalten , und solches auf die¬

se Proceßion eingestecket hat . Celars

kranciotti , lvlisterii Zaeri p. 6. 5oI. 20 ; .

Ist es ein alter Gebrauch an dem H. Mars
ci - Tag Proccßjon halten e

Ausser Zweifel ; weil in dem stzv . Iahr
Christi zu Zeit des Heil . 6reAorü 1. die¬

ser Gebrauch schon alt wäre . 8iäomm

erzehlet , daß im Jahr 452 . diese Pro¬
ceßion gewöhnlich wäre ; jedoch weil man
mehr aus Gewohnheit , als aus Andacht

solche Proceßion in jener Zeit vor 452 .
Zahr Christi gehalten , hat GOTT . die

Chrt -
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Grrsten sehr gestraffet , ist doch besänf¬
tiget worden , nachdeme zu Wienn in
Frankreich in denselben 452 . Jahr solche
Prvceßwn mit grösseren Eifer angestel¬
let wurde . Lsronmx in notis 3(1 ivisr -
tvr . Kom. 25 . ^prilis saget , daß der Ur -
heber und Anfänger solcher Proceßivn
nicht könne erfunden werden .

was gcfthihcr bey dieser Proceßion e
W verlanget die Christlich - Catholische

Krrch , - aß dre Geistliche , und Weltliche
zu bestimmter Zeit in der Kirch zufamm

und GOtt mit zerknirschten
?^^?' K^H?en,Fuß - fallig um
ferne Gnad , Barmherzigkeit , und See -
gen bitten : und fanget die Andacht mit
Mntlichem Gesang in diesen Worten an :
Srehe aiss , OGOtt ? helie uns , und
errette uns werfen deines - Heil Na :
men . O GOtt wir haben es ' gehö¬
ret , unsere Vatter haben es uns ner -
kundet . Ehr seye dem Natter , und
dem Sohn , und dem Heil . Geist . Als
er war im Anfang,jetzt , und allwceg ,und zu ewigen Zeiten , Amen . Ser¬

mon
Ntaney an ' und bettet

^ ' knnend vvr dem Altar bis auf die
Wort : Heilige Maria bitt für uns .

E Bey
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Bey welchen Worten man aufstehet , und

die Proceßion anfanget .
wie wird die Lrrancv genennet r

Sie wird genennet LrlE - r ^ 7 ^ ^ -

die «rössere Licaney , nach Anordnung

- es Heil . 6regocii I. zum Unterschied der

drey Proceßionen , und Litaneyen , welche

man an denen drey Bett - Tagen vor der

Auffahrt Christi in der Creutz - Wochen
haltet , und M' /Ee/ , die tlei -

nere Liianey genennet werden . Dieser

Tag des H. Marci wird nicht ein Lrtt -

Tag genennet ; dann die Litaney und Pro¬

ceßion würd erstlich mehr aus Dank , als

aus einer Bitt angestellet -. nichts des 0-

weniger wird vor der Proceß,on die heiln

ge Meß , wie an den BttEagen , gele¬

sen ; weil man in dieser Proceywn Der

Zeit GOtt um feinen Seegen bittet .

wie vieUcrley Proceßroncn werden in der

Lhrist - Earhslljchen Äirch gehalten -

Umgang am Maria Lichtmeß - Tag mir

brinnenden Lichtern . 2. Der Unrgaugal
dem Palm - Sonntag mit Palm- Zwe^.
z. Die Proceßion an dem Heil . Mam .

Tag . 4. Die Proceßion m der
^eutz'
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was soll ein Christ diesem Tag sonderlich
Gutes beobachten ?

1. Soll er sich befleissen der Proceßion
beyzuwohnen , oder , so er selbst nicht ton¬

te , wenigstens einen oder den anderen

aus den Seinigen darzu schicken. .
2. Wofern weder er , noch dieSenn -

ge bey solcher Proceßion erscheinen ton¬

ten , wäre es Lob - würdig , wann er , sol¬

chen Abgang zu ersetzen , Abends mit den

Seinigen die Litaney r >sn allen Heiligen

bettete .
z . Solle er durch diesen Kirchen - Ge -

brauch erlernen , seine Felder , Aecker , rc .

in dem Schutz des Allerhöchsten zu be¬

fehlen , und durch das Gebett , Ausrich¬
tung der Creutz - Zeichen , rc . den himm¬

lischen Seegen zu erbitten .

Fünszehender Unterricht .

Won der Creutz - Wochen , und

Bitt - Tägen .
warum rvird die sechste Wochen nach Gstern

die Creutz - Wocken genenncr e
'

^ Eil in dieser Wochen drey Tag

z-z nacheinander Proceß ; onengtt
^ halten werdell , welche unter dem



Unterricht .

NENch" - Sikg - Fchn des H/ Creiißes
ausgeführet werden .
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roL Fünfzehendek

Locrste ; , Und 8oromenus bezeugen , ist
das Creutz bor der Proceßion zu tragen
gewöhnlich gewesen , und wollte der H.
O^ viöttomus , daß nebst dem Creutz auch
zwey Leuchter mit brennenden Lichtern
getragen wurden .

Es vermeinen einige mit dem H. ku- °
psrto , daß der Römische Kayser Con -
ttanrmus der Grosse ein Anfänger dieses
heiligen Gebrauchs gewesen,daß man das

Creutz vor der Proceßion trage ; dann
als er im Jahr zrr . wieder den gottlosen
^ laxennum einen Krieg zu führen ent¬
schlossen wäre , und darzu GOtres See -

gen angeruffen hat,da sahe man um Mit¬

tag ein scheinbares Creutz in dem Luft ,
und hörete der Kayser aus dem Himmel
folgende Wort ;
diesem Teichen wirst du überwinden «
In folgender Nacht erschiene ihme Con -
Ksmino Christus , und befähle ihm , er
solle ein Creutz mch der Gestalt desselben ,
welches er im Luft gesehen , machen lassen ,
unter demftlben/einKriegs - Heer wieder
l ^ axenrimn anführen . ConstanriimL ge-
horsamte dem Befehl , und ehrete dassel¬
be Creutz mit einer von kostbaren Edel -

Meinen gezierten Kayserlichen Cron nn
Mit -



Unterricht «

Mltte des Creutzes liesse er Zwey golde -
Buchstaben X. anheften , welche

Buchstaben Christum bedeuteten , als die

D^y^rste Buchstaben des Griechische »
Wvrts XZ^ - x . Dieses Creutz hat er

genennet , vor sein Kriegs - Heer
^age - rlasteu , und den Sieg erhalten .

- n' ichrs desto weniger ist schon vor Con -
ttünnnl Zeiten das Creutz vor den Pro -
cepionen getragen worden , wie lerm ! °
Eur Elches von den Zeiten Severi des
^aysers , und der Heil . M. chrstinus von
^ " ^ ten ^ nMwi xiiberichten . Von
MHXOnKanrmi tragen die Christliche
Ro. ufjche Kayser das Creutz auf ihren
Häuptern in ihren Cronen .

erzehlet , daß als Carolus der
RA' von I . eonL dem lll . Römischen
I apst mit der Kayserlichen Crvn ist ver -
KLwmden , habe er dem Römischen

goldenes mrt kostbaren Ge -

We Heiligkeit selbes aLial zur SL
^ mer tragen lassen ,

^ Proceßion halten ,
waches auch von jener Zeit gehalten wird .L. seigre krüQLiotti x. 6- 5 2ZO.

E 4 Ist
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Ist es ein alter Gebrauch / daß man bey
Proceßionen mir Litaneyen Sie Heilige
anrüstee

Nachdeme die Heil . Engel sechsten zur
Zeit des Römischen Kaysers Lonttanriiu
unter der Proceßion die Mutter GOt -
tes haben angeruffen,wie oben ist erzeh -
let worden , so ist die Gewohnheit mit

Litaneyendie Heilige , nach GOtt , bey
der Proceßion anzurüsten ein sehr alter

Gebrauch .
warum werden also diese Bitt - Tag haupt¬

sächlich angestellete
Von GOtt inbrünstig zu erbitten , daß

er den Erd - Früchten , Obst , Getreid ,

Weinswck , Wisen , und Feldern zu dem

Wachsthum ein gedeyliches Wetter ver¬

leihen , hingegen schädliches Ungewitter ,
als Reif , Risel , Schauer , Blitz , Don¬

ner , und Hagel gnädig abwenden wolle .

Se ^ nd auch große Herrn diesen Lreuy - Gän ,
gen / und Kitt - Tagen beygewohncr ?

I . uäovicu5 König der Teutschen pfleg¬
te zu Regenspurg mit blossen Füssen die¬

sen Creutz - Umgang zu begleiten . Also
auch die Heil . LMdecka Land - Grastn m

DhLriklgeN . ? enrm § . L. n . le <A. i . So¬

wohl Reiche , als Arme , Edle , und Um
edle



Unterricht . rvs

edle haben das Brvd , und den Göttli¬
chen Seegen über die Erden vonnörhen ;
sollen sodann insgesamt darum eifrig bit¬
ten , und betten .

was für Gebettet dräschet die Christliche
Rirch in der Seit einer Noth e

Sie hat unterschiedliche Gebetter in
dem Meß - Buch verordnet , welche in
unterschiedlichen Anligen und Noth kön¬
nen gebrauchet werden .

Gebett für Abwendung der Straffen
GOTTES .

A) GOtt ! der du durch die Schuld
beleidiget , und durch die Büß

versöhnet wirst , sche gnädiglich an
das Gebett deines demütigen Volks ,
und wende ab die Geisel deines Grim¬
mens , welche wir für unsere Sünden
verdienen . Durch Christum unseren
HErrn , Amen .

Gebett in Theurung , oder HungerS -
Nokh.

bitten dich , V HErr ! du wok -

, lest unserem demütigen Gebett
erwünschte Rraft , und wurkung ge -
ben , und die Hrmgers - lTkoth gnadi -
grrch abwenden ; damit die Herzen der

E 5 fterb -



tv6 Fünszehende ,

sterblichen Menschen erkennen , dass
solche Geisel von deinem Zorn herkom¬
men , und durch deine Barmherzigkeit
einhalten .

Gebett um einen Regem
/s ^ GOtt ! in welchem wir leben , ge -

hen , und schweben , gib uns ei - j'
nen dienlichen , und erwünschten Re -
Aen ; damit wir durch gegenwärtige
- Hülsgenugsam geholfen um die ewige ^
Guter vertraulicher anhalten . Durch
Christum unseren HErrn , Amen .

Mbett um ein schönes Wetter .
LK ^ Hsre , V HErr ! rmser Gebett,mit

welchen wir zu dir ruffen , und
verleihe auf unser unterthaniges An¬
halten schönes Wetter ; damit , die wir
billich wegen unseren Sunden gepla -
ger werden , deiner Barmherzigkeit
Gnad und Beystand erfahren . Durch
Christum unseren HErrn , Amen .

Gebett für betrübte Herzen .

ALlmächriger ewiger GOtt ! der dtt
bist ein Trost der Betrübten , und

die Starke deren , welche geschwachek
seyn : lasse zu dir kommen das Gebetk

derjenigen , die zu dir m ihren Trüb¬
salen



rrnttrrichk .

falen schreyen ; damit fle in ihren Nö -
then verspühren , daß deine Barmher¬
zigkeit ihnen seye verhülflich gewesen .
Durch Christum unseren HErrn,Ame .

Sechsender Unterricht .
dem Heil . Fest der Auffahrt

Chrlstt rn den Himmel .
LV« s haltet uns der Glauben vor von diL»

Auffahrt Lhrl,g e
'

JEsus Christus den 4vten Tag
« ach ferner Urständ glorreich mit

NlurschHert durch ergene Kraft in Be -
Ktung der heiligen Engeln , und Alt -
ZAter ' k von rhme aus der Vochöl ! er -

, m dm Himmel als glor -
Pilger des Tods , und der Höll

M Kkn L - ?un«K°Idi °

rü u . ^ " ^ ^ ryelt gleicher Glo -
Gewalts mit dem Vatter , und

teilhaftig worden , gemäßdes Apostolischen ävmboli : Aufgefahren
M den Hnnmel . stget z. rr rMenHaL
Gattes des allmächtigen Vatters

E '
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Warum wollte Lhr sius öffentlich in Ge¬

genwart der Aposteln / und anderer Zahl¬
reicher Menge auffahren in den HimelL

i . Zu erweisen , daß er wahrer GOtt ,
da er durch eigene Kraft alle Himmel
durchtmngen , und zur Rechten des all¬

mächtigen Vatters angenommen wor¬

den . 2. Damit er unsere Hofnung in -

gleichen in den Himmel ihme nachzufol¬

gen startete ; dann wer solle daran zwölf¬
ten , daß wir dermaleins als Glieder

Christi mit unserem Haupt in der himm¬

lischen Glory wiederum werden vereini¬

get werden , gemäß dem Versprechen bey

Joarme 14 . v. 2. In meines Vatters

Haus sevnd viel Wohnungen , wann

dem nicht also wäre , so hätte ichs euch

gesagt : dann ich gehe hin,euch ein Ort

zu bereiten .

2ln was vor einem Tag ist Christus in den
Himmel glorreich aufgefahrene

Es vermeinen etwelche gemäß den Wor¬

ten des H. Evangelisten l - ucL ^ Äor . i .

v. 12 . , unter welchen auch ist der Heil .
Cbr̂ iostomus selbst , Christus seye an ei¬

nem Samstag in Himmel aufgefahren ;
dann , dieweil in den Geschichten der Apo¬

steln an obernennter Stell Meldung ge-
scht- -



unkerrichk . rc -

fchihet , daß die Apostel am Tag der Auf¬
fahrt Christi von dem Oelberg zurück ge -
kehret , welcher von Jerusalem nicht mehr
entfernet , als eine Tag - Reis , wie man
am Sabbath reiset , machen sie hieraus
die Folg , Christus seye an einem Sab¬
bath in den Himmel gefahren , weil all¬
da desselben gedacht wird .

Allein weit glaubwürdiger ist deren
> Meinung , welche sagen , Er ftye an ei¬

nem Pfingftag von der Welt zu seinem
Himmlischen Vatter aufgefahren ; weil
ziemlich gemäß der Schrift wahr ist , daß
unser Heiland den 4vten Tag nach feiner
Urständ in Himmel abgezogen , welcher
4ore Tag der gewissen Rechnung nach auf
einen Pfingftag fallet ; Dahero lehret
Vui - Lnäus l. 4. L. 6. Daß die erste Chri¬
stenheit den Pfingftag , gleichwie wir den
Sonntag , gefeyret habe : diesen zwar
wegen der Auferstehung , jenen aber we¬
gen der Himmelfart Christi , welcher löb¬
liche Gebrauch , mittler Weil , wegen
mehreren Fest - Tagen der Heiligen GOt -
tes also geanderet wurde , daß anjetzo
nur jener Pfingftag zur Gedächtnuß der
Auffahrt Christi gefeyret werde , welcher

E 7 der
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der 4ote Tag nach Ostern ist . ? - Cdri -
6o^)! r . LLkencic . 5. g. Oitcuell 27 -

In was vor einem Monat geschahe diese
Auffahrt unftrs HLrrns e

Nach Slnweifung der Jahrs - Rechnem
geschahe die Auffahrt Christi im Jahr ,
m welchem Christus gelitten , und gestor¬
ben , auf den s . Tag des Monats May ,
welcher eben der 40 . Tag nach dem Öfter -
Fest wäre . Nun scheinet dieses nicht oh - '

ne sonderen Geheimnuß geschehen zu seyn ; ^

dann weil dieses Vlumen - reiche Monat
in dem Frühling das angenehmste ist , so
die Gemüter der Menschen auf Erden
mit aller Ergötzlichkeit erfüllet , wollte
auch Christus dieses Monat der Welt
noch angenehmer machen , da er sich nem -
lich als eine Nazaretanische Blum , so
aus der Wurzel Jesse entsprossen , seinem
ewigen Vatter eben an diesem Monat in
dem Himmel stellete , und hierdurch de¬
nen Menschen auf Erden die Porten zu
den Himmlischen Freuden eröfnete .

Um was vor eine Stund dieses ^ren Tag «
May geschahe die Himmclfart Christ « an
dem Oeibcrg e

Der H. Evangelist ^ zrcm : 6 . v. 14.
saget
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saget mtt klaren Worten , welchem auch
beystimmet der H. 1. ULS5 24 . v. ; o. Zu
Letzt da die Eilf zu Tisch saßen , käme
er zu ihnen , und führte sie nach
Kran , und von bannen auf den Oel -
berg , allws er kurz hernach in den
Himmel führe . Aus welchen die her' li -
§ VaMr ^ Mn Schluß fasseten / daß
Christus bey. ' außg erne Stund nach dem
Alttag - Essen m den Himmel gefahren »
Dieses bekrElgetauch H. über
Hre Wort ? LIm . 54. v. ig . Am Abend -
Morgen , und am Mittag will ich re¬
den , und verkündigen , rc . Am Abend
Mt der HErr , seynd die Wort des H.
Kirchen - Lehrers , an dem Lreütz , um
Morgen in der Au^erstehrmg,am Mir -

Auffahrrs - Fest / zur Gebackn
nuß dieses Gchcimnuß e

^

MEM1? llche , Mlche mit höchster
Andacht , gleich nach Mlttags - ^eit , vonder Geistlichkeit in den Pfarr - Kirchen
vorgenommen werden . Dann i . Wird

eine
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eine geschnitzte Bildnuß unsers Heilands ,
und Seeligmachers in Mitten der Kirch

gesetzet , mit einem roten Mantel beklei¬

det , einen Fahn in der Hand führend . 2.

Singen die Priester und Scholaren die

Non mit den gebräuchigen Psalmen .

Beynebst singet man laut die Wort , wel¬

che Christus zu Magdalena nach seiner

Urständ gesaget : Gehe hm zu meinen

Brudern , und sage ihnen : Ich fahre

auf zu meinem Vatter , und zu eurem <

Vaccer , zu meinem GOtt , und zu eu¬

rem GOtt . Item : Geher hin in alle

Welt , und prediget das Evangelium
allen Leeaturen , rc . z . Das Bild fah¬
ret sichtiglich über sich , um damit anzu¬

zeigen , daß auch Christus wahrhaftig

von der Erden über sich gegen Himmel
gefahren seye , gemäß den Worten
I . V. II . Ihr Galiläischen Männer !

was stehet ihr , und sehet in den Him¬
mel ? dieser JEsus , welcher von euch

ist aufgenommen in den Himmel , der

wird kommen , wie ihr ihn jetzt gesehen -

habt gen Himmelchchren . ? . 6eorZ .
Zckerer . Louc . i . äe /iicsnli . oiie Oomur .

An -
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Aus was Machen wird die Bikdnuß Lhri ,
sii des HErrns rsr hcklcrdere

r . Zu Erinnerung der Frag , und Ant¬
wort , so zwischen dem Engel , und Chri¬
sto in der Auffahrt entstanden , darvon
rm Propheten M. 6z . v . i . Lc 5^ . zu lesen :
wer ist der da kommt vonEdsm , mit
Sefarbcen,und rötlichcenRleidern von
Bosra ? der also gezieret , und schön
ist in seinem Rleid ? der herein tritt
in seiner grossen Macht , und Starke ?
Ich bins , der Gerechtigkeit redet
und mächtig bin zu helfen , warum
ist dann dein Bleid rot , und deinRleid
als eines Retter - Treckers ? Ich hab
die Retter allein getretten , und ist
nicht ein Mensch bey mir von den
Völkern gewesen . 2. Anzuzeigen , daß
Christus durch sein rosenfarbes Blut uns
allen den Himmel , als dessen Mit - Erben ,
eroberet HM . I6sm ibiä .

"

warum hcbekjdas Ucst «nd- oder Auffahrt «,
§Ü SeegcÄ^ ^ «ls gehet - solches

Zu einer Deutung , daß Christus bor

Notleine Hand ausgehebert
md seine Junger gestegnet habe , wie die¬

ses
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ses andeutet der H. Evangelist r . ucL §24 -
v. ; o. Ware also dieses das lezte Werk

gewesen , daß GOttes Sohn auf dieser

Welt geübet , da er abscheidend in den

Himmel seine Apostel , und in ihnen uns

alle geseegnet .
Mas ist noch besonderes an dieser Blidnuß

Christi des Welt,Erlösers ; u beobachten ?

Das Bild hat die Mafen der Wun¬

den an Handen , und Füßen , wie auch

an der Seiten , zu einer Lehr , daß Chri¬

stus die Mahl seiner Wunden , darem

Thomas seine Finger , und Hand gele-
aet , an feinem Leib behalten , und mrt

sich in Himmel gefuhret , darüber sich dre

Engel gleichsam entsetzet , und mtt Ver¬

wunderung gefraget : Was seynd das

vor Wunden mitten in seinen Han¬
den ? so wird er ihnen antworten : Ich

bin also geschlagen worden im Haus

deren , die mich liebten . rz . v. 6,
Lä. loo . cit .

Mas Ursachen führet diefts Bild einen Lahn
in der Hand/und träger einen Rran ; auf
dem Haupt .

Zum Beweis , daß Christus , wie E

Siegs - Fürst , undObsieger in Israel , den
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Tod , Teufel , Höll , Sund , und Welt
ritterlich überwunden , und glorreich in
Himmel eingezogen seye ; uns zu einem
Unterricht , daß eben gleiche Glory uns
m dem Hickel erwarte , wann wir um sel¬
ben tapfer auf Erden streiten werden .

Es werden oben herab gelassen kleine Bild -
n«ssen der Engel . Item erschallen Orgeln :
warum geschiher diese Ceremonie

Diese Ceremont erinneret uns dessen ,
was wir m der Schrift bey dem gecrön -
ten Psalnusten Vsvicl 46 . v. 6/lesen ^

§Dtt ist aufgefahren mit Jubel , und
der HErr mir Heller Posaunen . I6cm
in eo6 . lesto .

Was bedeutet das enge Fenster mitten in

E schmah -ler Weeg ,u dem Himmel seye . 16. ibL
Warum werden an verschiedenen Orten nachder Himmelfahrt Oblat/Wasser / rc. herumter geworfen e und warum pficget mancmc weisst Taub auszulasten /

^

^. Ansgemein werden dardurch berftan -
und Gnaden , welche

Anstus nach der Himmelfahrt den Sei -
Nlg n Verherssen. Einem jeglichen aus

uns .
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nichts destowenrger annoch am oer Wk »

? > L « S " ÄdkL
LrMLM ° ch ° ^
NaLLM^Schwung 1-

Emensey . DasWaMvevem ^

?t worden - wird demnach durch s
Wasser jenes angedeutetesGtztt durch

kreckielern z6 . v. 2 5- gehelssöN. I

ein reines Wasser über euch ausgie, .

L L^ mek uHn7g7ett̂ ^
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w zehen Tag nach der Himmelfahrt Chri -
1- sti über seine Jünger gekommen , und sie

j mit seinen Göttlichen Gaben getröstet ,
und erfüllet , gemäß dem Versprechen

n Christi , ihres himmlischen Lehrmeisters :
2- l Es ist euch nun , daß ich hingehe ; dann
i - l so ich von euch nicht hinweg gehe , so
ch ksmet der Tröster nicht zu euch : wann
ch ich aber gehe , will ich ihn zu euch
lt senden . . soLiu 15. v. 7.
ist was sollen wir aus diesem Unterricht be,
L- sondere Gutes erlernen e
rst Hieraus solle man schliessen , daß ein
at jeder in Erwegung der heiligen Ceremo -
;e- nien diesem Schauspiel mit möglichster
)ie Andacht , und Eingezogenheit beywoh -
ch neu solle . Angleichen müssen alle Miß¬
ast brauch und Aberglauben vermeidet wer -
ust den , die bey jenen sich finden , welche ve -
ses stiglich davor halten , sie werden das Jahr
rch° hindurch vomFieber,oder anderenKrank -
oill heiten sicher seyn , wann sie am Auffahrts -
ief- Tag fasten,bis die Biidnuß Christi Nach -
m,^ mittag aufgefahren ; dann dieses Fasten ,

?. und zwar aus solchen Ursachen , weil sie
hie wieder den Gebrauch der Kirch , ist straf¬
st lich . Ein Mißbrauch wäre es anbey ,
dek wann jemand wollte Schauer , Reif , und

aller -
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allerley Ungewitter vorsagen aus dem ,
daß das Mffahrts - Bild das Angesicht »
oder den Rucken da oder dorthin wen¬
det . Solche Irrthume » demnach seynd
mrt allen Fleiß zu verhüten , daß also die
emzrge GOtt - gefallige Andacht Statt ,
und Platz finde .

sEOOOOASOAOOGGWw ,

Siebenzehender Unterricht .
Von dem hohen Fest der Pfingsten .

was weiset aus das Wort Nemtecoäe - ödes
Pfingsten ?

ist ein Griechisches Wort ,
und heisset eben so viel,als der fünf -

^ zigste Tag ; wird demnach dieser
Sonntag der Psingft - Gsnntag genen - '

net , weil selber der fünfzigste ' Tag von
Ostern ist .

Warum ist aber dieser der fünfziastc Tag
nach Ostern EOtt den Heil . Geist ge¬
widmete

Damit die wahre Kirch GOttes auf
einige Weis dem Göttlichen Befehl , wel¬
chen GOtt in dem alten Testament ge¬
geben , auch indem neuen Gesatz willfah¬

re -
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M . dann den Juden wäre gebotten , die
fmmrgste Zahl bor ein Jubel - Jahr zu
halten , mwelchendreGegangene der Ge -
fangnuß , die Schuldner der Schulden ,
die Lerbergene der Leibeigenschaft sollen
entbunden werden , t . Lvlt . 2) . v. ic ) . 8§ei !
also die sündige Welt indem neuen Gna -
den - Gesatz durch den Heil . Geist , welchen
Chnstus an diesem Tag an statt seiner
als nnen Tröster gesendet , von der har¬
ten Gefangnuß der Holl , von den Schul -
den der Sund , von der Leibeigenschaft
des Teufels erlediget worden , wollte dre
Krrch zur Danksagung diesen fünfzigsten
Tag nach Ostern , als einem in neuen Te -
k^ ? ^ Mbten Jubel - Zahl - Tag , die¬
sen Göttlichen Geist hoch- feyerlich zu¬
schreiben . Nebst deme , weil den fünf -
Msteir ^ ag nach Ostern , als nemlich an
Pyngst - Sonntag GOtt der Heil . Geist
Mit seinen reichen Gnaden , und Gaben
As Apostel zu, Jerusalem insgesamt er -

, wre dieses bezeugen die Ge¬schichten der Aposteln 2. v. 4. Und st -wurden alle mit dem H. Geist erfüllet
^ der pstng^

An diesem Tag seynd die Versprechun¬
gen
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gen Christi von Sendung des Göttlichen
Trösters bewerkstellet worden ; dann als
die Apostel in einem Haus zu Jerusalem
sammentlich verschlossen waren , geschah
he schnell ein Schall born Himmel , als
eines starken gewaltigen Winds ; dieser
erfullete das ganze Haus , da sie fassen ,
und es erschienen ihnen zertheilte Zungen ,
als waren sie feurig . Die Apostel wurden
alle voll des H. Geistes , und siengen an
zu reden mit mancherley Zungen , daß
sie von allen Völkerschaften verstanden
wurden . 2. v. i . Lc 2. Haben
die H. Apostel an diesem sotenTag nach
Ostern angefangen allen und jeden , auch
Juden , und Heyden den wahren allein
seeligmachenden Catholischen Glauben öf¬
fentlich zu verkündigen mit einem solchen
Nachdruck , daß der Heil . Petrus allein
durch seine Red an diesem Psinast - Feft
bey zooo . Seelen zu Christum bekehret ,
und zur H. Tauf gelassen hat . z . Mer¬
ket an Oomin . Xlacri aus ? amel . Tom . l.
llltimg -. Lcclef Lar . Wie daß an eben die¬
sem Pflügst - Fest , an welchen Tag nach
alten Gebrauch die Juden GOTT dem
HErrn Neu- gewachsenes Getreid opfer¬
ten , auch H. Petrus der Fürst der Apo¬

steln

!

!

z
-
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fiel « in dem SpeiEaal Sion den Leib
unter den Gestalten des Brods ,

himmlischen Vatter geopfe¬
rt , und das erste heilige Meß- Opfer ge¬halten habe . Dominic . l ^lacri in diiero -
L. exico v. pentec .

- Knasten erfüllet wurden . Die?
^ E^ 4, ? ^ E^ en aus jenem , was
E Geschrchten der Apostel von dem -f>Paulo bezeugen . Er eilete , daß er soes ihm möglich wäre , den pfingsta « m
. ' - rusalem ^

Bon drefem hohen Fest des svten Taas
^ ch Papst Oe -

wer, « 2 . Aonün . cgp . 21. , lertulli ' a
ü » § , der gelebet hat im Jahr 200 . , 0ri -
Rcnc ?8, der geschrieben hat im Jahr 2<c>Nennet das r. -». 250 . ,

8. contrg Aelüiw . Airs welchen kenae -

N W Fest m der CaHolische «

8 wek -
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weilen dieses Fest das Fest des H. Geistes ,
genennet wird / was ist dann GOcr der
Heil . Geist ^ ^

Er ist die dritte Person in der aller - !
heiligsten , und untertheilten Dreyfaltig - E
keit , der mit den Vatter , und Sohn glei- ^
cher GOtt , und von beyden von Ewig - ^

keit ausgegangen .
Warum wird die dritte Person ein Geist

genenner ? '

r . Alldieweilen er gleich denen zwey
anderen ein lauterer allerreinefter , un¬
endlich vollkommener Geist ist , und von
dem Sohn ausgehet , per Lpü- Ltionem ,
oder durch die Liebe .

Die r . Ursach gibet Lellarnünus : weil
die erste Person ihren eigenen Namen
Kar , das ist Vatter ; wie auch die Linder¬
te , als welche der Sohn genennet wird ,
Massen man seinen ewigen Ursprung , der
von dem Vatter kommet , eigentlich eni
Geburt nennet ; dahero ist der dritten
Person überlassen worden der gemeine
Nam - es Heil . Geistes , um selbige von
den zweyen anderen zu unterscheiden .

warum wird aber diese dritte Person in der
GOtthcit insonderheit Heilig genennet /

Darum ; gleichwie den Vatter die Er<

schaf-
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schassung, dem Sohn die Erlösung , also
werd dem Her! . Geist zugeeignet , die Hei -
lrgmachung aller Seeligcrr , welche er
durch seine Gaben und Gnaden , beson -
ders in Empfahung der sieben H. Sakra¬
menten heilig machet .

Um was soll man an dem Fest der pfins -
stcn den H» Geist bitten und anrüstend

Um seine sieben Göttliche Gaben , die
zu resen bey Mis n . v. 2. als nemlich um
die Gab der Weisheit , des Verstands ,des Raths , der Starke , der Erkannt -
nuß , derGorcseeligkeit,und derForchr
des HErrn .

Scynd aber diese Gaben nothwendig dem
Menschen zur Secligkcir e "

Diese seynd allen und jeden nothwen -
Ag , damit der Mensch durch selbige von
AZtt beweget werde , sein übernatürli -
än Such selbsten zu crlan -
^ i . 2. cj . 68 . 3. 2.

Diese Gaben seynd ein übernatürlich -

F 2 wann
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wünn / und wie werden uns die Gaben ^
- es Heil . Geistes mitgetheilete t

Gemeiniglich durch die sieben heilige
Sakramenten : In derTarsswird uns ein -
gegossen die heiligmachende Gnad sses
Heil . Geistes , wie auch der Glaub , die
Hofnung und Liebe : In der Firmung
werden die Gaben des Heil . Geistes ver¬
mehret in der Seel . In der Büß wer¬
den sie erneueret . In Messung des zar¬
ten Fronleichnams werden sie abermal
vermehret . In der lezren Oelung wer¬
den sie ertheilet , und beveftiget . Zn der
priesterweyh werden die Priester "taug¬
lich gemacht , ihr allerheiligftes Amt nach
Gebühr zu verrichten . Durch die Ehe¬
liche Verbünknuß werden die Ehe - Leut
begnadet zur heilig - ehelichen Liebe .

werden uns aber die Gnaden des H. Geb
stcs nicht auch ausser den Heil . Sacra ,
mentcn mitgetheilete

Ja : sie werden uns mitgetheilet auch
ausser den Heil . Sakramenten .

wann werden sie uns also mitgetheilete
I . Wann es GOtt beliebig , aus ab¬

sonderlicher Gnad einem etwelche mitzu¬
theilen . 2. Wann sich die Menschen auf
sondere Weis der Gnaden des Heil . Gei¬

stes
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stes fähig machen , entweders durch hef¬
tiges verlangen dervselben , und eifriges

Gebett , und gute Werk , mehresten Theils
aber durch heldenmütige Tugends - U-
Hungen .

woher ran man die Nothwendigkeit der
Gaben des H. Geiste « ferner abnehmen ?

Aus menschlich - natürlicher Schwach -
und Unvermögenheit , als welche mit al¬

len natürlichen Verstand nicht erreichen

mag die vollkommene Erkanntnuß , und

Liebe GOttes , weder der zukünftigen ewi¬

gen Dingen , noch die Erkanntnuß bc -

quemlicher Mittel zu ihren endlichen Zrh. .
Hat Christus IEfus auch diese sieben Ga¬

ben des des Heil . Geistes empfangen ?

Ja ; dann also hat geweissaget itälLL

n . V. 2. Und der Geist des HErrn
wird auf ihn ruhen,der Geist derweis -
heic und des Verstands , der Geist des

Raths und der Starke , der Geist der

Erkanntnuß und der GOttseeligkeic ,
und der Geist der Forchc des HErrrr
wird ihn erfüllen .

Ist wohl auch die Ordnung M beobachten
unter diesen sieden Gaben des H. Gerste « ?

Dich Gaben - Ordnung ist einzurich¬
ten nach der Ordnung , die bey zu

F z fin -
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finden ist : - ie Gab der Weisheit ist ra , ;
vornehmste , die Gab aber der Horcht des <

HA^rn dre Mindeste ; dann diese Gaben - .
hat bey MlL von den vor- - ^

treflrcheren angefangen . 8. Moma ; i. l
S- 68 - arr . 7. z

SO » ein - ,gefällige Gach dar .
ägehen ^ ^ Nj ^ - en mir aller Andacht -

Ungezwriselt ; weilGOtt jene , welche

bennnÄ a
der Pfingsten andächtig -

rH ^ aben , rerchlich belohnet/he -
'

5^^eA ' n aber öle Ubertretter erbarm -
ltch gejtrastet hat , wie aus folgenden
ö ^ eyen Geschichten zu ersehen :

Planes , von welchem der Irrtum der
herrühret , entheiligte die

Pfingsten , und Andachten zu dieser Zeit,
muste derowegen die strenge Räch GOt -

r - MKl" Persischer König
lebendig schmten , und aM verderben lies¬
se. »iLi - oc <ÜLteck . 6-

» - eL . ArMkwmd » ' zweysxaltig B
des H. Geistes « o » de «

^alver , und dem Sohn , welche Entun -
augenblicklich mit der Tür -

rliMN DatM
' I45Z -
der
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: die der Türck Cvnstantinopel eingenommen ,
' des LoniiMnnum , und den meisten Ade !

bem getödtet , daß Christliche Reich gegen

dor-- Aufgang gänzlich ausgerottet , und un -

>51. ter seine Bottmaßrgkeit gebracht hat . 5°

Vastlius äs 81AI1. Lcclest . ! . 6.

dar
»acht
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Achzehender Unterricht .

Von dem H. Fronleichnams - Fest .
was Heister Fronleichnam ?

ist ein uralt - Teutsches Wort ,

welches so viel als Hochheilig Hers -
^

set ; der Ursachen unter dem Wort

Zrsnleichnam ein hochheiliger Leichnam

verstanden wird . äparen im Grammen -
Baum Der Teutschen Sprach .

Ist der Umgang oder proccßicm an Fwn<-
leichnams - Tag ein alter Gebrauch e

^
Diesen Umgang hatllchLLM IV . Rö¬

mischer Papst im Jahr 1264 . eingesetzet ,
und die erste Proceßion in der Stadt
dsnera gehalten , welche nachmals in der

ganzen Christenheit ist gebrauchig wor¬

den . Dieses Fest ist hernach von Oe -

menw V. jMarüno V. , LuALlüo IV. , UNS

F 4 lezt -
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keztllch von dem heiligen Ooncilio Iriö .
dsri . i z. c. 6. beftattiget worden . I ) .
Neni - lLu ; ken ^ üiber cap . 14 . §. i .

aber diese Fronleichnams -
Andacht schon vorhero im Jahr 1230 .

geosserwarer
worden , und hat sie versicheret : Es seve
emma^ l beschlossen , daß durch sie diese
Andacht werde in das Werk « ebrachc
werden . Welches sie zu Lück einem Dom -
Herrn vertrauet : dieser handlete davon
Mit dem Herrn . sscobo cls " sresis , wel¬
cher hernach Bischof zu Veräun , über
dieses Patriarch zu Jerusalem , endlich
Romr,cyer Papst erwählet , und llrba -
nu8 der iv . genannt worden , im Jahr des
Hetts 1260 . Eshatte nuntzon diesem Fest
oö ^ enannter Herr äs irssis , ehe er Bi -
scyof,und Papst geworden,mit dem Hoch -
wurmgen karre tluAons damaligen pro -
VINLMN des heiligen Dominicaner - Or¬
dens , hernach Cardinalen vieles abgere¬
det , und hat darzu das mehreste der H.

v L ^ ' ^von - ^ uin gedienet , welcher die
E- Gesanger von diesem Fest gemachet ,
und Mel gelehrtes und heiliaes davon ge¬
schrien hat . In virs UrbLKi IV .

was
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Was ist also das Fronleichnams - Fest ?

Es ist eine andächtige , Hoch- feyerliche
Gedachtnuß der Einsetzung des - Hochwür -
digsten Sakraments des Altars .

warum wird es an einem Pfingstag ge¬
halten e

Weil es an dem Wngst - Tag in der

CHar - Wochen ist eingesetzet worden .

warum wird es nicht in der Lhar - Wochen
gehaltene

Die Christliche Kirch hattet ein zwey -
faches Fest des Hochwürdtgsten Sakra¬
ments des Altars : eines ein trauriges ,
zu Andenken des bitteren Leidens , und

dieses wird am Pfingstag in der Char -
Wochen gefeyeret : das andere aber ist
ein fröhliches , triumphirliches Fest , zu
Dank der Wohlthat , so in diesem Hoch¬
heiligen Sakrament dem Menschen zu¬
kommet , und dieses geziemet sich nicht in
die traurige Fastens - Zeit , sondern mä¬

ste seyn das erste herrliche Fest nach dem

Fest - Tag der allerheiligsten Dreifaltig¬
keit . 8. Ittom . o^ule . 57.

warum wird an dein Fronleichnams - Tag
ein Umgang gehalten ?

Damit man Christo in dem Hochhei¬
ligen Sakrament alle mögliche Ehr er -

F 5 weist ,
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weise , und I . Ersetze die Unehr , welche
chme rn der Zeit seines Lebens und Ster -
bens ,erwiesen worden . 2. Damit man

m dem Hoch- Heiligen Sakra¬
ment allen möglichen Dank erzeuge ,
Damit man mit dem Werk seinen Mau¬
ken bezeuge , und GOttes Gegenwart ,
die man m dem Heil . Sakrament glau¬
bet , also ehre , als wann GOtt sichtbar -
lrch gegenwärtig wäre ; dann der Um¬
gang an wm Frmrleichnams - Tag ist ei¬

genwart Christi im Heil . Sakrament .
RM- GOtl sme solche EhcgeMlg seyn ?

ift,ehret ; dann der Heil . Geist hat durch! ) ÄV16 gesprochen : Der HErr ist nro^
um überaus lobwürdig , daß man ihn
überaus hoch lobe , rc . Dringet - dem
HErrn Ehr und Herrlichkeit , rc . die

erfreuen sich , und die Erde
frohlocke , das Feld fey fröhlich , und
alles , mas daranfist . A s . v. ^ . Lelsg .

Lian <DC>tt gefall,g seyn / daß man ihn in
dem hell,gen Sacrament herumtrage ?

Ss ist ohne Zweifel solches Herumtra¬
gen

fi
a
d
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He gen GOtt gefällig , weil dardurch das er -

: r - füllet wird , was in der Figur GOtt im

an alten Testament hat vorbedenken wollen ;
a - dann , wie der H. ? au1us i . Lor . i o. leh -

z . ret , waren die Geheimnüß des neuen Te¬
il - staments vorbedeutet worden ; Nun hat

t , man im alten Testament die Archen , in

u- welcher das Manna oder das Himmels -
r - Brod , so eine Figur des heiligen Sacra -

n- ment des Altars wäre , mit grosser Freud ,
;i - Jubel,und Ehrbezeugung hemmgetragen .
) N 2 . ke § . 6 . v . Und man spielte vor dem

e- HErrn , auf - Härpfen , Zittern , Trum -

meln . Linken , und Limbalen mir Freu¬

ten , und es waren bey David sieben

ig Lhör mir Reyhen , rc . So gebühret dann

ch nicht weniger dem Hoch- Heiligen Sacra -

j ment in der Monstrantzen , als dem Man -

j, na oder Himmels - Brvd in der Archen ^
n Und wird die Ehr , so dem heiligen Sacra -

n ment geschihet , GOtt gefallen , wie ihme

e gefallen hat die Ehr , die der Archen ge -
e schehen ist . Zu deme,gleichwie Christo ge -
d fallen hat , als man ihn zu Jerusalem an

dem Palm - Sonntag mit Freuden em -

n pfangen , auf den Gassen mitSingen ihm
zugeruffen , die Kleider auf der Erde auf -

- gebreitet , mit Palm - und Oel - Zwerg ihn
F 6 ver -
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verehret , also wird ihme gefällig seyn alle K
Ehr , die man Lhme in dem heiligen Sa - V
crament erweiset . 21 . «

Warum haben die Apostel solchen Umgang
nicht gehalten e

Zu Apostel - Zeiten wäre die Christen¬
heit unter den Juden , Heyden , und Aber - -
glaubigen nicht so mächtig , daß sie solche
öffentliche Gepräng hielte ; sie hat doch > -
allzeit das Hochwürdige Sacrament an -
gebettet , und möglichst verehret ; nachde - ^
me sie sich aber durch die ganze Welt aus - >
gebreitet , erzeuget sie demselben nach ; l
allen Vermögen auch die schuldigste of - i
fentliche Ehre , und begehet dieses Fest ! r
als einen öffentlichen Triumph der Ca - i e

tholischen Kirch wider alle unglau - § h
bige Widersacher . ^ -r

-

Nemt -
!
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Neunzehender Unterricht .

Von dem Weyh - Wasser .

Ist es znläßrg / ein Element scegnen / und
weihen e

DIA es ist zuläßig ; weil Christus selbst
darrst . 14 . , UNdCnc . 9. das Brod

geseegnet hat : und weil der Heil ,
Paulus l . aäiim . 4. V. 4. schreibet : Ein

jegliche Lreatur GVttes ist gut , und

nicht verwerflich,daß mit Danksagung
empfangen wird ; dann es wird ge -

heiliger durch dasllVort GOrces , nnd

Lbebett .
Hat man bef Apostels - Zeiten wech - Was¬

ser gebrauchet e

^ a : der heilige Apostel lvlüttkLUL hat
Las Wasser geweyhet , und mit geweyh -
ten Salz vermischt gebrauchet , und in

den Kirchen zu gebrauchen verordnet .

Wie davon der Heil . Clemens der Hl .

Papst nach den Heil . Petrum meldet .

So hat schon gemeldter H. Papst Cle¬

mens I. I. 8. /chost . Conti . c. z ; . , UNd

F 7 !. 7.

' s
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Verordnet worden .
IVoher haben die Apostel / und andere prie ,

sterben Gewalt / Wasser wider den Teufel /
saubere ^/ und andere übel zu weihen ?

Weil Christus ihnen den Gewalt ge¬
geben

gel
Nl

sir
be
Zu

!. ? . c. 44 . , wie auch hernach ^ lexsnöer k. sei

?^Ahr Mlsti io8 . Papst wor - au
mn , das Weyh - Wasser nach der Apostel hei
Gebrauch ordentlich zu weyhen borge - r <
Uneben. So schreibet auch der Mae
l ) ion ^5iuL ^reoxgAitL , ein Dünger des
Hei . Pauli , von dem Weyh - Wasser, äs
Leckrer , c. äe Lgxr . , derH . E^prirmurl- r - 12 . , der H. ^ IsxLnäer I. Lp . I . .
der Hell . Lvrillus Eareck . , derH .
broüus 1. 4. äs Lacram . c. 5. , der Heil . öa -
ülills ! . äs Sxirit . Lan ^ o c. 27 . , der Heil .
^ lostLNius » Lr . ZO. , der Heil .
NU5^ 27 . Lc ; o. Hom . ,Lc 8erm . 19. äs
dsncbis , L1 . 6. in Man . c. 8. Melden Mit
anderen Heiligen Vattern von dem Ge¬
brauch des Weyh- Wassers .

. Es hat GOtt in dem alten Testament
ein Spreng - Wasser dlum . 19 . v. 12 . ver¬
ordnet , durch welches , die unrein seynd ,

m d- r Ch »
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geben über die unreine Geister , dieselbe
auszutreiben , und alle Krankheiten W
heilen . Wie der Heil . rvtanbLus schreibet
ro . v. ! . und wie der Heil . l - ucas bezeu¬
get 9. v. r . Er « ab ihnen Rrafc und
Macht über alle Teufel , und daß sie die
Aranken heilen . Und lO . v . 19 . da Chri¬
stus sprach : Ich hab euch Macht gege¬
ben arrf Schlangen , und Gcorpisnen
zu cretten , und über allen Gewalt
des Teufels .

8u was sihl und End wird das Wasser
gewcyhcre

Es wird das Wasser , gleich wie ande¬
re Sachen , als das Salz , Aschen , Palm -
Zweig , Wax - Kerzen,rc . , geweyhet , da¬
mit es eil « geistliche Würkung habe , und

zwar aus dreyfachen Zihl . 1. Zu ei¬

ner geistlichen Bedeutung . 2. ZurNach -
lassunssder Sund . 3. Zu einem Mittel
wider den Teufel , Gespenster , und wi¬
der . Krankheiten , absonderlich wider je¬
ne , die verzauberet seynd , und wider
alle Zaubereyen » ZeUsi - minus rorn . 2.
L. Z. c. 7.

Was bedeutet das Besprengen mit dem
wassere

Es bedeutet eine geistliche Reinigung .
Wie
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Wasser ge.

. Man bekommet eine Nacklassunn
mg » Wichen Sünden . " Awm l p

E- Me. tS . en - Seu . i UOML! oc . cir . und an- - l
deren Schnst-Ge,ehrten,̂ -°pi"L-v-!

z. 7. rom . ,6 . » - r . Spie. p- nr . I
5- . erkennet , deßwegen esdre Krmt hat läßliche Sünden nachzu - !IE « lm - ßch selbst allein , sonderndurch dre Reuchre man dabey erwecket , ru

welcher dw geistliche Kraft des Weyb -
Wassers einen Antrib qibet , und dnrck ,

LLwL - E- z w- EÄ
ge. . - eyi - et wird . KaMLuäu ^ cn . kol . 225 .

« LMWL »
wordurch unftchtbarlicher Weis die kei-
ligmachende Gnad GOttes emvfanaen

nickt wüÄ?" ? basWeyh -Wass^diiyes
nickt wurket , und dazu nicht ist einae -

^twvr-en, der Ursach ist es kein Sa¬
krament . Es ist doch eine Sacramenta -

lische
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! ische Sach , weil es von der Kirch einge¬
setzet ist einen geistlichen Nutzen zu wur¬
den , welchen es auch würden kan in einem

Menschen ohne seinen Verdiensten , ja
auch in einem Sünder , und so gar Hey -
den , rc . wann er nur den Willen hat die

Würkung desselben zu erfahren , oder der

Würkung würklich nicht zuwider zu hand -
len . Dann auch den Heyden , und Ke¬

ßem hat zuweilen das Weyh - Wasser ge¬
holfen . Demnach seynd die Meß - Ge¬
wand , Kelch , Monstranzen nicht etwas

Sacramentalisches,weil sie von der Kirch
nicht geweyhet , und nicht geordnet sinn ,
eine geistliche Würkung durch sie zu lei¬
sten . Es seynd auch das geweyhte Brod ,
Fleisch , Eyer , rc . nichts Sacramenta -
lisches , weil die Kirch jenen keine solche
Kraft in der Weyhlmg gibet , als wie dem

Weyh - Wasser . Dann dieselbe werden
nicht geweyhet , daß sie verhülflich seyn ,
den Menschen rein zu machen , welches
doch bey dem Weyh - Wasser geschiehet .
Dlleopk . lom . Ibeteroci .
Osrt . 2. 8e <A. 2. punK . 1. toi . 191 .

wie vie !er !cy Rraft und würkung hat das
weyh - wassere

Zweyerley : r . Geistliche . 2. Leibliche .
was
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was für geWichen Nutzen würket es -
Es erwecket gute innerliche Beweg -

LEn zur Reu , und Leid , zur Liede
GOttes , zur Andacht . 2. Es schwächet , bl
und vertreibet die Anfechtungen , z. Es ke
derhrnderet dre Ankr ' tungen zum ssmdi - be

!."!? ^ Kn Neigungen . 4. Es ver -
Teufel , die Gespenster , undöre Zauberer , s . Hilft es die läßliche

Sunden auszulöschen , und die Straffen
der Reu , oder

r ^e. 6. Es hilft , daß mantzonGOtt
^"Stegen,Gnad und Wohlfahrter -

^ Herl . Sakramenten würdig zu
empfangn , oder andere geistliche Übun¬
gen glücklich zu verrichten .

r . Es hilft wider ällen Schaden , der

^Kmmer , es seyen Krank¬
heiten der Menschen , oder des Viehs ,

i^^uft,Erden , Wasser, ' Wein , Milch,rc .
" ^ rbn . 2. Es hilft in dem

uoch verzauberten
Wetter , z . Es hilft wlder das natürliche

zuweilen in Krank -
E' ' Es hilft den Seegen GOttes

für die Frucht der Erden zu erlangen .
N?i -
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wie hat das wcch - Wasser solche Araft zu
nutzen ?

5e Die Christliche Kirch , durch ihre Wey -

-r, hungs - Gebetter , und Andacht , erwe¬

is ket in denen , welchemit lebhaften Glau -

>i - ben , besten Vertrauen , und Andacht des

r - Weyh - Wassers sich gebrauchen,daß sie ih-
ld re Sund erkennen,bereuen,und mit guten
ie Gedanken von POtt begnadet werden .

N wie soll sich ein Christ verhalten / daß er

x diese Würkungen erfahre ?

t Der sich mit dem Wkyh - Wasser be -

- sprenget , soll seine Meinung mit der Mei¬

st l nung der Kirch vereinigen , mit äusserli -
- cher Ehrerbietigkeit , innerlicher Andacht ,

Glauben , und Vertmuen zu GOtt das

Weyh - Wasser brauchen .
was bedeutet an Sonntagen das

x oder Besprengung mir dem Weyh - Wasser ?
' An Sonntagen vor dem Hoch - Ami

- sollen aus Apostolischer Einsetzung die

> Dfarr - Herren das Wasser weyhen , und

: mit selben erstens den Altar , hernach
Las Volk besprengen mit Sprechung der

Wort des sv . Psalm V. 9. Bespreng mich
mit Zsop , so wird ich rein werden ,
wasche mich, so wird ich weisser wer¬
den dann der Schnee . Der Altar be -

deu -
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deutet Christum ; und weil unser Glaub
kÄEmn , wird auch nur

em Altar besprenget : daß Volk aber wird
^?^wlt don selben die teu -

, die bey den GOt -
tes - Dlenst selbes m der Andacht verhin -
demr , abgetnbenwerden , loui-ioc. »a".
z. le <A. 9. c. 2.

Zwanzigster Unterricht .
Von den Römisch- gcweyhten Wa «

Tafeln , oder ^. §nus Del .
Ist die weyh der War - Tafeln oder ^ snu ;

0ei , Lamm GOttes , ein alter Gebraucht

^Leichwl ' e schon bishero gemeldet
worden , daß die Weyhung des ^
Wassers , Salzes , Kerzen , Pal¬

men , Kreutern , Weins , Brods , rc . in
der ersten Christenheit so löblich , als üb¬
lich gewesen , also meldet der Heil . Qela -
üuL welcher zum Papstum im Jahr 492 .
erhoben wurde , in der RömisHen Ver¬
ordnung , daß der Gebrauch der war -
Tafeln , oder sogenannten SL7 ,
emes alten Herkommens , und löblich

seye .
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seve. lbeo M. ,der im Jahr 79s . Papst
worden , hat dem Kayser Carl dem Gros¬

sen ein solches Oll geschenkt , wel¬

ches er Ehrerbietig enlpfangen , und als

einen grossen Schaß aufbehalten . Mch

jenes , welches Papst Orbsrius V. dem

Griechischen Kaystr zugeschicket , haben
die Griechen mit einen Creutz - Gang em¬

pfangen , und einbegleitet . lourlor . x. z.
Oe«A. iO .

Warum wird es Oei genrnnetk
Weil in das War die Gestalt eines

Lamms eingedrucket ist , welches bedeu¬

tet Christum , von deme H. hoarmes der

tzauffer gesprochen : Siebe das Lamm

OOrres " , welches hinm ' hmt die Sund
der Welt . hosn . i . v. 29 .

was kommet zu diesen wax , Tafeln / und
was bedeuten die Ceremonien bey der
wcyhck

r . Werden sie gemachet aus weifen
War , welches andeutet die reinefte und

unbefleckte Menschheit Christi , die er aus
Maria seiner Jungfräulichen Mutter Ge¬
blüt durch Würkung des H. Geistes an¬

genommen . 2. Wird das War in ein rei¬
nes Bronnen - Wasser gedünkt , anzu¬
deuten die reine , lautere Lehr Chr ifti . z«

Wer -
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^brl . Chrysam gesalbek ,
brn d. s W ?LWtellet werden die Ga -

Gerstes , welche von Cbri -

5 « KL,LN ° ^
Geruch des Lebens und Wandels E.s.!
Kien ' " »Üd von sich

" " " och « '

dem
« urvm sie geweHet vonuenr v^ rjr - DlLLon der 9lumiseben

kbe ^ooir ^L^^l En der Romil
lL . AL' - L7L? r7 " M7^

r>7s w' ^ L^ vnntag nach Ostern ,
5^ ' ' ^ or dem wekssen Sonntag , ber -

drÄnLa^^' einmahl , eben an
orelen Lag . ^ mslgr . l . i . 6e OEc . xcc ! e5

- . ^ " Wen diese wax . Tafeln --

, Wurkungen beschreibet
^

Nn^- . ^cclel : daß sie nemlich in

Lei
ter
od
da

w
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des Teufels Nachstellungen , und der Pol -
ter - Geister Getöß zu vertreiben : inAecker

oder Weinberg ehrerbietig einlegen , und

damit die gezauberte Schauer , Risl oder

Donner - Wetter abwenden , rc . Gleich¬
wie auch aus dem Weyhungs - Gebett ab¬

zunehmen , in welchen GOtt gebetten
wird , daß er durch diese ^ § nus vei gnä¬
dig alles Übel von uns abwenden , inson¬

derheit in Gefahr zu Land und Meer be¬

hüten , Donner , Risl , Schauer , Reif ,
schädliche Wind , Regen , Erdbeben , Pest ,
und ansteckende Krankheiten , den gahen
und schnellen Tod , Feuer - und Wassers -
Noth wolle abwenden , Teufels - List , und
Kunst nicht schaden lasse ; den schwange¬
ren Frauen einglückseelige Geburterthei -
len wolle . Leremomsle . Leoleil R. OM.
c. l . leÄ . 7. ) lourlot . ! oc . cir .

rreiß man etwas von einen Erfolg dieser
Wirkungen k

Im Jahr 1563 . konte ein Spanischer
Soldat in Niderland , der zu Tod vorn
Feind verurtheilet wäre , nicht erschos¬
sen werden , bis ibme die Uncatholische
ein solches vei vom Hals abrissen .
/ ^ mslLrius 1. 2. 6e virs ?ii V. Alls Be¬
fehl des heiligen Papstens v . wurde

der -
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dergleichen War - Tafel in die Tyber ge-wvr fen , und alsobald setzte sich das zuvor
angeschwellte Wasser » /raroa . Osdur . ja
eiusä . Vita 1^6. InJaponwurdedarmit

bahr Christi 1597 .
MUüet . ? . Crome ^ w aelst . rer . . Igpon .
Eben m Japon führe der Teufel aus ei -

^^^euen ^ungling , sobald ihme ein
Elches ^ aas v « mn den Hals gewor -
fen wurde . I . u6ovic . I - ioe ; ja reist . 6s
beins ra Colle » . - Vrjmcali . sa . 1565 .

muß einer beschaffen styn , der dieß
Fruchten genießen rrrlke

Er nmß mit grossen Glauben , und An¬
dacht begäbet seyn , den Päpstlichen ( p ee-

und GOttes Versprechen ansehen ,
weicher dem Gebett seinerKirch derglei¬
chen Hüls zu leisten versprochen hat .

Ein und zwanzigster Unterricht
Von den Kirchen , Kirch - Weyh ,

Krrchen - Zierat , Glocken , Meß -
Gerath , - c.

rrann / und auf was weis icvnd die Dirchcn
. gebauer worden ,

^^krs^e Christen hatten schon ihre
GOttes - Hauser , welche gemeini¬

glich

ner
sto
ein
las
licl

w



un kreucht - t4s

W glich aus grossen Zimmern oder Speis -
bor Saale » gemachet wurden , wie jenes wa -

in re zu Jerusalem , wo die Aposteln den H.
nit Geist empfangen . Da zu ^ mioLlsts m-

97. ; nerhalb 7. Tagen 7000 . Menschen zu Chri -
In . sto bekehret worden , gäbe Dkeoplstlm
ei - ein vornehmer Neu - bekehrter seinen Pal -
nn last dem Heil . Petro vor einen Brschöf -
w- licheN Sitz , und GOttes - Haus . Oem .
6s V- OM,1. 7. recognit . In vornehmste Stad -

ten stom , /rlexLnäria , rc . waren weltli -
ess che Wohnungen zu GOttes - Hauser ge¬

widmet ; doch in Geheim wegen den Ver -
^ ^ folgungen : ausser diesen aber waren auch
^ öffentliche und herrliche Kirchen , wie E7 -
l , l - 1. Lx>. 7. bezeuget . Daß der H.
^ Petrus eine Kirch zu Ehren der H. Mut -

' ter GOttes erbauet habe , schreibet 1 > -
v» riliL ! . 21 . ste dello §scro . Daß eben die -

f ses zu ( 7^521- - /rnAulbs gethan habe der
* H. Apostel Iacobus , meldetLeu -
/ rer , ex ( 7sM ? . rr - snslse . in Ekron . H! -

st >LN. c. 2Z. , . losn . Vssteus , ^ rrisL ) R. ibs -
öeneirs 8. .s. in virs 8. sscodi . Daß Na -

» ^ he bey der Aposteln Zeit seyen Kirchen
gn auet worden zu ^ laMis , 8oillon5 ,

k Drier,Eöln,schreibet 8oLM8 6e8ibnisLc -
- Äest! . 9°siA. zZ. Endlich alsKayser < 7on -

G stami '

i
^
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üarmnus der Grosse sich zum Christlichen
Glauben bekennte,wurden sowohl Göüen -
Tempel zu Kirchen geweybet,als neue von
Grund , auf das herrlichste erbauet : die
Kirchen , so viel der Platz zuließe , wur¬
den also gebauet , daß der vordere Theil ,
und mithin auch die darin bettende Chri¬
sten , allzeit gegen Sonnen Aufgang sich
wendeten , lerrulian . !. contra Valentin
nianos , 8rrado l. 4. 6c red . Lcclell

Ist es ein alter Gebrauch die Rirchen zu
rveyhen e ^

Der Gebrauch Kirchen zu weyhen,ist
von den Aposteln her , wie aus 5. Ele¬
ment . ep . 2. erhellet . Sonderliche Cere¬
monien in Weyhung der Kirchen , und
Altar hat geordnet der H. Papst Ste¬
iler um das Jahr Christi Z2O. V. rir . st . om.
OurgnZ . 1. 1. 6c rit . Lccl . Der Heil . Vor -
nsräus begreiffet selbe hauptsächlich in 5.
Stucken , nemlich in der Besprengung ,
Jnnschrift , Salbung , Erleuchtung , und
Seegnung , welche alle sonderbare Ge - !
Heimnuß , und heilsame Unterricht des
Volks in stch enthalten . 8erm . in cieäic .

Solle das Ruch . weyh . Fest feierlich / und
jährlich gehalten werden e

KayserLvuttLnümrr Hat eineKirch zu

Jern - !
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Jerusalem erbauet , zu dessen Weyhe kom ^
meten die Christen häufig fast aus der

ganzen Welt zusamen . 5v2om . l . a . c . 25 .
So wurde auch die Weyhe anderer von
CONÜLNNNO erbauten Kirchen durch 8.

Tag andächtig und herrlich gehalten . Wir

lesen , daß äLlomon Vierzehen Tag auf das

Prächtigste gehalten habe das Fest der

Weyhe des Tempels zu Jerusalem , allwo
die Arch des Bunds wäre . 2. R. e§. 8.
Wie viel mehr gebühret diese Ehre unserer
Kirch , allwo der wahre GOtt und Mensch
Christus JEsus seine Wohnung genom¬
men hat . Als suäL8 derMachabäer diesen
Tempel gesäuberet hat , und das Weyh -
Feft begangen , wurde es jährlich gehal¬
ten . I. b4acb >sd . 4. , also , das auch Chri¬
stus dar bey erschienen , . soan . ro . Die¬
ses kalten wir billicher in dem neue Testa¬
ment , und bezeugen genugsam die annoch
verlandere Predigen , welche die Heil .
Vetter in jährlichen Kirch - Weyb- Festen
gehalten , daß dieses ein beständiger al¬
ter Gebrauch der Kirchen gewesen , gleich¬
wie auch der Heil . Papst kÄix der IV .
um Las Jahr <66 . zu solcher Fest - Be-
ggNgNUß ermähnet . ^ 6 Lpilcopos per
^ verlas ? rovinci » s conülturos .

Gr was
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SVas ist zu halten von kostbarer Rücken ,
Nicrd e

Es lüchen zwar darüber die Uncatho -
lische , und sagen , wie >162 ; der Verra¬
ther Von der Salb l ^ gAaMenL , zu was
- lese Unkosten ? aber werden sie villeicht
auch GOtt den HErrn tadlen , daß er
verlanget habe , man solle alle Geschirr
für den Tabernackel , so aar die Lichte
E rster von feinen Gold , die Prresterst
che Kleider aus Gold , Seiden , und Pur¬
pur mit kostbaren Steinen besetzet , ma¬
chen ? Lxoö . 25 . V. 28 . Ist vielleicht der
Taberrackel des alten Testaments wegen
derArchen schätzbarer als der unsere , wel¬
cher das Fleisch und Blut Christi aufbe¬
haltet ? der Heil . UieronvmuL lobet den
daepvrisDum , daß er jederzeit für die!
Zierde des Altars sorgfältig gewesen , llx .
Zl aä Uestoä .

woher kommet es / das wir Lichter in dtt
Rirch anzünden e

In dem Saal , allwo die Aposteln , und
andere Gläubige versammlet waren , den!
Leib Christi ! zu gemessen , und zu betten, !
Lrinneten viel Ampeln ^. «A. 20 . Zu Zeit
Lvlvettri - es I. Papsts verordnete eine

ganze Versammlung der Bischöffen , daß
auf
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auf den Altaren sollen War - Kerzen an¬

gezündet werden , eben dieses verthadl -

get der Heil . Hier - onvlE wider denab -

trinniaen ViNlanrium . Daß in denGOt -

tes - Hausern der ersten Christen einLlm -

pel allzeit gebrunnen , bezeuget Loipste -

niu8 , ist auch mit Wunderwerken bestat -

tiaet worden , öaronms aä amrum 199 -
§. 6rc . ' o- orms Z. vlal . e. ZO. DaNN wä¬

re das Lobwürdig vor der Arch GOttes ,

Lxoä . 2Lc z. K. LA. 7- wie viel mehr vor

GOtt selbsten ? Es wird nemlich dar -

Lurch vorgestellet die Freud und Trost

das Christus das wahre Licht , das Volk «,

so in Fmsternuß fasse , erleuchtet habe .
Durch die Lichter auf dem Altar wird

vorgestellet die Glory der Heiligen ^wel¬
che um Christum , als Aar - leuchtende

Lichter herum stehen .
XVs kommen her die Glocken / undjSl - i >

cken - Wesht
Die erfteChriften wurden durch unter¬

schiedliche den Heyden unbekannte Zei¬

chen zum GOttes Dienst beruffen ; die

grössere Glocken im Thurn , oder erhobe¬
nen Orten wurden erst gebrauchet um

das Jahr Christi 6ao . Laron . sä Llinum

614 . loannsL Xlll ° ,der im Jahr Christi
G Z 96 ? .
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H' . tzM Papst erwählet worden , Hat
grosse l . Ltei-3nische neu - gegosseneGlocken geweyyet , und ihr den Namen

MEb geaeöe . Dahero die Uncatho -
vorftossen , und vielleicht einige

. ^ElSeglauöen, daß die Glocken vonMio getausset werden : sie werden aber

AMhet , und mit Heiligen Namen be-
M^ / . bamlt nehm, ihrer natürlichen

Mai durch Göttlichen Seeaen ,
und Furbitt der Heiligen die gefährliche!
Kttdelis gezauberte Wetter , Reif , und

vertrrben werden ; gleichwie die
^ ellhe . josuL in Namen des

' ^le Mauer

^ Ducissx . Mtar - Acher . Leuchter .

^feU^^"' ^ Polster . Canon -

2. Öofer- Känd- l . BM oder Ane .
Hnttd - Siicher . «chk .

Meß - Buch . Qbiat . Quadrat .

VaMPurificatorium .
M^^^lch - Tuchel . Corporal - Taschen .
Eorpoms

4, Hu-

Si

wk

G
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Unterer ,

4. Humeral . Alb » Gürtl . Manipel .

Stoll , Meß- Kleid .

was für eine Bedcurnuß haben dieft e Und

wie kan man in Ansehung der pnejicr .

lichcn Rieidung das Leiden Lhr»si » be¬

trachten e

Also : i . Die Person des Priesters ^
welcher bey dem Altar vertrittet , und

fürstellet die Person Christ ». 2. Das

Humeral oder Schulter - Tuch bedeu -

tet jenes Tuch , mit welchen dre Augen

des Erlösers zu seiner Vettpottung seynd

verhüllet worden , z. Die Alb bedeu -

rechten spottend . 4. DreGurclumdss

Lenden , die Groll um den Hals , dre

Manipel am linken Armb bedeuten dre

Strick , mit welchen Christus gebunden ,
und herum geschleppet wurde . 5. Dre

Lron am Haupt des Priesters bedeutet

die dörnerne Cron unseres Heüands . 6.

Die Lasiü oder das Meß - Gewand stel¬

let vor das Creutz Christi . 7. Der Al¬

tar den Berg Calvari . 8. Der Reich

das Grab » 9. Das Lsrporal die Grab -

Tücher .

IM

V
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" " ^ <Dch « M" ° S- >- « U° « - '

na^E vernehme sie - er Ordnung
prrester zum Altar

neher , wird bedeutet : Wie Christus mit

/ Meß bey dem Altar an

sti m
bedeutet das Gebett Chri -

s ^ ? em HM« , ^ Da er das e7. ^
^. bettend stch uemcr . - Wie Christus

BlukaeLK ^ nlde ^
xE MwKt . 4 Da er dem Alcar
rujser . Wre Christus durch den Kuß ^ u -

Ev ^ ei ^ > worden , s . Da e' r zu der

F" ar gehet , lind das Rvrie eker ' io »

wt' ^n!, 2 CmHaS s-fütz-
w5d " E^^»dreymalderlaugmtMlo . 8. Da er stch wendet , und dasSo » E / r - o- ^- ^E spricht .- Wie Chri -ftstv Ach zu Petro wende / und dieser be¬

kehr
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kehret werde . 9. Da er aufdie Epistel -

Geicen des Altars gehet : Me ClM ^

stus zu Pilato geführet wird . ia . Da

er mitten vor dem Altar gehet : Wie

Christus vor Herode geführet wird . n -

Da er gehet das Evangelium zu lesen :

Wie Christus verspottet , und wiederum

zu Pilato geführet wird . 12 . Da er den

Reich entdecket : Wie Christo dre Klei¬

der abgezogen werden , iz . Da der Reich

bloß stehet : wird bedeutet die Gerslung

Christi / 14 . Da der Relch wiederum

zugedecket wird : Die CroNUNg Christi ,

is . Da der Priester die Finger wa¬

schet : Wie Pilatus die Hand wasche ,

und spreche : ich bin unschuldig . 16 . Da

er stch umwendet zu dem ipre -

chend : OEe/ ' E- ' ei . ' Wie Pilatuv Chri¬

stum dem Volk vorstellet , und spricht :
L,cLs liomo . 17 . Da er die

spricht : Wie Christus zum Tod verur -

theilet wird . 18 . Da er die Gedachc -

nuß für die Lebendige haltet , wird be¬

deutet die Creutz - Tragung Christi . 19 .
Da er die ^ and über den Relch haltet :

Wie in derCreutz - Tragung Christus die

Weiber gettöstet . 20 . Da er das Lreuy

über den Relch machet : Wie Christus
G 5 « »
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k" Eftet wir » .
7 ' ^ . Hostu rn dre Höhe he -Änstus an dem Creutz qe -nagelt m dre Hohe gchebet wird . 22 .
§ ? aufhebet : Wie Chri -

aeflMn
das heilige Blut

geflogen . 2z . Da er nach der Wand¬
lung dre Gedächtnuß für die Verstor -

galtet : Wie Christus an dem Creus

stgche^ die Sund er -
ttorberw Geschlecht bettet . 24 . Da er

die sieben Bitt

2s . Da er die Hosti in
zwey Therl bricht : Wie Christus an

L s st - rr - t . da Un - Sb2
wird 26 . Da - c

von der Hostl in dem

D fWre die SeelChri -
abfahret . 27 . Da er

rm ferne Brust klopfet , und Lriebt -
Daß viele bey derNä :

I ^e Sünden bereuet , und

LV" E«° ^"d,Christi Gottheit
communrcrret :

Daß Chrrstus begraben werde . 20 Da

LL' »?^' E. ngnihmet ?Daß
Chnftum nach fernem Tod die Frauen

sal -



Unterricht .

Alben wollen , zo . Da er die

decket : Wie Christus von den

Todten erstanden , zi . Da er spricht :
.- Wie Chrtstus fernen

Jüngern erschiene , sagend , kLx vobis ,

der Fried ftye mit euch. 32 . Da er dre

t7o//eKen spricht : Wie Christus mit sei¬

nen Jüngern vierzig Tag gewandlet . zz .
Da er abermahl spricht , SoWrÄNe r-o->

- Wie Christus gen Himmel ge¬

fahren . Z4. Da er den Seenen gibet ,
wird bedeutet : Wie Christus seinen Jün¬
gern den Heil . Geist gesandet .

Zwey und zwanzigster
Unterricht .

Von den Kirch - oder Wallfarten .

Ist das Riech . oder wallfarten ein alter

Gebrauch e

wohl in dem alten , als neuenTe -
*

ftament wäre dieses gebräuchlich .
GOtt hat dem Volk Israel befoh¬

len : Dreymal im Jahr soll alles , was

unter dir männlichen Geschlechts ist ,

vor dem Angesicht des HErrn deines

G 6 GOt -
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GOttes erscheinm an dem Out , dass
er erwählen wird . Deuter . 16 . v. i L
Dieses Geöott hat fleißig vollzogen Llca -
ns,Attd ^ NNL, dke Eltern des Propheten
» 3muel ) L„ 3. LZ-, L° Es reisete äalomou
nacher Gabaon GOtt dent HErrn zu

r - Daß JEsus , Ma -
rra , und Joseph gen Jerusalem gegan¬
gen nach Gewohnheit des Fests , bezeu¬
get der Evangelist Ducas 2. v' 41 . Der

Ett nach Jerusalem das
Pttngft - Fest zu halten . J <Sor . 8. Der
Deil . Lm^ 5ottOinuz , Patriarch zuCon -
stantrnopl ^ welcher schon bor >1340 . Jahr
§Mst hatt schreibet ^ daß er ein gros -
ßs Verlangen habe zu wallfarten zu dem
Kerkeren Welchen der Heil . Paulus mit
Ketten angeschmidet wäre . ttom . 8. m

P ^ c . Zu gleicher Zeit erzehlet
der Heil . Kirchen - Lehrer llieronvmus :
Allerley Geschlechter der Menschen
^ mmen nach Jerusalem die heilme
Ort zu besuchen , l . p 17 . cls obitu pau -

Von denr Wallfarten der Christen
nacherRom , zu dem Heil . kelix nacher
tti , 5 ^^^^l >anien , von seiner eigenen
Wallfart zu den Gebeinen des Heil . M,
tztsPkgw , ttc - schreibet der Heil .

nus
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Kus Lnarrst . in ? LI . 86 . Ist also dieses

Kirchfarten kein neuer sondern uralter

Gebrauch . »

Ist aber das Rirchfarten GOTT dem
HErrn angenehm / da doch ungczwe,stet /
Daß er an alten Orten zu gegen /

GOttder HErr ist zwar an allen Or¬

ten , auch im alten Testamerit geweftn .
Hat nichts destoweniger ein gewisses Ort

Henermet , in welchem er wollte sonder¬

bar verehret werden , und in welchem er

Leine Gnaden ausgespendet ; dmrn also

Läget er von dem Salomonischen Tempel ;

So sollen nun meine Augen offen seyn ,
und meine ( Ohren aufmerken auf das

Gebete an diesem Ort . 2. ?aral . 7 . V.

r z. Daß auch zur Zeit des Christlichen

Gesatzes das Kirchfarten GOtt dem

HErrn gefällig seye , bezeugen viele tau¬

send unlaugbare , und eidlich bestattigte

Wunderwerk . , und Wohlthaten , welche

GOtt den Kirchfartern , oder jenen , die

M an ein gewisses Gnaden - Ort verlo¬

bet haben , beständig mitgetheilet hat ,

und annoch ertheilet . Von diesen ichrer-
Het der H. OKrylostomus also : Beiner

rstjemahlen herumgereiset nur , damit

er die Rönigliche Wohnungen sehen
G 7 könnte ;
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könnte ; vielRönig aber seynd oft die
heilige Ort zu sehen gereisec . Dann
das zukünftige Gericht wird vorge¬
bildet in den Häusern der Heiligen ,
als in welchen die Teufel werden ge -
tzeislec , die Menschen gezähmet , und
befreyet . Hom . 66 . a<ä po^r . ^ntioeli .
GOtt will nemlich durch die Wundertha¬
ten , welche er arr gewissen Orten , wür¬
det , seine Heilige zu verschiedenen Zei¬
ten geehret , und glorreich machen : er
wrll die Gläubige ermähnen , daß sie an¬
dächtig , und mit Vertrauen zu seinen
Freunden ihre Zuflucht nehmen , deren
Furbltt GOtt aufnihmet , gleichwie das
Gebett des Jobs vor seine Freund . Zu
deme kau ja GOtt dem HErrn das recht¬
geordnete Kirchfarten nicht mißfallen ;
dann es ist eine eifrige Andacht - Übung ,
ein Büß - und Gedult - Werk ; es erwe¬
cket in dem Gemüt sondere Andacht ,
Besseumg des Lebens , Lieb , Hofnung ,
und Vertrauen zu GOtt , und den Hei¬
ligen , gleichwie der H. ^u§ustinus leh¬
ret : Diese Ort ermähnen uns , und be¬
rühren dergestalt unere Gemüter , daß
in selben entstehe eine Neigung zur
grösseren Liebe gegen die Herlige,wel .
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chen wir nachfolgen können , und ge¬

gen GOtt , durch dessen Gnad wir die¬

ses zu bewerkstelligen vermögen . !->. 2.

eonrra siarilkuin c. n .

Seynd auch die Pilgrams - Rleidee ein alter
Gebrauch ?

Ja , und wäre schon unter Regierung
lunocemü des III . dieses Namens Rö¬

mischen Papftens gebräuchlich , daß jene ,

so sich in weit entlegene Oerter , als nach

Rom in die Vaücawsche Kirch , oder nach
! Compoftell zu den Gebeinen des H. Apo¬

stels jacobi , oder nach Jerusalem wall -

farts - halber verfüget , sich solcher Klei¬

dung bedienet , Tafel aus Bley , Silber

oder Metall , oder Bildnussen des Hei¬

ligen , oder des Orts , wvhm sie rerseten ,

sich angebe,iget , wie dann l . n6ov,ou8 der

XI . Kvmg in Frankreich auf solche Art

Wallfart angestellet . ^ rALnroue k2 . 0. 8°

wle sollen die Rirchfärrer sich verhalten ?

I . Sollen sie ihre Reis mit guter Mei -

, nung mitreiten , solche oft erneueren ,

GOtt dem HErrn alle Schritt , und be¬

vorstehende Ungelegenheiten aufopferen ,

sich , und ihre Reis - Gefährden täglich
GOtt , Maria der Mutter GOttes , den

Hell .
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Heil . Schutz - Engeln , und heiligen Pa¬
tronen für eine glückliche Reis anbe¬
fehlen . ,

2. Täglich , wann es seyn kan , eine hei¬
lige Meß , oder mehrere hören .

3. Sollen die Kirchfarter einander er¬
warten , wo ein Einzug zu halten , und
m guter Ordnung gehen . Es ist der An¬
dacht , und Auferbauung nicht anständig ,
daß em junger Gesell mit einer Jung¬
frau , oder ein Mann mit einer fremden
Ehegattm sich von anderen absondere .

4. Der Tag solle andächtig zugebracht
werden , bald mit Betten , bald mit Sin¬
gen geistlicher Lieder , bald mit geistlichen
Gespräch , rc .

5. Vor den Creuß - Säulen auf dem
Wee§ nrederknyen , und etwas betten ist
lobwurdig ; wie auch in die Kirchen ge¬
hen , und allda das heilige Altars - Sa¬
krament verehren .

6. Sich auf den Weeg gedultig , ehr¬
bar rn Worten und Gebärden , mäßig
zu Mittag , und Abends im Essen und
Trinken sich verhalten , den Überfluß mei¬
den , mit Abbruch sich zur Erhaltung der
verlangten Gnaden besser zu bereiten .

7. Nach
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7. Nach Möglichkeit einiges Allposen
geben , wahre Reu über seine Sunden

öfters erwecken , besonders in den Gna -

den - Ort beichten , und das heilige Altars -

Mrcrament empfangen , rc .

- DW- H - ZZZZ- - - LZL3- s - 8ZW- - 88N -

Drey
Unterricht »

Von den Ablässen -
Ist dieDerleihung der Ablaß schon eine alte

Gewohnheit in der Christ - Latholisthen
Rirch - e

6 ^ Chou in der ersten Kirch wäre die

Ausspendung des Ablaß gewohn -
lich . DerEnglischeLehreri ' tiomsk

M 4. älst . 49 . q. ! . a. Z- bezeuget , daß der

Welt - Apostel Paulus Ablaß ertheilet , wre

aus den Worten 2. Lor . 2. v. io ° erhellet -.
Dann auch ich , so ich jemand etwas ge -

schenket , daß habe ich beschenket um

surencwillen an Christi statt . Im Jahr
Christi 599 . , wie lolsrus lehret , hat
Or Lborius iviaAuus die Stations - Ablaß

derlrehen .
was ist also der Ablage

Er ist eine Nachlassung der zeitlichen
Straf ,
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Straf , d; e man wegen der würklichen,
und schon nachgelassenen Sünden aus¬
stehen müsse ; welche Nachlassung von ei¬
nem Vorsteher der Römischen Kirch durch
Zueignung , und Mittheilung des Kir -
chen - Schayes beschihet .

was ist der Rirchen,Schatze
Der Schatz der Kirchen seynd dieun -

endlrche Verdienst Christi , wie auch un¬
ser Lreben Frauen , und aller anderer Hei¬
ligen , welche Verdienst ihnen sechsten zur
Abzahlung ihrer eigenen Schulden , und
Straffen nicht vonnöthen seynd .

wie ist diests zu verstehen e
Christus hat mehr gelitten , und mehr

gebusset , a ls zur Erlösung vonnöthen wä¬
re ; Er hat für sich nichts büssen können ,
weil er Nichts verschuldet hat . Nebstdeme
seynd bey einem jeden guten Werk ein
Verdienst der Belohnung , und ein Ge¬
nugthuung für die verdiente Straf , aus
welchen beiden das erste , nemlich der
Verdienst der Belohnung allein der Per¬
son bleibet , welche das Werk verrichtet ,
und kan niemand anderen mitgetheilet
werden : daß andere aber , nemlich die
Genugthuung , kan anderen mitgethei¬
let werden , Wie ösllarmmus tom . 2 . 6s

In -
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k- ^äulAenrüs . c. 2. gründlich lehret . Nun
^ > hat Christus unzählbare viele gute Werk ,
-- I bey welchen allen die Genugthuung uber -

h flüßig wäre , welche auch für chn nicht
- hat können geschehen , also seynd von ch-

me diese . Genugthuungen der Christlichen
Kirch überantwortet worden zum Hei !

' der Gläubigen , und aus diesen uner -
- schöpflichen Schatz ertheilet die Chriftli -
^

che Kirch denen Gläubigen die überlas¬

sene Genugthungen Christi zur Bezah -
'

lung ihrer verdienten Straffen . Zu sol¬

chen unerschöpflichen Schatz Christi ha -

, hen auch die Genugthungen Maria , und

anderer Heiligen nicht wenig zugetragen .
warum ist gesaget worden / daß dieser Ab¬

laß nach nachgelassenen Sunden gege ,
den werde ?

Aus der Sünd hat der Sünder in sich
zwey Übel : 1. Die Schuld . 2. Die

Straf . Wider welche ein doppelter Ab¬

laß ist : Ein Ablaß der Schuld durch das
Sacrament der Büß , oder vollkomme¬

nen Reu ; der andere Ablaß oder Nach -

laffung der Straf aus Verdienst der Ge¬

nugthuung Christi , der Mutter GOttes ,
und anderer Heiligen , welcher Ablaß aus

der Gemeinschaft der Heiligen entstehet .
Wer
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Wer hat den Seroair Ablaß auszuspenden ?
Derjenige / der den Obrigkeitlichen

Gewalt ln der Kirch hat ; kan also der
Römische Statthalter Christi auf Er¬
den allen Christglaubigen an allen Or¬
ten der Welt aus gemeldten Gnaden -
Schatz den Ablaß verleihen . Lxröav . vui -

lir . O. Mit Erlaubnuß des Rö¬
mischen Papsts können die Cardinal
Loc>. Tag Ablaß verleihen . l »uä . Lolo§rr .

äs InäulA . num . Z4. Lc 49 . Auch
können die Erz - Bischöf , und Bischöf
an dem Tag , da sie eine Kirch einwey -
Hen 1 Jahr , sonsten 40 . Tag Ablaß
ertheilen » eac so äs pcLliit . , LL
Lemils . in Lns »

wie viellerley ftynd Ablage
Der Ablaß ist entweder vollkommen ,

sder unvollkommen . Der Vollkomme¬
ne ist der jenige , durch welchen man Ver¬
zeihung aller Straf erlanget . Hingegen
em nicht vollkommener Ablaß wird ge-
nennet , durch welchen nur ein Theil der
Straf wird nachgelassen . Wiewohlen
aber bisweilen in einem Ablaß - Brief ein
allervollkomnester Ablaß vergönnet wird ,
rst doch solches allein eine gewisse Weis
zu reden , und ist keineswegs zu geden¬

ken
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ken , daß durch einen vollkommenen Ab¬

laß mehr Straf , als durch den anderen

nachgelassen werde . Dahero dann auch

der vollkommene Ablaß , welchen man m

der Kirch Kiai - iL äc porriuncuia erlan¬

gen kan , nicht darum der grosse Ablaß ge¬

nannt wird , daß er mehr Kraft habe , als

andere Vollkomene , sondern allein well

er von Christo selbst ist gegeben worden .
was ist für ein unterschied unter einem 7«-

, und unter einem allgemeinen / und
vollkommenen Ablaß ?

Was die Nachlassung der Straf an¬

belanget , ist kein Unterschied zwischen ei¬

nen vollkommenen Ablaß , und ;

jedoch ist dieser Unterschied , daß derAb -

laß des Jubel - Jahrs allerley Freyheiten
anhängig habe , durch welche auch einem

Priester Gewalt gegeben wird von et -

welchen Sünden , Kirch - Straffen , Ge¬

lübden ledig zu sprechen , welcher Gewalt

ihme ansonst nicht gebuhrete .
was wird durch die

und verstanden ?
Nach glaubwürdiger Meinung der Ge -

lebrten wird durch solche Ablaß so viel

Strafdes Fegfeuers nachgelassen , so viel

einer sonst hatte ausgelöschet , wann er

40 . Tag bey Wasser und Brod gefastet ,
SVtt
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oder die vor Zeiten gebrauchig - vierzig -
taglge Büß zu Anfang der Fasten voll¬
bracht , oder die sieben - jahrige Büß , wel¬
che rn der alten Kirch wegen unterschied¬
lichen Sunden wäre auferleget worden ,
auf sich genommen hatte , deren die er¬
ste Büß Ladens , die andere
» s , die dritte genannt wäre .

was ist per Gtarions - Ablaß ?
Der Stations - Ablaß ist der jenige ,

welcher verliehen wird denen , die gewis¬
se Römische Stationen , das ist Römi¬
sche Kirchen besuchen , damit das Christ¬
liche Volk zur Andacht , und Besuchung
der heiligen Oerter mehr angeflammet
werde »

Ist dieser Ablaß auch jenen Lhristgkaubiaen
verliehen / welche die Römische SrariS -
nen nicht besuchen können ?

, Ja ; dann unter anderen Hat 6re § o -
rm5 xm . im Jahr Christi 157z . zu Ver¬
mehrung der Andacht deren Mitt - nach -
tigen Landern in allen Kirchen der Ge¬
sellschaft JEsu nicht allein denen bemeld -
ter Gesellschaft Scholaren , und Soöalerr
deren von selber aufgerichteten Bruder¬
schaften , sondern auch allen Christglau -
btM , welche in denen Kirchen solcher

Ge -
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Gesellschaft öfters durch das Jahr die

Heil . Sakramenten empfangen , wann

sie <. Vatter unser , und Ave Mana rn

besagten Kirchen betten , ' die Statwns -

Ablaß verliehen .

welche Lbristqlaubigc werden verstanden /
die öfters in den Rirchen der Ecstllschafr
IEsu die Heil . Sacramcme » empfangen /

Nach Meinung Oodar lom . 2. traZ - .

4. äs inäulA . c. 28 . gewinnen jene nicht

Den Stations - Ablaß , welche nur die

^elterliche Beicht , und Communionin

besagten Kirchen verrichten , sondern die

wenigstens 4. oder 5. mahl des Jahrs all -

Dorten beichten , und communiciren .

was gewinnet man in den sieben Altär ,
Ablaß /

i . Eine vollkommene Verzeihung der

Straf , und zwar bey jeden Altar , gleich¬
wie in jeder aus den Principal - Kirchen
zu Rom . 2. Weil in vielen Kirchen zu

Rom alle Tag viel tausend Jahr Ablaß

ist , wie ikomss der Englische 4. lenrent .

äiltinÄ . 20 . 4 . 1 . 3 . Z. schon vor mehr als

4zv . Jahren geschrieben , erstrecket sich

Dieser , so bey den sieben Altären mag ge¬
wonnen werden , jedesmal mehr als auf

168000 . Jahr Jndulsenz . 3. Weil die
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sieben Altar verliehen werden nicht allein
anstatt der 7. Altar in der Kirch 5. ? s -
rri U1 Vaticano zu Rom , sondern auch
anstatt der 7. Kirchen alldorten , so ist es
eben so viel , als ob eine andächtige Per¬
son die 7. Kirchen zu Rom persönlich be¬
suchet , und in derselben die Heil . Bild¬
nuß 8. 8alvmoi - is , die Heil . Stiegen , die
Heil . Leiber 58 . ? srri und ? suli neben an¬
deren unzählbaren Heil . Reliquien an¬
dächtig verehrete .

wie kan man den Ablaß der sieben Altcle
gewjnnen/wekchee denen Lirchcn der See
Mlchaft JEsu verliehen ist e

r . Wird erforderet / daß der jenige »
welcher diesen grossen Ablaß gewinnen
wrll , in der Gnad GOttes seye durch auf¬
richtige Beicht , oder vollkommene Reu
und Leid . 2. Daß er die 7. Altar , so
rn reder Kirch benamset werden , in Per¬
son andächtig besuche , z. Daß er bey
allen und jeden Altaren nach Belieben
etwas bette auf die unten beschriebene
Meinung . Allhier anzumerken,daßMo
Pepftl . Heiligkeitselbst,die Cardinal ) und
andere andächtige Christen zu Rom von
euren Altar zu den anderen gehen . Wie
dessen die Kirchen - Bücher zu St . Peter

Zeug -
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Zeugnuß geben . I . id . InäulASNÜammR. cr ^
ML 1649 . ex ^. ev .

/ ^ poüol . Aus welchen erhellet , daß all -

bereit vor mehr als 550 . Jahren unter

innocsnno il . solches geschehen seye .

ZWas rvjrd verstanden / wann in einem Ab-

laß - Briefgemeldet wird / daß der h<ude
oder drirce Theil der Sunden nachgelas¬
sen werde e

Es wird forderist zwar der halbe oder

dritte Theil der Büß , welche einer aus

Anordnung der alten Kirchen - Gesatz auf

sich hätte nehmen müssen , nachgelassen ,
nebenzuaber wird der halbe oder der drit¬

te Theil der Straf des Fegfeuers nach¬

gelassen . ^ , ,
XVie kan bisweilen ein Ablaß von so viel

tausend Jahren gegeben werden /da doch
das Fcgfcuer glaublich so lang nicht weh ,
ren / vrcl weniger em Mensch so lang le,
den wlrd ^ .

Durch solche Weis zu reden mrd an¬

gedeutet , daß durch solchen Ablaß so viel

nachgelassen werde , so viel einer selbst

hätte ausgelöschet , wann er hundert oder

tausend Jahr lang die jenige Büß ver¬

richtet hatte , welche der Beicht - Vatter

nach dem alten Kirchen - Gesatzen hatte

auflegen sollen : Oder aber , wie andere

H ver -
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vermeinen , welche durch 100 . oder rooo ^
Wr GOtt der HErr in Ansehung der
schwere deiner Sund , und des Elfers ,
mit welchen du dich bereistest , die zu die¬
sen Ablaß gehörende Stuck zu erfüllen ,
Patte von dir erforderen können .

Muß einer / der den Ablaß gewinnen will /
würklich feine Sund beichten / oder ist es
genug / daß er vollkommene Reu dar ,
über erwecke e

Wann in dem Ablaß - Brief ausdrück¬
lich befohlen wird die Beicht und Com -
munion,alsdan wird die wörtliche Beicht
erforderet von allen , die dem ertheilten
Ablaß zu gewinnen verlangen . Wann
aber allein der Ablaß für diejenige , wel¬
che chre Sunden bereuet , und gebeich¬
tet haben , gegeben wird , so ist zwar wohl
dre sichere Meinung , welche auch in die¬
sem Fall die Peicht erforderet , doch wird
das Widerspiel von einem grossen Theil
der Gelehrten für glaubwürdig gehalten .

Was wird dann nothwendig erforderet ci,
nen Ablaß zu gewinnen k

r . Muß der Mensch , welcher den er¬
theilten Ablaß gewinnen will , getauffet
seyn. 2. Muß er im Stand der Gnad
Gattes seyn. z . Muß er nichts unter¬

las -
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lassen , was den Ablaß zu gewinnen Se -

i dinget , und erforderet wird .

Auf was für Meinung muß insgemein ge¬
bettet werden einen Ablaß zu gewinnen ?

Für Einigkeit Christlicher Fürsten ,
Ausreuttung der Ketzereyen , und Erhö¬

hung der H. Christ - Eatholischen Kirch .

Was ist ferner von Ablaß zu wissen ?

I . Daß oft durch ein Werk mehrerley
Abläß zu gewinnen seyn. 2. Daß man

j zu einer Zeit durch unterschiedliche Werk

mehr Abläß gewinnen könne ; Gleichnuß -
weis : so man den Namen JEsu andäch¬

tig ausspricht , und zugleich das Haupt

neiget , hat man zweyfachen Ablaß , als

! einen durch das Aussprechen , den ande¬

ren durch die Neigung des Haupts , z .
Daß man manchen Ablaß in einem Tag
öfters gewinnen könne , nemlich wann
die zum Ablaß erforderte Werk öfters

^ widerhvllet werden .
Rönnen die arme Seelen im Fegftuer Ad-

läß gewinnen ?
Nein sie können für sich keinen Ablaß

gewinnen .
Rönnen die Lebendige für die arme Seelen

einen Ablaß gewinnen ?

Ja die Lebendige können für die arme

H 2 See - . -
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Seelen Ablaß gewinnen , warm Ablaß g
für - re arme Seelen von dem Römi - ! c
schen Papst rc . Birc - weis für sie erthei - k
let wird , wie es in den Ablaß - Briefen ' c
pfleget angedeutet zu werden . ^ ?

Lvacuin soll man sich beficMn / für die ar - ^
me Gccj ' n den Abiaß zu gewinnen k l

r . 2lus Liebe gegen GOtt , damit die > r
Seelen , die er liebet , bald zu ihn korip ^
men . 2. Aus Liebe zu Christo , weil es
chme eine Ehr und Freud ist , wann durch
seine Verdienst eine Seel in den Him - ^ j
mel kommet . z . Aus Liebe der Catholi - ! r
Wen Kirch , weil durch den Ablaß ihre ! §
Glieder zu der triumphirendenKirch kom - ^ k
men . 4. Aus Liebe gegen den armen !! 1
Seelen , damit sie von den Peinen erlö - «
ftt , zur ewigen Freud kommen . e. Aus ! ^
Lrebe gegen sich selbst , weil man durch ! l
den Gewinn des Ablaß einen grossen Nu - ^ l
sen hat ; indeme die arme Seelen , oder - <
die erlöste Seelen für rene , die ihnen hel- l
fen , dankbar seyn . . i

Dervwegen ist rathsam , daß man tag - ^ ^
lich in der Frühe bey der guten Meinung z
nach vorgehender Reu ein Verlangen i !

erwecke , allen möglichen Ablaß den Tag !
hindurch zu gewinnen , worzu täglich fol- - .

gen -
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gkttder Massen die Meinung konte genra -

chet werden :

Ich will heut für mich , und für dre

arme Seelen so viele Ablaß gewin¬
nen,als möglich ist : verleihe mir HErr

JEsu darzu deine heilige Gnad , da¬

mit ich dir mir reinem Herzen dienen

könne .
Oder :

O HErr IEsu Christe ! Lch fage dir

höchsten Dank , daß du mich nicht al¬

tem von der Schuld der Sund , wel¬

che ich abermahl herzlich bereue , er¬

lediget , sondern auch , mir meine

verdiente Straffen nachzulassen kräf -

Lige Mittel durch die Christliche Rirch

Verschaffen habest . Dannenhero ver¬

lange ich mich solcher Gnad auf das

fleißigste theilhaftig zu machen : Ich
opfere dann dir zur Ehre auf alle mei¬

ne Werk dieses Tags , und bitte dich ,
du wollest in Ansehen deines bitteren

Leidens und Sterbens dieselbe barm -

herziglich aufnehmen , denen Christ¬
lichen Fürsten wahren Fried und Ei¬

nigkeit verleihen , alle Rezereyen zer¬

stören , deine heilige Rirch erhöhen ,
H Z mir .
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mir , und denen armen Seelen in dem
Fegfeuer die verdiente Straffen nach¬
lassen ; auf daß ich deiner Gütigkeic

hier geniesse , und im ewigen Leben
mrt ihnen ewig dich preiset )

möge ,

A M E N /

Regt -
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